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Die vorliegende Sammlung ist eine an sich selbständige Fortsetzung 
und Ergänzung der von mir in gleichem Verlage herausgegebenen Lieder- 
sammlung: „Das Deutsche Lled'^ Der Ursprung des „deutsehen geistllehen 
Liedes'' aus dem gregorianischen Choralgesang einerseits und dem deutschen 
Volksgesajig andererseits, der grosse Aufschwung, den die geistliche Lieder- 
dichtung im XVII. Jahrhundert nahm, der Höhepunkt, den das geistliche 
Lied durch die drei Meister, Johann Wolfgang Franck, Johann Sebastian Bach 
und Carl Philipp Emanuel Bach erreichte, femer das geistliche Volkslied in 
allen Phasen seiner Entwickelung und das kirchlich -geistliche Lied unseres 
Jahrhunderts bilden den chronologisch geordneten Inhalt der vorliegenden sechs 
Bände. Die Lieder, katholische wie protestantische in bunter Folge, sind 
sämmtlich aus den Quellen geschöpft und für die Stimmlage gesetzt, der sie 
nach ihrem Charakter vorzugsweise angehören. Als Begleitungsinstrument ist 
Orgel (Harmonium) oder Ciavier, je nach der betreflFenden Angabe vor jedem 
Liede gedacht, wobei bemerkt wird, dass der Orgelsatz gleichzeitig für den 
Clavlersatz eingerichtet ist und als solcher benutzt werden kann. 

Ein Quellennachweis wird trotz mannigfacher Bedenken dem Lieder- 
werke beigegeben, mit dem ausdrücklichen Hinweis, dass die vorliegenden 
Uebertragungen der Melodien aus den Quellen, wie auch die Begleitung, 
ausschliessliches und gesetzlich geschütztes Elgenthum der Verlagshandlung 
sind. — Für freundliche Beihilfe bei der Correctur bin ich meinem CoUegen, 
Herrn Oberblbllothekar Dr. Kopfermann in Berlin zu bestem Danke verpflichtet. 

Juni 1895. 

Dr. Heinrich Reimann. 
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Je - sum Christ hat uns ge - born Ma - ri 



% 



i 



-o- 



ä 






a. 



E 



W=f 



s 



f 



-o- 



xm 



xn 



£ 



— o- 



fi: 






=BF 



i 



^^ 



/^ 



£a 



E 



-O- 



? 



^ 



f= 



xrr 



(Wiederholung pp) 
äolcfsnmo 



sostenvto 



«r Su - sa! Su - saT Su - sa, myn-ne Her - re Christ. 



Su - sa, Su - sa, 

äoictsfimo 
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8. 



s_« 



„Ein alt Christ- Metten Liedlein 



a.d. XIV. Jahrhundert. 



Orgel. 



Feierlich. 



^ 



vf- 



ZBEL 



SSL 



ZSl 



1. Quem pa - sto 

2. Ad quem ma 
(4.) 3. Chri - sto Re 



^ 



sn 



res 
gi 



lau 
am 
De 



da - ve 
bu - la 
na 



w 



re, qui - bus 
bant, au - rum, 




^^tj 



AAA 




J^^U 



jAiA 



$ 



üL. 



-n- 



3x: 



? 



m 



^ 



XE 



Xt 



an - ge - li di - xe - re, ab . sit 

thus, myr-rham pur - ta - bant, im - mo 
ri - am no - bis da - to, me - ri 



vo - bis jam ti - 

- la -bant haeo sin 

- to re - so - net 







i 



/ 



i 



3X1 



^ 



=9 



zsm 



me - re, 
ce - re 
ve - re 



na - 
na - 
laus. 



tu 8 

to 

ho 



est. 
Re 

nor- 



Rex 

gi 
et 



glo - 
glo - 
glo - 



ri 
ri 
ri 






i 



^ 



ae. 
ae. 
a. 



^ el g J 



333 



« fr 



*r r J 



m 



f 



Ua 

^ 



"TT»" 
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Susani, susani. 

WflihnachtHlled a.d. XIV. Jithrhiiiidcrt. 



17 



1 



Clavier. 



Andante mosso 
p dolos 

m' 



g 



1. Vom Him-mel hoch ihr En - ^el kommt! 

2. Kommt oh - ne In - stru-meii -ten uit, 
8. Lasst hö - ren eu - er Stim-men viel 

(8.) 4. Sin^ Fried^den Men -sehen weit und breit 




Ei 



a! 



te 



p 



^ 



^ 



Hivmi 



s 



m 



^ 



f ff 



p 



m 



W- 



i 



$ 



\'' VrL 



i>=« 



^ 



£ 



Bi 



a! 



&. 



kommt singt und 

. ., bringt Lau-ten, 

su-sa-ni, su-sa-ni, su - sa - ni! ^^^ Or-gel- 

Gott Prei s und 



f Fffif^fpi J1^^ 



a: 



^^ 



1 



3 



i 



i 



i 



& 



m 



i 



//// 



^:^doli 



W 



S 



pfeift 



i 



a: 



^ 



? 



*=tÄ 



klingt, kommt pfeift und trombtik 

Har - fen^ Gei - gen mit! f 

und mit Sai - ten- spiel! ( ^ 

Ehr in E - wig-keit. 7 



- le - lu - ja! AI - le - lu - ja! Von 



i 



t# 



I 



s 



i 



s 



^ 



h: 



t 



f 



^ 



^ 



s 



f 



ä 



^ 



ai 



i 



j^ f^ j i JTf i 'J j 1 .1 ^ 



/T\ 



^ 



Je - sus singt und Ma - ri - a ! 




w 



jk% 



I 



rs 



m 



l" I ii 



s 



-p- ^ä:^/: 




^ 



:| 



i 



i 



i 



E/- 



P^ 
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10. 

Ein Weihnachtslied für die Kinder; 

a.d. XIV. Jahrhundert. 



Andante con moto. 

Grazioso^ 



Ciavier. 



s 



^^ 



^ 



1. KoniQit her, ihr Kiii 

(3.) 2. Sei uns will - kora 

(8J 8. Hilf uns. du wer 



der, sin - ^et 

men, Kind - lein 

thes Kin - de 




f 



p 



f r \^' hf ^^ 



efipr. 



^ 



fein: Nun wie - gen,wiegen wir, den al - 1er lieb - sten 

zart: Nun wie - gen, wiegen wir, wie liegst so * e - lend 

lein: Nun wie - gen, wiegen wir, dass wir dein^ SchwestVund 




i 



fe 



m 



X 



5 



r f' i ^' i r 



mf 



^==g 



Je - SU - lein.j 

und_ so hart.J Nun sin-get alP mit Schall' dem Kin - de 
Brü - der sein.i 
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I 



m 



-ei- 



i^ 






m 



lein, dem lie - ben Je - su - lein, dem heiP - gen 




i 



Schluss. 



w 



j r p'i- 



Christ, Ma - riae, Ma - ri - ae Sohn. 



I 



^ 




^ 



Drum kommt, ihr 



^ 



^^ 



:i 



i» 



^ 



f 



^ 



I 



• p 



W 



m 



^ 



^ 



^ 



Kind - lein, sin - gel 



■prrjiV 



ß m ß 



fein: Nun wie - gen,wiegen 







E^E3 



LLLLL? 



S 



i^-i 



^ :i J 



f^ 



tf'^^r. 



/?(?(?0 ritard. 
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11. 



Von des Himmels Freuden. 



Ged.v.Heinr.v.Loufenberg. 1430. 



Andante. 



jg dolce 






^ 



#-* 



« w 



^ 



zc 



1. lehTMeiss ein lieb-lidi Engelspiel, da istaU^s-Lddver-gan-gen: im 

2. Ob uns Gottdurdidie Gnade sein wöU lieblich da -hin M^i-sen: nun 




Him-mel-reich ist Freu-de 
stand auf, ed - le See-le 



viel, ohrf En-des Ziel, da - hin soll uns ver 
mein,'kehr' didi da -hin, seirf Lieüsollst ini - mer 



lan-g^n. 
prei-sen! 




(11.) 8. Da zieht Gott ab der 
(12.) 4. .AI - de. AI -de z u 

W I < > ■ I ^ ■ — ö ■— #■ 



Han-de sein ein Rin-ge - lein von Gol - de:„Sieh\ 
gu-ter Nacht, von dir will idi nit schei - den: Dies 




i 



^ 




JÜL 



^ 



mzzM 



21 



ed - ie See - le, das sei deitf, denn ich bin dir in E - wigkeit gar hol - de." 
Reich han ich dir je gemacht und auch erdacht in Wonn und al - len Freuden!** 






^^S 



3^ 



^ 






S 



dl min. 



I "rr4 JJ 
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12. 

„Benedictio puerilis'' 

Ged.T.Hein.T. Loafenberg. 1430. 



21 



Orgel . 



# 



Poco Adagio. 
Zart andächtig. 



e 



f 



^ 



ö 



^ 



i 



1. Ach, lie-ber Her - re Je - su Christ, weil du ein Kind ge - 

2. DeuJr En-gel Schaar die wohn^ ihm bei^ es schlaf; es wach' und 



j^>^ i '" \ 



a^ 



^W 



i 



iij 



i 



^^ 



:it 



^ 



rt 



CT 



i 



^ 






r 



i 



i 



PP 



i 



^ 



we-sen bist, so gieb audi die-sem 
wo es sei. Dein Geist be - hiiläs, o 



I •* r r 



lüp. 



? 



Kin - de - lein dein' Onad' und auch den 
Oot - tes - söhn, dass es ver - lang' der 



m 



m 



i 



# # 



f r f 
j j j J^ 



^ 
* ^n^ 






Hl 



J J JTJ 



tf 



W 



? 



f r ^ r 



^^ 



^ 




jg^ 



Adag:io. 
ritardando /?^ 



g^ 



Se-gen dein! Ach Je - - sus, Her- re mein, be 
Heilten Krorf. Ach Je -sus, lie-ber Her-re mein, be 



hüt" 
hütL 



das Kin-de-lein! 
dies Kin-.de-leinI 



m 



m 



^9 






. AdaKlo.^ 



^ 



frT^ 



J J J -^j 



f 



r 



' Witardando^ 



s 






i 



^ad=i 



j j j 



^^ 



^ 



r 



^ 
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^m 



^ 



^ 



8. 

4. 



? 



m 



Nun schlaf, nun schlaf, mein Kin - de - lein! Je - sus soll freund - lieh 
Ein' gu - te Nacht und gu -ten Tag geV dir, der al - le 



t^ 



Tj~-4 i 4A 



i 



^m 



m 



p 



pp 



m 



-^tiJJ_ 



^m 



^N 



i 



m 



T 



"f 



i 



k 



jmL 



ä 



m m 



bei dir sein. Er 
Ding ver - mag! Hier 



\^m 




wol - le, dass dir 
mit sollst du ge 



trau - me wohl und 

seg - net sein, du 



i 




i 



^ 



m 



i 



ti J i 



? 



^^ 



■xj- 



f 



r; 



#1 



J&. 



^ 



^^ # 



wer - dest al - 1er 
her - ze - lie - bes 

i j i ^ 



Tu 
Kin 



gend voll! Ach 
de - lein. Ach 



Je 
Je 



- sus, 

- sus. 



1^^ 



i 



i 



^ 



J-^ 



it 



i 



^ 



^ 



^^ 



^ 



^ 



^ 



^ f t r 



^m 



^ 



7" 



r 



^ 



i?P 




JgJP I7\ 



^ 



I 



Her - - re mein, be 
Her - - re mein, be 



ii 



i 



i 



i 



-i- 



i 



:i 



dies Kin - de - lein! 

dies Kin - de - lein! 



i 



r u f 



1 



^ 



¥" r i i I 



T 



Adagio 



i 



molto pp sfnorzanrio 



5 
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13. 

Das uralte ^^Dies est laetitiae'i. 

Melodie a.d. XV. Jahrhundort. 



28 



Orgel 

oder 

Ciavier. 



4 



* 



i 



i 



Maestoso. 



i 



^ 



1. Der Tag-, der ist 
(6.) 2. Drei *)ed - le Kö 
(9.) 3. Nun sin - ^en wir 



? 



i 



SO freu - den 
nig' hoch - ^e 
das Lob - ge 



^ 



^ 



^ 



reich 
born, er 
sansr dem 




^ 



■^ 



al - 1er CYe - a 
kann - ten an dem 
Kind als Gott dem 



tu - 
Ster 
H^r 



-re, 

-ne, 
-ren 



denn 
und 



Oot - tes 
da SS ein 
bit - ten 



Safin im 

Eind - lein 

ihn mit 







i 



f—d 



T- 



Hirn - mel * reich li * her die 

war ge - borYi, das wollfii sie se 
^m\ Ge - sang durch sei - ner Mut 



Na - tu 

hen g'er ^ 
ter Eh - 



ne 

ne; 



^) 0rig.„die" 



10441 



von 
sie 
da SS 
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i 



ri - a, du 

Myr - rheh, Weih 
uns kein bö 



^ 



-^ 



bist aus - er - korii 
rauch, ro - tiies Gold, 
ser Feind üb'r - fall 



dass 

sie 

und 



du 

eil - ten 
all's Bös' 





# 



*: 



C\ 



i 



i 



m 



=^^ 



reich 

ihr 

Hand' 



der 
mit 
nach 



istTl— Mensch ge - bo 

seirfr Mut - ter rei- 

diesem E - lend, A • 



ren. 
ne. 
men! 
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26 



Orgel. 



Osterfreude. 

A.d.XV.Jaltfh. 




Poco AUegro. 

2%C 



(1681.) 



i 



i 



f 



f— y 



^^ 



DZ 



i 



2t 



1. Mit FVeudenzart zu die-ser Fahrt lasst uns zugleich frShlidisin. 

2. Siogt LobundDankmit frei-em Elaagdem Herrn zu al - len Zei- 



1 



^ 



^ 



P 



m 



^ 



m 






^^ 







i 



m^ 



j iJj 



i 



1^ 



1^ 



s 



1^^ 



i 



i 



^ 



^^ 



dz 



Z£ 



fe 



gen, beid^ gross und klein, vom Her-zen rein mit hei -lern Ton freier klin - 

ten, und thut sein^Ehr^ Je mehr und mehr mit Wort undThat aus-brei - 



'HVrM^ hi l 



II ^Jl.. 



i 



rr: 



w^ 



rwr 




nff 



taj -rirrr f i r 



W^ f 



zu Theil^dei 



■ 6 



gen. 
ten. 



Das e-TKig'Heilmrd uns zu Theil,denn Je-susOirist er - standen ist welches 
So Tilrder uns aus LieVundGunstnach unsermTod frei al-lerNoth zur 



^ 



^ 



^m 




m 



^m 



f ' r 



f^ 



^ 



^^ 



AJiii 



^^ 



j^ 



? 



^ r rr fjrj}J ^ 



T 



^fc^ 



^ 



^ 



er läßst freudiger- tÄn^den 
ew'gen FreucI' g«-lei -ten. 



'S- f. 



n 



^s 



m 



S5=; 



f*^ 



frF^ 



F^ 



w? 



«^ 



ISTf 



^^k'i. J. r 



^ 



^ 



i 



i 



^^ 



^ 



^^ 



^ 



*)Orig.„ppichlich' 
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15. 



Orgel. 



Die sieben Worte Jesu. 

Pasflionslied a. d. XV. Jahrhundert. 



i 



Lento. p 



i^ 



f 



1. Da 



^q^ 



P 



^ 



i 



Je - sbs an dem Kreu - ze 

er - Bten sprach er sQ - ssig 

an ■ dem ge-denk^ seirfr Barm -her - zifr 



m 



stundt, und 

leidi zu 

keit, die 



^^ 



^ 



streng gebunden • 



rr 



-6h 






m^ 



i 



± 



r~r 



^ 



t 



^^ 



3t 



zn. 



ihm sein 

sei - nem 
Gott an den 



Leichnam war ver - wuntft, mit bit - ter - li - chen 
Vaf r im HJm - mel - reich mit Kräf - ten und mit 
Schacher hat ge - leit, sprach Gott gar gnä - dig - 



n 



W 



^ 



w 



^ 



f f 



w 



i^h 



^ij 



3 



f ff 



ö 



ti = 






i 



^ 



^ 



^ 



# 



zc 



f 



* 



-6^ 



3i 



Schmer - 

Sin- 

lei 



/^ W m rj 



zen, die sie - ben Wort die Je - - sus 
-gen:*) Ver - gieb ihn\ Va - - ter! Sie wis - - sen 
- che: „Für - wahr, du wirst heut bei mir 



1 



f 



ä 



ä 



* 



r^ 



f^ 



r 



^ 



^ 



T 5.5 



Ä 



T 



y 



^^ 



^ 



^ 



^ 



f=^ 




i 



f 



Di 



dei - nem Her - 
mir ver - brin - 
Va - ters Rei- 



-zen. 
- gen.« 
. che/' 



2. Zum 
8. Zum 
4. Zum 



^ 



^ 






7 



r 






i 



m 



rf 



^^^ 



* 



in' I r 



^ 



^) Verb. Lesart: „Da sie ans Kreuz ihn hingen.^ 
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^^ 



^ 



zrt. 



^ 



■JOl 



Not 



^ 



drit - ten g'e - denk^ sei-ner gto - ssen Not, lass dir die 

5. mer - ket was das viert' Wort was: „Mich dürst so 



f 




ljh^*f 



^m 



« 



a 



m^ 



j- 



J S2d 



^m 



ZC 



f 



f 



$ 



m 



zaz 



G^ P ■ — Qf Cß ■ 

Spott: ,,weib, schau' dein Sohn gar 
• lass,^^ schrie Oott mit lau - ter 



Wort nit sein ein 

hart ohrf ün - ter 



^m 



^m 



JCt 



zA 



r 



- J?L^ r> 



r-^ 



^ 



m 



lik^Jj 



i 



jpj i J 



p 



A: 



J 



U f t f^ 



^ 



# 



ä 



!^ 



^ 



^ 



* 



IZt 



D2= 



e - 
Stirn- 



-ben: Jo - han - nes, nimm der Mut - ter 

-me: Das mensch -lieh Heil thät er b^geh 




4 



^ 



^ 



r, du 



ZBt 



wahr, du sollst ihr treu - lieh pfle - 

ren: sein' Nä - gel ward er em - pfin - 



gen!" 
den. *) 



5. Nun 

6. Zum 




^) Veri>. Lesart: „Seitf Kraft woUt^ ihm zerrinnen/' 
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ii 



Jg i J, 



f 



ö. fünf- - -ten ge 

7. sedigt, das 

8. sie - ben - ten: „Em 
7. Oot- . -tes 

J.S.Bach. 



3^ 

denk^ 



^^ 



seiifr Barm 

ein . 

pfiehl kt mich 

Mar - - ter in 



her . zig - 

kräf - Hg 

Va - ter in dein^ 
Eh- - ren 




sehr gebunden 




^ 



^ 



zet 



Gk)tt_ am 

man - eher 

heil' - gen 

oft ge - 



hei - li - gen 
Siin- - der 

Geist du 

- denkt der 



M 



r r r 



EreuE aus 

auch— er - 

EU — mir 

sie - ben 



3 



^^ 



r 



f -^^ T Zf 



I * 



^i^ 



iiflXJJ^ 



schreit: Mein Gottwie has 



ty ^i 1; ^ 



schreit 
hört 
send' 
Wort, 



f 



Mein 

aus 

an 

dess 



hast du mich 
sei - nem gött - 

mei nen letz - 

wiU Gott e . 



VW - las- 

- li - chen Mun - 

- ten Zei - 

- ben pfle- 



^^ 






i 



1 



rzff ZI 



^m 



r c/r 



^E 
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^ 



^ 



sen! 

de: 

ten, 

gen 



Das 
„Es 
wenn 
wol 



^ 



ist 

si(]i 

hie 



lend 
voll 
mein' 
auf 



bracht 

Seel 

Brd 



ich 
mein 
von 
mit 



j>7 ,fki 



^^ 



i 



^ 



e= 



r L/ r «LT 



; 



Ö 



^& 



M 






T3 



^mj, 



m 



^b 



^ 



3t 



H 



lei - - den 

Lei- - den 

mir will schei- 

sei - ner 



muss, 
gross 
- den 
Gnad' 



das 
wol 
und 
und 



ist 
hie 
mag 
dort 



ganz 
zu 
nit 
im 



$ 



die - 
län- 
e - 



her die 

- ser 
-ger 

- wi - gen 



j ,j. j> 



rJ ^J m 



33 



Zt 



■P 



f trf f 



t^^ 



CT 



-^ItffP^^ 



^^ 



JT]PT] 



^ffl 



^^ 



^"ÖT 



ir^ 



pl 



I 



Ma. 
Stun 
lei. 
Le - 



,^B 



-ssen." 
- de!'* 
- den. 



7. Zum 

8. Zum 

9. Wer 



ben.. 



s 



* 






r 



fÜlfr 



f 



i ^i-j. ^ ^^^ 



w 



j 



iM » t # 



fc 



m 



p 



^ 



f 
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16. 

„Es ist ein' Ros' entsprungen" 

Welhnachtslied a.d. X\'. Jahrhundert. 



Or^el. 



t 



Con meto. 

pdolce 



Tons.T. Pr&torias (1609.) 



OE 



zc 



m f m 



1 



in 



zA 



^ 



ä 



JSt 



^ 



1. Es ist dif Ros'ent - Sprüngen aus ei-ner Wur-zel zart, als 

2. Das Röslein, das ich mei-ne, da -von Je - sa - ias sagt, ist 



N^ 



^j 



^^ 



$ 



m ^ M 



f^TT^ 



i 



m 



g 'p-' ^ 



rrr 



i 



^^ 




P 



r r ^r I « r '' W 



p. 



fe^ 



i 



^ rJ 



uns die Al-ten sun-gen*. aus Jes-se kam die Art; und hat elnBlämlein 

Ma-ri - a, die rei - ne, die uns dies Blum - lein bracht; aus Got-tes ew^-gem 



' h j J j J 



^ - j .1 J 

^ ^ ^ ^ 



^ 



^^ 



m 



? 



r-TT 



J. 



^ 



m 



m 






i 



T 



TTff 



M 



^^ 



i^^ 



f^ 



r 



$ 



3L 



r l a f '^ f 



i 



g g 



m 



-6^ 



3X1 



li 
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Ein Geistlich Klage Liedt („Media vita") 

XV. Jahrhnndert. 
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18. 



„Wo Gott zum Haus nit giebt sein'Gunst. 



Psalm 127. 

I52!5. 



Orgel. 



EHnfach. 



Tons. V. H.L. Haasler (1610.) 
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„0 Mensch, bewein' dein' Sünde gross. 

Passlonslii'd von 8ebald Heyden.(l404-1B61) 
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20. 
Eine schön' Tageweis vom Wort Gottes. 

Hans Sachs 1526. 
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21. 

Meistersingerlied. 

a.d. X\7. Jahrhundert. 
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22. 
Der 137Ü" Psalm: „Super flumina Babylonisü 

Tvxt und M*^lodie von Wolfg. Dac-hsteln (1526) 



Orgel. 
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2. Die uns ge - fan - gen, hiel 
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„Auf den neuen JarstagV 

(P. Eh«r.) 

Einfach, aber freudig bewegt. 
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W. Figulns 1569. 



!> 1 «; - \ ••' 



Tgü 



i 



mziM 



i 



1. Helft mir Gotfs Gii - te prei 
(4.) 2. Er hat un - ser ver - scho 
(6.) 3. Air solcHdeirfGüt'wir prei 
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sen, ihr lie-beii Kin-der - 
net aus vä-ter- li - eher 
sen, Va - ter, in^ Him-mels - 
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24. 



Neujahrslied 1588. 

Joh. Steurleln (ift46-1613) 



Grave 



Joh. Herrn. Schein. 1627. 
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,,Nun seht und merket, lieben Leutü. 

A. d. Gesangbuch der Böhm. Brüder (Joh. Geletzky). 

1566. 
Sehr kräftig. Original Tonsatz: 1627. 
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Ein Trostlied wider allerlei Noth und Gefahr." 

Lu<lovicus Helmbold (1576). 
Adagio. T^jQg^ y sam. Scheidt (l650). 
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„Christus- Blume." 



157«. 



Moderato 
Zart 

JB. 



^ n/j\ I p pl^O p p I p ^ ^ h 



1. loh weiss mir ein Rös - lein, ist 

2. Das Blum-lein ist das 

8. Er ist der Weg, das 



^^^^ ^ 






hübsch und fein, das 
gött - lieb Wort, das 
Licht, die Pfort; die 



^^ 



i 1 
^ 



m 




$ 



^ 



$ 



^ i» j^ 



■ "^ ^ _ 



pp 



$s geliebt mir in dem Her-zen mein, das 



^ 



thut mir wohl ge - fal - len es geliebt mir in 



Gott uns hat ge - ge - ben; es ieucht'uns durchs die en-ge Pfort' ja 
Wahr-heit und das Le - ben. Wer Reu' für sei - ne SUn-den hat und 




# 



sostenuto 



V ii I > ii 



molto sostenuto. 



^ 



^ 



Blii - me - lein, 
hier und dort, 
bitt' um Onad, 



ob an - dern Ros - lein al 

wohl in das ew' - ge Le 

dem sinds im Glaub'n ver - ge 



l A A 1 

F^ r r r. ^ p 



lii^ 1^ 1^ 



^ 



2 A 



len. 
ben. 
ben. 






-CT" 



10442 



Digiti: 



zedby Google 



29. 

Der Jäger geistlich. 



158». 



C lavier. 



Con moto. 
P 



^^ h \ \ ij 



^m 



1. Es wollt' ein Jii - ger 



j. 



^m 



ja - gen, wollt' 




m 



eupr. 



PP 



^ 



^ 



r '^ r r r 



Ztl 



ja -gen in Him-mels - thron. 



Was b'ge-gnet ihm auf der 



f "l|' ' 'r' i'i 



h^^ 



^ 



p 



■m 



r 



T 



i 



T^Ji 



'nitr r rr 



^^ 



!• I I f 



/T\ 1» 



espresstvo 




*) d. b. „ächÖD.*^ 



iO\%Z 



Digiti: 



zedby Google 



^ 



mf 



J=J. 






in 



(3.)2.Der Jä-ger blies ein Horn-lein, das 
(4.)3.Ge - grüsst seist du,Ma - ri - a, du 



I 



m 







laut'sieh al-so wol : 6e- 

ed - le Jungfrau fein ! Dein 

fios'tenuto 



^ 



^^ 



^ 



JE 



PF 



Sr^ 



^ 



^ 



i- j j 



^.f£ 



lir rrrr 



j^ 



i 



^^ 



^ 



? 



# 



ef^resftioo , unpoco sosfenuto 



m 



^ ärj ä J J^ 



^ 



dce: 



grii-sset seist du, Ma - ri 
Leib, der soll ge - bä 



a, du bist al-ler Gna • den voll! 
ren ein kiel- nes Kin - de - lein. 




^^ 



^M 



ar [' tr 1 »!^ 



ettpreumvo 



PP 



r^ r r r 



s 



? 



(6.)4. Ma - ri-a die viel Rei - ne fiel nie - der auf ihr' Knie, dann 



1^^ 



3 



^ 



i 



^fe 



f= 






r rrl 



^ 



S 



^ 



mA 



^^ 



^^^ 



riii 



'^r r ^ r 



^^ 



sostenuto 




^ r rrr 



10442 



Digitized by vrrOOQ IC 



30. 



M 



^^ 



Ciavier. 



Zur Freud sind wir geladenJ 

L. Helmbol(l(i586), 

AUcgro commodo. 
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„ Ein alt katholisch Christgesang vorzeiten in Thüringen gebräuchlich." 
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HO ihren lieben Kindern warten, damit zu schweigen oder einzusingen." - 

Joh. Matthosius (lS8<^ 



i 



Ciavier. 

(Harmonlmn) < 



Zart und ev\fach. 
pdoloe 



to 



^ 



^m 



1. Nun schlaf, mein lie - bes Kin 
(9.) 2. Kr send' dir auch sein' Bu 
(13.) 3. Drum schlaf, mein lie -bes Kin 



de - lein, und 
ge - lein zu 
de - lein, preis' 



* 



^ 



T 

p 



ä 



r 



^ 



ZSL 



i 



f r r r 



j- 



r r r 



C 



* 



^ 



^ 



1 



P=Ä 



thu' dein Aug-lein zu, denn Gott der will dein Va - ter sein,drum 
Hü -tem Tag und Nacht, dass sie bei dei - ner Wie -gen sein und 
Gott den Va-ter dein, ^ wie Za - cha - ri - as' Hän-se-lein> so 




..uu 



i 



fe 



^ 



± 



sS 



"J — a i 



f=r=f 



r 



^ 



^^ 



T 



t 



dimin. 



I 



^3^ 



^^ 



schlaf in gu - ter Ruh, drum 
hal - ten gu - te Wacht, und 
wirst du se - lig sein, so 



schlaf in gu - ter Ruh'! 
hal - ten gu - te Wacht, 
wirst du se - lig sein. 
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36. 



„So wünsch' Ich nun ein' gute Nacht. 

Ph.Mloolai (1560-1008.) 



Orgel. 



^ 



Molto moderato. 



l-n-g^ 



^ 



? 



1. So wünscV ich nun ein' gu 
(B^2. Das Kraut - lein Fä - ti - en 
a0^8. Da - rum bin ich der Welt 



^ 



(taas.) 



i 



te 
ti - 

80 




$ 



*: 



r r r I ^jJJ 



Nadit der Welt und läse. 

a i^vächst nicht in al 

müd; all' Tag und Nadit. 



sie fah 
len Oär 
ich wei 



ren. 
ten. 
ne, 




^ 



j j I j 



frr' 



s 



$ 



r r r 



Ob sie mir gleich viel Jam 
Ach Gott,8cfaair du mirl» im 
und lass nicht ab bis dei 



mers macht, Gott wird mich 
mer - dar dass ich könn' 



ne Gut' 



Ter - hei-ssen 




I044S 
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» rg^ 



m 



s 



^ 



•wohl . 

sei 

mir^ 



be - wah 
uep war - 
er - schei - 



ren. 
ten, 
ne. 



Ich 

sonst 

Nun 



meinf, 

bin 

eir 



die 

ich 

doch 



rr"jJ^Ji|l 



^^^^^W 



^ 



ÜÖT 



m 



j^ 



m 




» ^JTJjJ 



^ Cjt^^ 




fr crrrxa-fl'i'r 



i 



t: 



i 



s 



i.2. 



1l8.(Schlus8.) 



*:¥ 



nun. 



die 
hin. 



viel 
ser 
mit 



an 
Er 
Freu 



ders. 
den. 



^m 



5^ 



I^W 



f^'» f' ^^; r r 



1.2. 



7 



P 



i 



^' ^ ä 



den. 

ll 8.(Schluss.) 



"TT" 



/^ > .^ 



^ 
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37. 



Orgel. 



tf 1 An> 



,Ach treuer Gott, Herr Jesu Christ!! 

C. Stolsha^us (1582.) 

Con moto. 



i 



l.Ach, 
(80 2. Du 

(4.) 8. Was 



Melchior Franck. 1628 






treu - er Qoü, Herr Je 
bist der Held aus Da 

du hast, das ist al 



SU Christ, der 
vids Stamm, Hei 
les mein, wie 



^ 



.U=A 



^ 



m 






? 



fe 



J8£ 



espesswo 



laz 



1 



i 



^ 



du äl - lein mein Hei - land bist; dein bin Ich, ich sterb' 

land und Hei - fer ist dein Nam; du bist mein.'sHer - zens 

könnt' docfagrö - sser Reich - thum sein, da - rum ich dir von 



iJ' i±iM 



^ 




r~»f 



m 



i 



m 



oreec. f 



i 



^^ 



£ 



. der leb', in dfei - ne Hand ich al - les geh': Leib, Ehr' und Gut und 
Zier und Krön' und schenk- est mir den ew . gen Sohn, er - wor - ben durch dein 
Her - zensGrund dank' Tag und Nacht und al . le Stund', und bitt* duwoUst in 



¥ 



ö 



% 

do 



^ 



^ 



f r v^^ 



cre 



■d — g- 



r r r ^ r 



fT^ 



Seen 



^ 



^ 



^m 



? 



^m 



V ^^ 



^ 



$ 



decresc. 



1 



w i ^. n: 



E 



i^ 



I 



jdj 



all* das Mein', du wollest ja, Herr, mein Bei . stand 
Kreuz und Blut, welches du ver-gos - sen mir zu 

die - ser Pein mir gnä - dig und barm-her - zig 




sein, 
gut. 
sein. 



V iM.ViÜif"W 



^iJL r n 



m 
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38. 



17 



\ 



Orgel. 




,,0 Heiland, reiss die Himmel auf 11 

1688. 

Allegro. ^, 



\>\\- - 



i 



SSO 



1. Hei 
(3.)2. Eid' 
(6.)8.Hier ley 



landy reiss 

schlag' aus, 

den wir 



i 



"gf 



die Hirn - mel 
sehlag' aus, o 
die gross - te 



^^^^m 




+^rr 



Clav, con 8^V (Organa con Pedale.) 



I 



^^ 



31: 



f 



XSI 



auf, 
Erd', 
Noth, 



her - ab, her - auf, 
dass Berg und Thal; 
vor Au - gen steht 



vom Him - mel lauf! 

grün AI - les werd'I 

der e - wig Todt; 




I 



Reiss ab vom 
Erd; her 
ach, komm, führ' 



ffim 
für 
uns 



mel Thor 
dies Blüm 
mit Star 



und Thür» 

lein bringj 
cker Hand 



^^ 



^m 



i ^fNJ i\ } liU 



r TT? 



m. 



rrn-rr 



^^ 



Urrrr 



m 



^^ 



i 



%r 



spring! 
land. 



reiss ab, was Schloss und 

o Hei- land, aus der 

vom E - lend zu dem 



Rie 
Er 
Va 



den 
ter 




■i- .i Ji 



^^ 



t 



f#rCäD^rf^^ 



«t^ttt 






-ß-ß- 
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Piü mosso. 



^ 



^ 



i 



31: 



xx: 



(T.H.Da wol - - len ^ir all' dan - ken 



f 0^^ 



"IH^ j^ 



ä«U 



SP 



^s 



i 







^s 



piüf 



4»-' ^ 4 4 



i 



^ 



^ 



^^ 



P^ 



i 



^ 



■ IJjjJ^ 



p 



i 



i 



XE 



rj rJ 



:SL 



dir, 



un - serm Er - lö - ser für und 



i^ 



^P^ 



1 



m 



r r r r r* 



3«=¥«5f*3i 



i 



^^^ 



3 



jjjjjjj«"«" 



S 



rrrrr 






r rrf r.r f 



^^ 



f 



^ 



1 



sempre pikf 



Da wol - leo 



31= 




fürl Da wol - len wir 



air lo 



ben 



mrrrcCQ- 



^^w 



1 




si^ 



^a 



^^ 



>i4^ '•"•' ii ii 



a 



^ 



^ 



»r r r'r r ^ 



g 



f 



i 



3E 



o /a 



2tZ 



dich 



I 



je all . zeit^ Im 



mer und 



i 



^^m 



^hm-^ 



m 



^^ 



^2 



m 



# J ^ # ^ # 



^ ^ g ^ g 



s 



^^ 



ä^^ 



^ 



■=g 



d • 



i 



TJ — 

lieh! 



A 



o. ■ 

men! 



:xr 



I 



i 



wig 






m" ^ ^^^ 
^g 



3X 



acrto' 



.^ 
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39. 

„Christus ist auferstanden _ 

less. 



19 



Orgel. 



i 



Festlich. 



^ 



& 



^ 



^^ J i 



Chri - stus ist auf - er 



I 



ö 



j. 






P 






stan - den, 



Freud' ist in 



f 



» — «L 



r 




P 



r\ 



P 



^ 



al 



len 

J 



Lan - den, 



lasst uns auch fiöh - lieh sin 



T \i r f 



ö 



* 



j==^ 



m 



^^= 



Tn^ 



A 






pOr.Man.) 



i 



J- 



^m 



^ 



La 



^ 



^=f 



# 



ä 



JB^ 



^ 



-6^ 



gen, und AI 



le - lu - Ja klin 
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^t> J- J) J p I p' fl p J I J J J J I J 

Gym - ba - lis, in Cym - ba - lis be > ne so . nan - ti - bus. 



ip 



^ 



m 



m 



^ 






p 



m 



»- 



w i 



9- 



zl: — ^17 



i 



^ 



3£ 



^ 



r p i r 



fc=* 



AI - le - lu - ja, AI - le - lu - ja, AI - le 



lu . ja, 



,^rt 



^,j 



e l'f 7 l>p 



i) i i^ 



i 



Ji/jT^. 



fe^ 



^ 



^ 



^ 



■^^ P J 3 j 



* 



# — ß- 



■ i 



iF 



»l »■ ! * -t 



-: — ^ 



^ 



JL 



^ 



in Cym - ba - lis be - ne so - nan - ti - 



ii 



g...^ 



^^TT-j ^ 



^W 



^ 



T" r r p 



f tJf 



^ (18,8.4') 



^=^ 



ä 



» m 



^ 



# 



^ 



r r p i r 



JOL 



bus. 



AI . le . In 






^ 



^^i^^ 



ja, AI - le,- AI - le - lu - jal 



m 



^ 



f 



y ytjf 



^ 



m I T' 



:■ — ■: 



-w w wr 



— : — ^ 
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40. 
„ Unser Lieben Frawen Klag' unterm Kreutz!' 

„S(ab«t mater"von Jac. de Benediotis,4> 1S06. 



21 



Orgel. 



m 



AndackÜgy mit tiefster Empfindung. 



31: 



1. Chri . 

(5.)2. Wel . 

f. Sta - 
{6.)2. Qvis 



8ti Mut - ter 

eher Mensch wollf 

bat ma - ter 

est ho - mo 



stund vor 
da nicht 

do - lo 

gm non 



^^ 



s 



i 



pp sehr gebunden 



r 



^^ 



=S= 



-O- 



i 



n 



g 



(1681.) 



Schmer 
wei . 
ro - 

fle . 



HE 



-O^ 



^8^ 



I 



^ 



DOC 



# 



311 



Z5S1 



-^^ 



zen, 
nen, 

ret 



bei 
wenn 
jnx 
Chris 



dem Kreuz 

er sah* 

/a crv 

ti ma 



mit schwe 
die Mut 
cem la 
trem cum 



rem 
ter 
cry 
vi 



I 



^^ 



Her 
sei 

de 



S 












^ 



^ ^ J 



? 



i 



» [ ■ ' \ 



j- 



-^^ 



¥ 




3SZ 



^ 



33j 



^ 



lie 
gro 
de 
to 



s 



ber 



sup 



Sohn 
Qual 

pH 



an - hin^. 

und Pein. 

li " US. 

ei - o. 



^if P 4^^ 



311 



r 



^ 



11* 



-CFf 
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die 

Streictf 

i 

tml 



se 

und 

stud 

ne 



: i>> 

Schmer 

Wun 

a 

ra 



^^ 



j j j j j jj 



p 



^ 



r^fff 



^ 



TZ 



^ 



^ 



^ 



jOI 



3ct: 



Bke 



zen 
den, 

ti 



drü 

80 

er« 
tarn 



ji-'j HTT^ 



cke 

dein 

ci 

di 



tief 
Sohn 

gna 



in 
für 
.n' 



i 



^^ 



331 



F 



r r r ^^ r 



fiir«f r r f 



^ r f f f ^r 



^ 



P 



r r r »r r 



^ 



i 



ist 



=^5I 



if 



nn 
mich 

fro 



sre 
em - 

me 



Her 
pfun 
pla 
pa 



zen, 
den, 
gas 



i 



m 



» r f r r*r 






i^sz 



r 



r 



^H i ü^%}. ^ 



-M-i -I ^ ^ i-i 



p i if ii 



f 




/^^J^J 



i 



VM 



t ii^^j- 



-J J i-j j 



S 



^« 



^^ 



^ 
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41. 



29 



„Wie eine Christ liebende See!' Christo sein Creutz nachtragen muss" 



Con moto. 

Mit Ausdruck. 



I . ., »af 



Öf 



Nach D.G. Corner. 1681. 
espr. 



1. Christ spricht: nO SeeF, o 

3. Christ spricht: „0 See - le, 



s 



g 



Toch - ter mein, heV 
glauV mir frei, dass 



I; ^ Vi 



Bi 



Org^el. 



Fluten 16,8,4' 



^3^ 




^ 



^; 



^^■^T 



P 



^ 



^ 



^^ 



r^ 



3i:i 



^=^ 



^ 



1 



^ 



^^ 



s: 



auf 
in 



dein Kreuz, 
dem Kreuz 



schick' dich 
dein' Wohl 



da 
fahrt 



rein! Es 
sei. Ich 



kann und 
durch das 



i 



!' 'J J I .J J J I J .1 



j ,rTT^ 



r=T 



r r r r 







E^^ 



^ 



j j ,^ :±u 



^-^^ 



^ 



li 



^^ 



^^ 



^ 



^ 



^^ 



^ 



^ 



^ 



mag 
Kreuz 



nicht 
dich 



an 
be 



ders sein! Das Kreuz, das ich ge 

ne - dey, ich helf dir zu dem 



¥Tk t ^ 



$ 



i 



m 



^ 



^ 









S 



i 



i J 



i_l 



^i>^ J 



i 



^ 



^^ 



^ 



ip=r 



I 



k 



i 



r ir r i r' 

fen auch nicht ab!'^ 



g 



£ 



221 



ii 



tra - gen hab' musst du nun wer - fen auch nicht äb!'^ 

hoch - sten Lohn, zum Thron, zum Scep - ter und zur Kronl^' 

-^ ~ -— jetzt zur ' ■ 



■i'^^^ i ^ J 



^ 



ä=^ 



i 



Strodbe 



* 



A i 









rc/rr 



^=s^ 



(^ 



e 






W 



i 



i 



^ 



^ 



f 



f 



Google 
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äolcissimo 



^ 



f 



2. Die 



J, 



iJ'T r I r r f 



Seer spricht: „Sü - sser 



SU 



Christ! Ich 



i 



ja^ 



^^ 



ii 



^ 



^ 



JCJP Voix 



Celestes. 



*=df 



f 



r 



r 



^TT 




i 



iE 



f 



32 



^ 



^ 



^ 



132 



voll der Gna - de ist, wa 



nun bist 



du dann 



t 



u 



^■j j^ 



^'^-^if-^i^^ 



^ 



^^ 



? 



^ 



ä 



s 



3Z 



TT^ZEJ 



# 



fc=P^ 



» (9 



lar 



-m- 



P r ^ 



m 



p 



nur 80 hart, da Ich noch bin so Jung und zart 



i^:^ i^ig^j^^ u^j i— ^i 






i 



^^ 



*-j>-j 
^^ 



^^ 



15» 



^^^ 



a 






i 
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Föco piü mosso. 

Ausdruck! 



25 



j f Freudiger 



T 



f B 



^ 



( g ( 9 



f 



g rJ 



4. Da - rauf die Seel' sich kurz be - dacht, hob auf das 



# 



hm^i 



«= 

**■«.. ^ 



^ 



^ 



n 



ff ß ^rl 



f^r 



pooof 



SedaLr 



'^ 1.1' T j 



^ 



i 



g 



i 



^ 



^ 



S 



? 



{col8*>ß) 



' (?) 



i 



difit* 



p 



^ 



^ 



^ 



Kreuz mit al - 1er Macht, sie küsst das Kreuz und lieb - lieh 



i^ 



^m 






^s 



^M 



^ 



f^^ 



. w^ 



i 



» 



FT 



r 



^ 



? 



^ 



f 



I 



t 



cre - tföf» - ^ 

32= 



s 



^ 



^ 



=EZ 



i^ 



lacht. Fär sol - che 6aV dankt sie dem Herrn und trug das 



$ 



i,^iiJ ' | i iV 

r r I i ore. 



£ 



4. 



^ 



■ 



^ 



^^ 



^ 



r 

espr. 



7 



i i 



j- r" 



A "^ 



^ 



^ 



^^ 



f=rfT 



f 



^"nTfr^ 



friüf sostenuto 
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42. 

Ein newes fröhlichs Ostergesang, „Frewd der ganzen Welt" genannt. 



1683. 



Orgel. 



i 



Con moto 

Fi^udig. 



Nach D. G. CJorner 1631. 



M 



k 



ZU 



-^ 



1. Die gan - ze Welt, Herr Je - su Christ. 
(6.) 8. Es sin - gen jetzt die Vö - gel all: 
(8.) 3. Der Son - nen-schein jetzt kömmt her- ein: 



hi- 
hi- 
hi- 



o \>p\ I JUgl 




i 



an 



^^ 



.^ 



331 



la - ri 
la - ri 
la . pi 



Sa±=ixiz=i2 



ter, 
ter, 
ter, 



hi 
hi 
hi 



la - ri - ter! Zu dei - ner Ur - stand 
la - ri - ter! Jetzt siii^t und klingt die 
la - ri - ter! Und giebt der Welt ein' 






s 



fe 






«= 






^ 












rrr 



B=jr 



" j 



&E 



^gg 



^ 



»^ 



1 



P 



^ 



^ 



f 



i 



jy Maestoso. 



DOC 



^ 



xr: 



301 



* 



froh - lieh ist, AI - le 

Nach - ti - gall, AI - le 

neu - en Schein, AI - le 



lu 
lu 
lu 



ja- 
ja- 
ja- 



al - le 
al - le 
al ■ le 



lu - ja! 
lu - ja! 
lu - ja! 



^^ ? ,' i 




XI 



1 



hP oi'l 



Jla. 



^ 



o _ 



p ^f ^ r 



F^ 






T5- 



^ 



i 



JCI_ 




^^ 



? 



r 



r 



-€>- 
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43. 

„Es ist ein Schnitter, helsst der Tod. 

Katholisches Volkslied aus Süddeutschland. 

W37. 



27 



Clavier. ' 



m 



Moderato assai. 



£ 



1 Es 
(3.) 2*. Viel 
(9.) 8. Trutz. 



ist ein 
hun - dert 
Tod! komm 



^ 



Schnit - ter 
tau . send 
her, ich 



heisst der 

un - ge 

furcht' dich 



Tod, hat 
zählt da 
nit, Trutz! 



t 



j 



m 



i 



r-r 



i 



£ 



f 



i 



^ 



^ 



2t 



C\/ 



Pill moto 



i 



^^ 



¥ 



m 



GValt vom 
unfr die 
komm' und 



ffro^ . 

Sichl 

thu' 



ssen Gott, 
hin - fällt, 
ein' Schnitt! 






^ 



^ 



ritnitl. ^ 



Heut 

Roth' 

Wenn 



wetzt 
Ro . 
er 



er das 
sen, w^eiss' 
mich ver - 



i 



^ 



r^ 



*> "r r 



^^ 



a 



i 



^ 



i 



^ 



■r 



T" 



i 



jpQg<? alInrg(9ndo 



^ 



p r ir' P n r ^ 

;hon viel bes - ser, bald wird 6r 



L-dfen, 



•^ Mes-ser, es schneidt schon viel bes -ser, bald wird ir drein - schnei- dbn, wir 
Li - ].jen,beid' wird er aus - til . ^en. ihr Kai - - ser - kro - nen, man 
let - zet 80 werd' ich ver - set - zet. ich will es er - war - ten, in' 



^W 



^P 



iS 



^ 



^ 



^^ 



J 2> 



^m 



i 



^ 



4U=* 



i 



C?<>//<f Pf^^t^'ffz 



t 



t 



n 



n 



i 



^ 
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Vom Leiden Christi: ,, Die geistliche Färb'' genannt. 



1638. 



Orgel. 



Molto moderato 



Con espressione. 




1. In Schwarz will Ich mich klei 

2. In Grün will ich mich klei 
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„Zu Bethlehem geboren !L 

Oeistliohes Volkslied (168^ 
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Andante mosso. 
p sehr zart_ 
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1. Zu Beth 

2. In sei • 

3. Aus gan 
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le - hem ge - bo - ren 
ne Lieb' ver - sen - ken 
zem^ rei - nem Her - zen 



ist uns ein Kin - de - 
will ich mich ganz hin - 
will ich dich lie - ben. 
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ab, mein Liel/will ich ihm sehen - ken und al- les was ich hab'. 

Herr, in Freu-den und in Schmer- zen, je län-ger und je mehr. 
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i i* jTfjrJj J 



^ 






\ 



r 



LÜTT 



Ä 



^P 



^ 



^^ 



^ 



f 



at. 




Ä 



» ß 



1 



^ 



der Lie - be zwi - sehen bei 



den, nimm 



m 




i i^Ty 



^^ 



4 



*: 



dolce 



nGi 



^^ 



^ 



3t 



^ 



hin mein Herz zum Pfand! 



Ei 



al 



I 



t 



IZ 



t: Fl 



für rUf 



^ 



S 



Ä 



j j i i 



j. 



^ 



i 



^ 



^ 



i 



* 



j?p 



poco sostennto 



S 



^^ 



^ 



Ei 



al nimm hin mein Herz zum Pfand. 



* 




ÜI/Lrü 



■=:=?: 



t 




^ 






poco sostenuto 



f 



* 



i 



1044« 



Digiti: 



zedby Google 



82 



46. 

„0 Traurigkeit'l 

1628. (Strophe i u.ff. ged. v. Joh.Rist.) 
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im 



Adagio. 
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3. 
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(lang) 
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keit! 
Noth! Gott 
du, mein' 



Her - ze - leid! Ist 
selbst liegt todt^ am 
Hüir und Ruh' ich 
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das nicht zu be - kla - gen: 

Kreuz ist er ge - stör - ben, 

bit - te dich mit Thrä - nen, 
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hat da - durch das 
hilf, dass ich mich 
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„Gott des Himmels und der Erden 'L 

Morgenlied. Heinrich Albert. 

1644. 
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2. Gott, ich 
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Hirn - mels 
dan . ke 
mich, 
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dir von Her - zen, dass du 
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Sohn und heil-ger Geist, 
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Gang nach dei-nem Wort, 
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sei und blei - be du auch 



i 



i 



i 



* 




i 



TT 



rf^ 



JOZ 



ff 
i 



311 



3 



f=rf 



r 



^ 



m 



-Q_ 






H. _ 



JÖ- 



£ 



S=ö 



f= 



i: 



/= 



in= 



wer - den, Sonn' und Mond uns schei-nen heisst, 

Schmer, zen hast be - hü - tet und be - w^cht, 

heu - te mein Be - schüt - zer und mein Hort. 
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Star- ke Hand die Welt 
bö - sen Fein - des List 
als bei dir al - lein 



und was drin - nen ist er - hält; 
mein nicht mäch - tig wor - den ist. 

kann ich recht be - wah . ret sein. 
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48. 
Morgensegen. 

Matthaeus Apelles von Löwenstern. 
i644. 



Orgel. 
(C lavier.)^ 
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Poco AUegro. 

Freudig 
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1. Ich se- he mit Won-iie,die gül-de-ne Son-ne bricht wie-der her- 

2. Drum dan-kenwir al-lemit froh- li-chem Schalle der gött-li-chen 
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Macht, weil sel-be mit Ona-den uns al- le tür Schaden hat jet-z*o)be -wacht. 
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8. Va - ter,lch bit- te, mich fer - ner be - hü -te den heu - ti-gen 
(8.)4. und wenn ich im Wal -len nach dei - nem Oe - fal - len be - schlies - se den 
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Lauf, sieh', sei - her zur Sei- te, die See - le be- glei-te in' Him-mel hin -auf. 
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„Sapphische Ode, umb Geistlichen und Leiblichen Frieden/' 

Matth. Äpelles von Löwenstern. 

1644. 



i^ 



Orgel. 



Moderato assai. (Grave.) 
Sehr^gewichtig. J ^ J 
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1. Chris - te, du Bei - stand 

2. Strei - te doch sei - her 
,(4.^3. AI - so wird zeit - lieh 
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sei - ne Macht ver 
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„Alcaische Ode/' 

Matth. Apelles von Löwenstem. 



1644. 



Orgel. 
(Ciavier.)' 
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Allegro giojoso 
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1. Nunprei-set al - le Got -tes Barm- her- zig-keit, löV ihn mit 
(3.) 8. Wohl- auf, ihr Hei-den, las-set das Trau- ern sein, zu grü-nen 
(5.) 3. Drum preis* und eh - re sei - ne Barm - her - zig-keit, sein Lob ver- 
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Chris -ten-heit. 

wil - Hg ein! 

Chris -ten-heit! 



Er lässt dich 
Da lässt er 
Uns soll hin 



freund - lieh 
uns sein 
fort kein 
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freu - e dich, 
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Gna - den, freu- e dich, 
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,,Ein frölichs Gesang, unser lieben Frauen Osterfreud genannt!' 

(1623) 
AllCffrO. ^^ deutsche geistliche Lied, Band III. 

Mit^nnig freudigem Ausd rucke 



Singstimme. 



Orgel. 



* l.Lasi 



Nadi D. Corner. 1681 u. 1649. 



£ 



3X1 



I 



3 



.Lasstuns er - freu-en herz-lich sehr, 
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52. 

Psalm 23 

(Oorn. Becker^ 



Andante. 



Bartholomaeus Helder. 1648. 



Orgel. 
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Hirt, 
Bahn 
reit; 



dem ich midi ganz, 
von sei - nes Na - 



sollts auch die Feind' 



ver - trau 
mens we - 



ver - drie - 
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gen. 
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zur Weid' er 

Ob gleichviel Trüb - - sal 
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Barm - her - zig-keit 



4 i tt 



W^ 



4b 



^ 



¥ 



^ 



^ 



f 



^ 



^ 



, \ r r 2 



i. 



i 



ö 



1 



i 



? 



? 






i 



¥ 



^ 
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53. 

„Resignation und Vereinigung des Mensclilischen Willen mit dem Göttiiclien" 



Orgel. 



Con moto. 

Sanft. 



Nach Dar. Corner. 1649 und 1658. 
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1. Solft sein, so seis, wie mein Gott will, hab' 

2. Wie mein Gott will, bin ich be - reit, er 
(13)8. SoUb sein, so seis, wie mein Gott will, sein 
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eher le - 
zu gYal - 
mich fe - 



ben. 
len, 
gte. 



Hab* ich sein Onad* und 

kein' Freud^nodi Leid mich 

In Lieb* und Leid zu 
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SoUs sein, so 
Solls sein, so 



sefs, 
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mein Gott, 

Lob, Ehr' 
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und 
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54. 

„Ein neues andächtiges Kindeiwiegen" 

Con moto e grazioso. pdoice^ 



D. Corner. 1610. 







1. Ein Kind- lein in ^ der Wie 

2. Das Kind - lein, das wir mei 
(7.) 3. Und wer_ das Kind - lein will wie 
(8)4. Je - SU lieb - stes Kin-de 
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gen» ein klei - nes Küi - de - l*^iii,_ 

oen, das heisät; Herr Je su Chriist,^ 

gen, das klei - ne Kin - de - lein, 

lein, du klei - aes Kio - de - lein^. 



Ai\s glei - sset 

das ver- leih'— uns 

der mm^ das 

wie gro-js ist 
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Wie ein Spie -^ gel nadi a - de- li - chem Schein^. 
Fried' und Ei - nig-keit wohl Kie zu die- ser Frist, 



nicht be - trü - - ben, er mu^s de - mü - thig sein 
doch*) die Lie - be dein J Schleussin das Her- ze meii] 



das 
das 
mit 
die 




geb' uns Je - su Christ!, 
Maria der Jung-frau reinl^„ 
gro . sse Lie - be_ dein! 



gro . sse Lie^b^ aeinf ^—^^ — . 
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55. 



Orgel. 



Ode von dem Namen Jesu!' 



Matth. ApeUes von Loewenstem. 

(1644.) 



Sehr langsam 
Sehr zart. 



Melodie a.d.Crügersdien Gesangbuch. 1676. 



A u Sehr zar 



i 




C P M M (^ 1 



1. Je - so, mei -neFieud^ und Won-ne, Je - su, mei-nes Her-zens Son-ne, 
(5.) 2. Wo in ei - nes Men-schen Her-zen Je-sus ist ge- zo- gen ein, 
(7) 3. Je- sii,lass' midi nicht ver-der-ben, nodi i m Le-ben,nocfa im Ster-ben, 
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slentando 
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Je - SU, mei - ne Zu - ver- sieht, 
da kann nichts als Le - ben sein: 
und wann rüokt der Tod her -bei, 



Je - SU, mei-nes Le-bens Lioht, 
da ver-schwin-det al - le Pein **) 



Je - sus^ Du mein Hei - fer 



seil 
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^ ü j? . . , , , > . rallent. fT\ 



Je - sus, Brunnquell al - 1er Gü - te, 
reisst ihn gleidi hin -weg der Tod, 
Mel-ne Seel* an mei-nem En-de, 



Je - SU, trö - ste mein Ge-mü - thel 
o so lebt er dodi in Gott. 
Je - SU, ni mm in dei - ne Hän-de. 




*) nie Qnlnieii'iiiid OctaTen-Fortflchreitongengmin wie Im OrigiiAl. Der «ligeklainiiierte Akk»id beMitlgtd«ii lllaakluis. 
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56. 



, Auf mein Herz^ 

Paul Gerhardi.(l606.1676). 



Poco Allegro, 



Mel. Johann Crüger. 1649. 



Orgel. 
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L Auf, auf ^ mein Herz mit Freu * 

2. Er war irfs Grab ge - seil - 
(9J3. Erbringtuns an die Pfor - 
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wirdt wW er dort wird mit yer-hohnt, w ird hieraudh mit ge-krönt, wer 
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dort mit ster-ben geht, wird Wer, auch mit ^er- hpht!^ 
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57. 

Jesulein süss" 



^ 



Andante mosso. 
p dolce 



Aus J. Scfaeidi's Tabulaturbuch. 1650. 
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1. Je - su-leln sfiss, o 
(3.) 2.0 Je - SU -lein, süss, o 
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Je - SU- lein mild! Deiifs Va - ters 
Je - SU-leinmild! Mit Freu-denhast 



Ciavier. 




p 



k 



r ru^^ i r 



r; g 



^ 



Wil - len hast du er- füllt, bist kom - men aus dem Him - mel - reidi, uns 
du die Welt er- füllt: Du kommst her - ab vom Him - mels-saal , und 
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m y r r 






i 



^ 






p 
^ 



f 



ff 



^ 



^ 



P^ 



2=^; 



^g 



i 



^ 



^ 



^31 



10448 



Digiti: 



zedby Google 



i 



11 



t 



^m 



iS 



(6)8. Je 

/ (6)4. Je 



t 



su-IeiD 
su-lein 



süss, 
süss, 



i 






Je - SU- lein mildl du 

Je - su-leia mild! hilf 





i 



m 



E 



22: 



^^ 



uns der Lie 

ist, Ist AI 



be Planung dass wir dich lie - - ben 

les dein, ach, lass uns dir be • 




i 



k 



p 



ä 



^m 



^^ 



? 



^m 



al - zu samm!, Je- su- lein süss, o Je - su-lein mild, 
foh - len sein, Je- su-lein süss, o Je - su-lein mild. 




Digiti: 



zedby Google 



12 



58. 
lieber die dritte Bitte.' 



Orgel. 



Mit dem Aosdrack ruhiger Ei^ebaog. 
P 



Y^ " r r ' ^ " '^ 



Seih. GalvisittS. 1656*1615. 



% 



1. Hat's Gott vor 

2. Atf Ding' die 
(4.)3. Qu - tig ist 



sehn, wer will es 
steh'n in Gtott - tes 
Gott, das weiss ich 



wehrii? AU' 
Hand, leicht 
wohl, rieh • 
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wandt, brichtEr die Bahn, istwoU ge 
soll. Aufihnder GlauV seiganz ge 
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than. 
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than; rieht' Er's nicht an, bleibt's 

rieht', Furcht, LielJ, in rech - ter 
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59. 

„Ein Danklied zu Gott." 



Job. Rist 1650. 



Clavier. 



Allegro. 



Andreas Hammerschmid. 1611 > 1675. 
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2. Helft mir den 
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^^ 



Es soll mein 
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60. 
Jhr Gestirn; ihr hohlen Lüftel 

Job. Franck 1(518-1677. 



15 



Clavier. 



Allegro moderato Energisch. 



Christoph Peter. 1655. 




1. Ihr Ge - stirrf,ihr höh- len 

2. A-ber du, o Mensch, für 
S.Freude, Freud' in ho .r hen 



Lüf-te und du- 
al - len he - be 
Hö-hon, Freu-de, 



lieh - 
dei - 



tes 
ne 



Freud' im 
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Fir . ma 
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Thall 



Tie.fes 



som 
Freuefund 



Rund, ihr dunk - Ion 
Freu . den - lied er - 
Won - ne, wo wir 



Klüf-te, 
Bchal-len 
ge - hen, 
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die der 
dort mit 
Freud' und 



Wie . der - schall zer - trennt, 
je - nem En - gel . chor, 
La . chen oh - ne Zahl. 



Jauch - zet firöh - lidi, 
das den Hir - ten 
Freu - de, Freud' in 




lasstdas 
auf der 
un-sem 



Sin - gen itzt bis 
Wei - de heut ver 
Tho - ren, Gott ist 



durch die 
kün - det 
heut ein 



Wol . ken drin-gen. 
gro . sse Freu-de. 
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61. 
„Die Psyche jubilirt über die Auferstehung Jesu Christi." 

Angelas SUeaius, 1624-1677. 

Moderato. (Presto.) Ge«r«f Joseph. »«57. 
/ efiergico 
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^ ^ 



^ 



1. Nun ist dem Feind zer . stö . ret sei - ne 

(4.) 2. Kraft, Ehr' und Preis und Ruhm und Herr- lieh- 

(5.) 3. Ach, Je - su, hilf, dass ich auch auf - er - 




Macht, 
kBit 
stdtf 



1^^ 



der Tod ist todt und uns das Le - ben wie - der-braäit. 
sei unserm Gk>tt, dem sü-ssen Hei-Iand al . le - zeit, 
in dei-ner Kraft ynd in die ew>- ge Freu - de geH! 
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5m - get und klingt, 
Herr-u- chen Dank, 
Blei - bend bei 0( 
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62. 
Aus dem 119^^ Psalm, 



i 



Or§fel. 



Moderato. F/r^tuA. 
JB: 



2t«r nnd S^F Thefl. 
Corn.Bedcer. 1602. 



17 



H. Sohitz.(1585 - 1672.) 
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1. Tfau' wohl,Herr, dei - nem Enech - te, dass ich mög' le - ben 
(14.>2.Leh^' mich den Weg zum Le - ben, dein' QnacFmich mi -ter • 
(17.)8.Herr, in deftnWort mir zei . ge den Weg der Reoh-ten 
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lÖ 



za 



fort, und 
weis', so 
dein, dass 



hal . ten schlecht und 
will ich Zeug - niss 
fch da - von nicht 



rech - te dein 
ge . ben von 
wei - che bis 



se - lig - ma-chend 
dei- ner Wun-der 
an das En - de 



l^i- r r I r r f r l r r ^ ^ rr r r 






^ 



^ 



3=* 



^ 



Wort; er 
Preis; für 
mein; in 



öff - ne mir die 
Gram meinHarz im 
deifai Ge - setz mich 



Au-genmein, zu 
LeiV ver-8chmachl?,8ei 
un - ter - ureis', dass 



schau-en gro - sse 

du meiif Kraft und 

idf s von Her - zen 




f^Tr 



i 



^ 



i 



^ 



# 



IBS. 



Wun • der an 

Star - ke, wie 

hal . te, be 



dem Oe 

du mir 

wahrs mit 



- se 
zu 
al 



tze dein. 

ge . - sagt. 

lem 



t 



i 



^ 



^ 



-^^ 



S 
W 



I 






r 
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Moderato. Kräftig'. 



^ 



^^ 



r r r r I \' 



k5.)l.Dem 
(47.)«. Ich 
(68.) 8. Ein' 



Wort, Herr, nicht ver - - g® 
will nim-mer ver- - ges 
bren - nen - de Lu - - cer 



het, es 
son dein' 
ne mein' 



blei . bet e . wig . 

gött - li - chen 6e - 

Fü- ssen ist dein 



^ 



f 



^ 



^ 



3 



B 



üjj 






U 






r * r 



^^ 



i 



r r r r. I r 



? 



lieh, so weit der Hirn, mel ge . het, der 

fehl, der wird auf's al - 1er - be - ste er 

Wort, dies Licht scheint weit und fer - ne, weist 



stets be - we - get 
qui - cken mei - ne 
uns des Le - bens 



:i 






m 



I 



i 



m 



B 



3 



U 



i 



j. '^ 'j. 



^ 



^^ 



# 



seAr bestimmt 



^ 



^ 



# 



^ 



■ g 



sich; dein' Wahr-heit bleibt in 

Seel'j Herr, ich bin dein, und 

Pfort',* ich hab' ge-sdiviroifa und 



E - wig-keit, gleich 
du bist mein, dein' 
bin be . reit zu 



wie der Grund der 

Hülf ' mir nidit yer - 

hal-tm fest die 



^ 



r r r I r r r ' I ^ r ^^ 



r^ 



* >■ I tfi: 



f^ 






< 



^J I J ^ 



^^ 



^m 



Er - - den durch dei . ne Hand 

sa . - ge, wenn ich be - . geh - 

Rech - - te dei - ner Gte . . rech - 



be - - reit', 
re deini 

tig - keit. 



^^ 



^ 
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63. 

„Gottseliger Anfang des neuen Jahres!' 

Joh. Rist, 1654. 



Orgel. 



^ 



Grave. J=48. 



-e- 



Joh. Scho p (+ 1664) 

7: 



>-^.:^ 



I ( Das alt ist ab - ge - gan - gen, 
* ( Itzt rieht ich mit Ver - lan - gen 
(5)2 }S^hüt^aus,Herr,dei-nen Se - gen 
i Es ist an dir ge - le . gen, 



ii'^j'p p c "r 




ä 



Trf 



m 



^ 






^ 



i 



«ffrf 



^^ 



i^ 



^ 






I 



dasneu-e Jahr tritt auf! 

zu Je-sumei-nen Lauf. 

auf Va-ter,Mut - ter, Kind! 

dasswirge-seg-net sind. 



f 



p 



$ 



i 



^ 



^5 



1& 



^ 



^^ 



Ihm sag ibh Lob und Dank, 
Wehr' al . lem Krieg und Streit, 



dass er mich hat be 
Herr, wen -de das Ver 







J^BH^flJ||T7/ 



espr. 



r\ 



^^ 



Hul-le mbl 



i 



TT" 

- ben lang. 

- ren Zeit. 



wah . ret, 
der - ben. 



sein Hül-fe nicfatge - spa - ret 
auch Pe-sti-lenzund Ster-ben 



an mir mein Le 
zu - sammtder theu 
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64. 

„Ich steh an deiner Krippe hier.'' 

Paul Gerhard. 



Moderato 



espresswq^ 




Johann Georg Eheling. 1667. 



1. Ich steli an dei . ner Krip - pe hier, o 

(8^2. Da idi nodi nicht ge • bo - ren war, da 

(4.)8. Ich lag in tief - ster To - desnadit, du 



Orgel. 







m. 




"^ 



r 



m 



t 



P M p 

Je - ^u - lein, me: 



»V^ Ji i « 




P 5?J^ Ji 



Je - ^u - lein, mein Le 
bist du mir ge - bo 
wur-dest mei - ne Son 



ben, 

ren 

ne, 



icb ste - he, bring' und sehen - ke 
und hastmicb dir zu ei - gen 
die Son - ne, die mir zu - 




^ 



n rnnmi 



^m 



uluii 



E 



$ 



"p p p . P p ^ 



moUo espress. 



wi w ;i 



^ 



dir 

gar, 
bracht 



was du mir hast ge - ge - ben. 
elf icb dich kannf, er - ko - ren. 
Lidht, Le-ben, Freud' und Won - ne. 



Nimm hin, es 
Ehf ich durch 
Son - ne, 



^^^m 




^ 



r^'-ifjn 



'^^s LLJLJ ' u eJJ L ü ijji 



10441 



Digiti: 



zedby Google 



21 



^i»'- p p (!• pr V > ip P \ >^ Jt % jiJ 



Ist mein Geist und Sinn, 
dei - ne Hand ge-macht, 
die das wer - the Licht 



Herz, Seel' und Muth,nimm' AI - leshin, 
da bat dein Her - ze schon bedacht, 
des Olau-bens in mir zu - gerichf, 




cresc. molto 



p f ( , p u-p r ^^ 



und lass dir's wohl-ge-fal - - lenl 
wie du meinwoU-test wer - - den. 
wie schön sind dei-ne Strah- - len. 



/'"igLTO^ 




n 




rp i -TTJ ". 



Scblass. 
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65. 

Von den heiligen Wunden. 



1671. 



Ciavier. 



^ 



Andante. 



^ 



-^ 



m 



m 



1. Ihr Fei 
(8.) 2. schaut 



sen hart und Mar - mel 

das Lamm, welch' schwe - re 




stein', wollt hau - fig Thrä - nen 

Plag' von Wöl - fen es er - dul 



wei 



nen: 
det! 



^ 








^ 



ff 



^^ 



i 



^ "r r 4 



^ 



t 



f- - . 



poco strineendo 



I," r r r 



^ 



p=£ 



% 



i^^ 



g=^ 



Ihr Him-mels - zier, o Sonn, und Motf, in schwarize 

Was lei - det Gott für gro - sse Schmach, da er doch 




^'ol - ken fluch 
nichts ver - schul 



teti *) 
det! 



Ihr Him - mel*i - 



Der al 



Jos 




^m 



^a? 



*)OrlgJiifti: »VctliergUuV Lirftt tjttd Facke].** Die I^it - Var iajite sUmmt a.d. ,, Katbül. GeBiiiigburli„.. *' St.Gallett t8Bi 
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Stern' so gross und klein, 

Feld mit Gras be - deckt, 
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28 



half ein mit eu - 
ist nackt am Kreuz _ ge 



f ^jf:jrM@i - ™j |- ^ i -j ^ 



m 



i=3 



t=Z3 



i 



z: 



ZI 



# 4 



w 



s 



-pqcofdolente 



)l < J' 



^^ 



1 



£ 



rem Sehei - nen: 
stör - - benl 



# 




Am Kreuz stirbt Gott und Got - tes 

Am Kreu-zes- stamm, hart aus - ge 



ypocojespresstvo ^^ 



^ 



s 



^^ 




*)Orlgl]ial: „ nnerhürts Spektakel." Bezügl. der Variante 8. oben. 
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molto espressivo 

m m 



i 



p 



Die Lieb' ich nicht ver - gel - ten kann, 



^^ 



die mich mit 
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25 



„Gespräch des Engeis mit Ciiristo am Anfang seines Leidens. 

1678. 

Andante. 

jPChristus. 



i 



^ 



^ ^ 



iE 



32=22 



¥ 



^ 



1. 0; der gro-ssen Angst und Schmerzen, die sieh drin-gen 
2.Acb,mein Leid ist oh - ne Ma-ssen, bin von M-len 



i 



g 




* 



s 



^^ 



Orgel. 



PP 



^^ 



^ 



ffl> t*!» J ^ 



zrzjz 



^ 



2Z 



^ 



^ 



31= 



ein zum Her 
sehr ver - las 



zenl Mei - ne Seef, für Leid und Schmerzen 

sen. Ach, die Mensehen mich sehr has - sen 



\t 



sS 



m 



m 

cresc. 



-i I j j 



^^ 



JOBS. 



f=P 



m 



i 



^ -iu 



j-kl 



;rT 



M 



s 



^ 



^ 



^ 



22 



-xi- 



fe 



^ 



gOJ?fe». iJP -^ 



i 



^ r \ ^ 



m 



JOZ 



ist be - trübt bis in 
und mich su - chen zu 



den Tod.) i-g.Va.ter, Va - ter, Ueb-ster 

dem Tod.) 



8^ V 16^ ganz «anfte Stimmen. 
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i 



Der Engel. 



lyp J ^ 3 



^ 



ä 



gp 



¥ 



2t 



I 



1. Ich, Je - SU, muss be 

2. Ach, die Men-schen all' mit 
Voix Celestes. 



kla - gen dein so gro-sse 

Zäh - ren von dir, Je - su, 



ä 



i 



^ 



m 



^ 



^p 



* 



f 



ÄP 



^ 



teu 



g 



j 4 



V P 



^ 



^ 



301 



# 



Etwas belebend. 



¥ 



2ZZ3Z 



=2Z 



^ 



lEx: 



Angst und Pia 
Heil be - geh 



i^ 



gen; 
ren, 



doch du musst sie ü - her - tra - gen, 
sie ihr' See - len dir be - feh - len, 



S 



ö 



^ 



^^ 






? 



ivJ ^ 



f 



ff 




rr 



s 



HSUI 



f 

cresc. 



i 



f 



^ 



^ 



ö 



-Tö- 



i 



i 



7Z^ 



/^^ 



s 



^3 



311 



ZEL 



^ 



-6^ 



ach! es kann nicht an - ders sein. 
auf dich all' ihr Hoff - nung geht. 



^M 



M 




Dich, Je - su, lieb-ster 

Je - SU, Je - su, sü-sser 
8' 4^ 16^, ganz sanfte Stimmen^^ 




r=^ 



^ 



1»- 



m 



m 



i 



^ 



^ 



m 



ini 



# 



/ 



pocp sostennto 



i 



7Z3 



m 



^ 



Je - SU, musst in dei - nes 

Je - SU, gieb dich drein, weil 



Va-ters Wil - len ge - ben drein, 
es doch nicht kann an- ders sein. 



t 



8= 



i 



±^ 



i=^ 



^^ 



S 



s 



Ä 



# 



i 



i 






31= 



XU 




s 



jCe: 



crescendo 



f 



in= 



i^- 
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67. 

„Zuflucht in der Anfechtung." 



27 



1678. 



Massig \)ev^egt.ffspress. 



Orgel. 




^ 



P 



i 



i 



m 



1. Je- SU mein, du bist all' Gut al-leiB,die heil'-gen 
Z. Je- SU mein, in dir ist Hülf al-lein, die heil-gen 



# 



j^ 






i 



p^ 



^ 



f r tff r 



1. 



m 



^ 



^ 



i 



ü 



poco sosten. 



fpoco agitato 



r" p r r 



fe 



>r i r p r r rr 



H^ 



Wim - den dein mein Zu - flucht sein. 
Wun - den dein mein Hoff - nung sein. 



Wann sei-nen Racli sperrt auf der 
Nichts ist in mir, muss ich be - 




r 1 1 



ä 












m 



^ 



r 



^ 



'Colla parte f 



i 



^ 



trrrir « r P 



f 



i 



^ 



fTSp subito e molto sostennto 



r- P r J J r I r' p r r ^- -^' 



//ä 



^ 



1^ 



höl-lisdiDracli,in dei-nen Wun- den rot fürchf kei - ne Not. 
ken-nen dir^ an Leib und Seel' ge-sund, ist al - les wund 



^ 



^^ 




^ — » 



f=fr 






|n^ 



^^ 



J-^Ur^ 



m 



,hJ: 



# 



r f I rr T 



i 



#: 



p- i» j j j- iii f^- J f r I r" p f f J- j^i o ■ -1 



si . eher bin, da ü - ber-wlnn: Lass doch die Wundendeinmeiif Zu -flucht sein 1 
bar- medichundhei - le mich: Lassdochdie WundendeinmeiiifHofr-nung seinl 
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i 



i== 



espress. 



'. r i r pri 



P. 



(4.) 8. 
(5.) 4. 



m. 



die 



Je - SU gut, du machst mir Herz und Mutb^wami ich die 
Je- ßutreu,wieWuii-der dein Ge-bätf, da- rin die 



t 



h^ 



•- TT A. 



^S 



^iTi 1 -^ 



f r if 






f^ 



ff r t£^^ 



i 






^g^ 



^ 



i 



^ 



^^ 



p 



^ 



— r— 

jt^ö^^ sosten. 



r 



I 



I: 



^ 



fpoco agitato 



^ 



pr ' r r 



r- p r r 



Wun - den sdiau', auf dich ver - trau'. 
Pfor- ten sein die Wun - den deini 



Da fln - den thu' auch in den 
Lass mich nur ein, so werd'von 



i# 



^^m 



^ ^ ' l r T T 







r; iri / 



coUa parte f 



k 



<rrrir < r r j 



i 



*: 



^-w subito emolto sostennto 



^ 



^ 



r ir p r r 



^ 



Äng-sten Ruh: nichts wird mir da zu schwer, was pei - nigt sehr; 
Sün-den rein, mit dir ver - ei - ne mich, will lie - ben dichl 

/TN 



zu 
Da 




i 



t 



5 



^jjp sostefffit o 

Jrr i rpr r ^'^ 



m 



^ 



ä 4 »' 



^ 



al -lemStreitbin ich be - reit: lass dochdie WundendeinmetnStar . ke seinl 
treffmeinThell,da ist mein Heil: lass dochdie Wundendein die Pfor- ten seinl 
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68. 

„Ave Maria zart." 

1675. 



Orgel. 



Poco Adagio. Sehr zart und mit innig frommem Jnsdruck. 

JP -== > =- = — -^=^vp 



^^ 



*=5 



^3^ 



. # [^ 



1. A - ve Ma - ri - a zart, du ed-ler. Ro - sen-gart, li - li - en - 
(4.)2. Durchseinkost - ba - resBlut ist des Sa - ta - nas Muth ge - stürzt; die 



Flöten. 




^^ 



TU 



f 



«: 



rj. «1 ' ' 



dolcissimo 



rr rr 



*. 



i 



S 



^ 






^^ 



I 



a 



^^ 



nffmolto espressivo 



nr rr 



weiss, gantzoh - ne 
Hol - len-pforf zer - bro 



Dorn; 
eben. 



Ich grü-sse dich zur Stund' 
Durch sein' fünf Wim - den roth 



M 



m 



n ti 



« 



■ 



^ 



fT5 



-j «i i 



r=^ 



r 



r=f 



i 



^ 



^ 






e 



f^ o 



s 



3X- 



f= 



-6^ 






1 



3X1 



den. 
chen. 



mit Oa . bri - e - lis Mund, A - ve, die du 
und sein'schmerz-li - eben Tod, des Tods und Bö 



bist vol - 1er Gna 
sen Trutz ge - bro 



i 



m 



a 







rf^ 



^ 



i 



1044S 



Digiti: 



zedby Google 



80 



4 



m 



Sehr sanft. 
P 



^ 



j i r r 



« ^ 



(5.)8. Da - rum, o Mut - termild, be-fiehr uns dei 

dolce 



nem Kind, 



m 



^ 



j. j -J 



3r 



:« 






p=fT 



fTT 



p 



m 



^ 



^ 



^J^M 



Ä 



^ 



teOEZ 



f 



rt^^ 



f 



w 



J l » l l » l»'^ 



^ 



^ 



-^^ 



-6^ 



bitt' dass er un - sreSünd' ver - zei 



hei 



^^ 



^^ 



^ 



m 



^^ 






TfTTfT 



S 



^ 



T>j tj 



g 



■^^ 



S 



(" r r t^t ^ ^ 



^ 



r 



# 



?, P P P I ^- 



i 



s 



r ir r r i r 



End - lieh nach die . semLeid die e - wig' Hirn - melsfreutf 



l^''''f r r r 



^ 



t 



m 



f 



n 



f 






^^^ 



^ ^ J JJJ 



rrr 



^^ 



Ä= 



:St 




^ 



1 



i 



^ 



3X1 



durch dich; Ma - ri 



a, uns ver - lei 



^ 



i 



P 



he! 

/TN 



-/^V 






f 






i 



^rt 



r 



ff 



!^^ 



rTTTr^ipUr 
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69. 

„Der hat gesiegt, den Sott vergnügt " 

Molto moderato. 



Mit dem Jnsdriick ruhiger Gelassenheit. 



81 



Adam Krieger, 1676 . 



■^l l J'^'JUiJ;)iJlJV)Uij>ji jg j ^ 



1. Wer recht vergnü.get le-benwill all -hier auf die - ser Er 
(6) 2. Wer die. sesnunrechtii .her- legt und al - les wohl be.den 



i 



p 



g 



i i'i ji'iJ 



den, der 
ket^ auch 



äö 



* if'^täy 



^ 




^^J-iJ'J-i \^ J)||h Ji|,JiUJ, j) Ji jij jiJi 



i 



hal - te Gott al . lei . ne stilL da - fern es ihm 
sich nicht stets mit GriUlen schl'agtund sich nicht sei 



soll wer - 
her kr'an 



. den; was 
ket, der 



^ 



ii^ii p^ \ß 






s 



fiö 



^^ 



1^ 



m 



p 



^ 



^^ ikm« «Iai* l¥iiw»)i ctA oii^ Aw lAO>f or\I1 ai* rwA /]ii1 rlKT* 4i*«t trän 



^ 



ihm der Höch-ste auf - - er - legt, soll er ge - dul - dig tra - . gen, und 
kann in die. ser ar - - gen Welt gar wohl ver . gnü - get le - - ben, bis 




wann ein ün- fall sich er- regt,gar . nichts dar-wi- der sa 
ihm wann Oott es selbst ge.fällt,der Hirn . mel wird ge.ge . 



. gen. 
- ben . Ritornello (Streichiiist.) 




m 



^ 



rnello (Streichiiist 



^^ 



r j. ^ I rr^ ^ 



'"^ mr c^ i: 



|J'i,CTii'"J|'i^'Jf'J|,^'ffir 



- ^m 

^m 




p 



i^ 



% 






V r r 






¥ 



i 



m^ 



^ 



Ä 
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70. 



!J. ii 



„0 Ewigkeit 

(1648.) 
Danifl Wülffers, 1617 -1686. 

Adagio. 

Mit grossem Ausdruck. 



J. Lohner. 1676. 



| 4".n/p l ''Mp | ,r i| | p f- X hp 



Orgel. 
(Clavicrl 



i9^ 



1-3.0 E.wig-keit, o E - wig-keit! 




2 



wie lang- 



^^P 



21 



i 



i 



:^ 



TF 



P 



-rzr-* 



i 



i / ? S 1 ^^^ -^^^r- 




i 



Zeit gleich wie das küh . ne Pferd zum Streit, nach Haus der Bot', das Schiff zum 
Jahr ein Aug' ver.göss^ ein^ klei . ne Thrün!würd'wach.8en Was.ser sol . che 
Freud; dar. durch man kommt ins e . wig' Leid- ein Au . gen.blickwehrt al - les 



h 




t^n 



3 



fA ^ i 



^ 



f 



h 



fiQco sost, erfl:^ Adixgio molto. 



^ ßisca g^AT^^r^.^Aaagio mono. ^ 

ort, der schnelle Pfeil vom ßo .een fort. ) ^ 



Port, der schnelle Pfeil vom ßo -gen fort. ^ 

Meng;dassErd' und Him-mel wlird' zu eng. > Betracht; o Mensch^die E - wig.keit! 
Leid, dardurch man kommt in e - wig' Freud!) 

fzcolln parte f^ 



j'gg^gkJ'-'ii 



£ 



'y4 n 



^ 



ji V j : 
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71. 



88 



Sterbelied: „Mein Gott, ich bin bereit 1' 

Hinrich Elmeuhorst. 



La n ff sam, ausdrucksvoll. c)=ö9. 



Joh.Wolfg. Fiunck. 1685. 



^ 



1. Mein 

2. Ich 



^ 



Orgel. 



f 



'j. 



^^ 



331 



r I r r r' 



p 



Gott, 
war 



Do: 



ich 
te 



bin. 
nur 



be 
da 



J^^-^ 



ZJOl 



T 



i^U. 



^ 



s 



i 



J J J i 



I 



^"1° [' I f 



I* m 



f r^ r> 



f (' 1 1" r >r f j 



reit^ zum Hirn 
rauf, bis du _ 



mel 
mich 



ein 
hei 



zu 
ssest 



'^m 



i 



ö 



f I r T F (' 



J. J^j J 



f= 



r r I" • r 
I i. i 



il. z 



'M\!' {' f [- 



^ 



i 



^ 



^^ 



# 



T^ 



r 1 r r r i r 



^ 



■ g/ 



kom 



hen und im ver . klär 
men, da ich durch dei 



ten Glanz 
ne Hand 



dich 
mit 



e . 
Freu 



.i 



k 



v '■> ^ I, 




^ 



-^ 



w g)t 



^ 



^F 



rr 



^^ 



^ 



3X11 



i 



.LI 



i 
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Was soll ich auf 
in . zwi.schen angst 



der \\%lt 
ich mich 



in Trüb.sal 
und ru . fe 



län. . . ger thun? 
mit Be.gier: 




TTIJ 



r^ rf^ 



^^ 



^ 



cr<? - 



^ 



scen 



do 



^ 



^^ 



TZä: 



-^ 



Sie ist der 
Der Er . den 



Mü . he volly 
bin ich müd; 



sie ist der 
der Er . den 



MU . he voU, 
bin ich mUd; 



i 



^ 



^ 



^^ 



^ 



^ 



z 



m 



rr 



'H'T 1 ^ '' 



X^ 



— CT 



^m 



. do 



TT 



-«5 



J=i 



TT- 



I 



;Jr 



j/{f 



n'tard.. 



/?N 



^ 



P 



! [ I rr '^^^^ 4 



w 



=ö^ 



i# 



dort kann ich si - cherruhn, dort kann ich si . cherruhn 

Herr, ho - le mich zu dir! Herr, ho - le — mich zu dir! 



1,'^ J i,J i i 



^^^=^^ 



m 



^^ 



^2 



decresc, , e ritardl 

J-JI .J - J. J— 4- 



m^ 



m 



k: 



^ 
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72. 



85 



Orgel. 



Die bitt're Leidenszeit. 

. Hinrteh Elmenhonit.1681. 



Andante mesto. 



Job. Wolfg» Franok. 1685. 



pKifJli ifa 



(4)2.{ 



Die bitü. re 
Lei . den 
Mein Je . su! 
In . son - der 



( Dl 
•t 



Lei . dens-zeit be . gin.net 

vol . 1er Gnad nnd rei.ner 

hilf) dass ich dein Lei.den 

heit Ter -leih, dass dei.ne 




'n s ,j tr L ei; 



^ 






^^^ 



N 



i 



^ 



iJ4 



^^ 



a . ber.mal 
Him-mels-lieb^, 
recht be-denk^ 
Päs. si . on, 



f=r=ü 



^ 



r 



^ 



^ 



* 



^ 



S=F 



kjl: 



P r i r 



ic=£ 



^^ 



und brei . tet 

wo . zu sein 

und mich in. 

Angst, Ban - de, 



klag, lieh aus die 

treu . es Herz den 

An - dacht tief in 

Geis, sei, Spott und 



gro . sse Pein und Qual, 

from . men Hei . land trieb, 

dei . ne^ Wun-den senk, 

schar- fe_ Dor - nen-kfon; 



:^JÖ 




f'!'") i^^r i rüTP p i r P c ? i .-[ ^ 



m 



da - rin mein Je . su sich so wil - lig hat ge - ge . ben. 

wer kann die Lie-be dochnach Wiir -den g'nug er . he - ben? 

da . mit mich nicht die Welt von dei - ner Lie . be trei - be. 

auch Kreu.zes - tod dein Geist mir tief in's Herz ein.schrei - be. 



f '' i '1^ i 



^ 




^^ 



^ 



w 



w 



a 



ii i 



•^^'■i.rrrrrr 



i^ 



i 



^ 



^ 



j Jr-iJ^J 



^ 



m 



r 



10448 



Digiti: 



zedby Google 



86 



i 



m 



P 

P 

Rin - net ihr 
Lass^ mich stets 



^ 



Thrä - nen mit 
den . ken, mein 



völ . li . gern Lauf, 
Je - SU, an dich, 




T=r^ 



^M r rr in 



Pf 



i -i V I f r I 



hö - ret 
und dass 



vom 
in 



Lau.fen 
6us.se 



ja 
ich 



i'i J J o 



nim . mer-mehr auf! Die 
kreu . zi . ge mich.Oib 



^ 



^ 



^ 



* 



s 



f= 



T 



r«T^ 



B 



B- 



^^ 



J J 



f = hJ 



L_tx4j^ 



^^ 



W^ 



p\ flsf 



decresc. 



cir r i t ^ ir'-^ i 



^ 



weil mein 

mir, dass 

:g5 



Heil — und Theil. an . itzt ver . liert sein- 
dir — ich hier — und e - wig dank. bar. 



i 



i=J^ 



P 



i^ 



w 



^^ 



^ 



^ 



"m 



fffr 

I decresc. 






i. 



i 



Ä 



^ 



^ 



i 



^ 



1 



pfmolto espr. 




Le . ben, 
blei.be, 



an - itzt ver . liert 
dir e . wig dank 



sein Le 
bar blei 



ben. 
be! 



i i '' i'Ajit 



f 



m 



:s 



^ 



s; 



i 




J 



^ns xi. ''ci; 



r 

4: 



J: 



i^ 



Rf 



SS 



'<f 



ö 



^ 



^ 



^ 



r 
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73. 

„Wie seh' ich dich, mein Jesu, bluten 1' 

Hinrieb Elmeuliorst. 

Molto Adagio. 
pe mesto 



37 



Joh. Wolfg. Franck . 1685. 



Orgel. 






1. Wie seh ichdich^m^in Je . su^ blu-ten, 
(8) 2. Mein Je. su.Trost der kran-ken See.Ie, 



wie e - leud bist du 
mein Auf . ent.hult^ mein 



^ff^ i Jin.^i ?^!^ 




j*;.i jj,p ji^P'pitcrtp^'pp' pip(B>P^BJi 



zu . ge-ricfar durch Dor.nen,Oei88el Bsitscfa^undRuthenj ich mussmeinsün. dig An. g». 
Le . benslichtiVer- birg mich in der Wun . den Höh.le, wenn mich der Sün- den Macht be. 



i 



h 




i 



-F^=^ 



'\^l>mm 



m 



? 



^^ 



JS^ITi ^ 



m 



s£/L= r , 




r L/tf T 



^*p. p-DJ:i;:;5x)imm i JJp 

sieht, ich Sünder, bil > li^ schnurz ver-hulJen, dt eweil um niei-n«r Sil e 



sieht, i6h Sünder, bil . lig schwarz ver-hulJenj dteweilEimmei-n^r Sün - den willen du,werther 
ficht! Lassdei-ne TrÖpftein auf mich fliessen und meine See-1© wohl begiessen,ö mei^nes 




Hei-iand,m!r zu j?ut ver. ^ies. sest deinhocbaheu - 
Herzens blich sie Zier, durch dein Blut, Je- si3, hilf 



res Blut, 
du mirf 
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74. 



Was hatte Jesus doch begangen" 



Hinrlch Elmenhorst. 



Andante mesto. 



Orgel. 



1. Was hat . te 

2. Nicht hat er 
(5)8. Ich bin die 



Joh. Wolfg. Franck. itfS5. 





i 



lO j I ^ «i' p 



i 



s 




^ 



ä^ 



gan . gen, dass er so schwer ver . kla 

stre - bet, die wi - der Oott_ und sein 

al - len, was man dir, Je - - SUS| auf 



get. 
Oe 

«:e 




w 



p 



^g 



m 



p r I r' PC 



\4 



ist? 
setz; 
rückt; 



Nicht hat er- 
der Öott ge 
ich war vom 



Auf - rühr 
ehrt und 

Hoch . sten 



^=^ 



i 



an . 

fromm 

ab . 



- «e 

- «e 



i 



X 



^ 









pp (sehr weich) 



^m 



"^^psz 



-^r 



iom:i 
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fuD - - gen, der Zi - - ons Kö 
• le - - bet, zer - reisst der An - 

fal - - len, da . her mich Zorn 



# 



f 



^ 



^ 



^^ 




^ 









■i^W 



j. 



cresc. 



^^ 



^ 



^ 



^ 



f=f 



^ 



^ 



wj 



i 



KU 



Su Chri 



^ 



nig Je . .SU Christ, 
klag' Garn und Netz; 

und Fluch ge - drückt. 



Sein Reich war nicht von 
gut ist-s, was er ge . 
Mein ei -g'ner WilP wollt' 



^^ 



i 



^ 






s 



i^ rl^- 



i 



5 



rrf 



^^^ 



i 



i 



iL 



^^ 



^ 



^ 



^^s 



die - - ser Welt, 
leh - - ret hat, 
AI - . les sein. 



noch ward ihm bös 
gut sei - ne Wohls 
mein Herz setzr ich 



lieh 
und 
zum 



M'i Kt 



p^ 



^=^=^ 






f 



^ i- i) 



i 



^^ 



¥ 



T- p r 



^ 
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75. 



„Jesus neigt sein Haupt und stirbt'! 

Hill rieb Elmentaorst. 



Adagio. 



Joh.Wolfg. Frank. 1686. 



U P» ^- 



m 



p r I r Cr I r i 



^^ 



* 



Je - sus neigt sein Haupt und stirbt, 



Je - sus 




neigt sein 



,1 



Haupt und stirbt . 



Seht den an - dern 




^ 



P 



? 



f^^ 



7//a 



r 



^ 



^^ 



P 



fe 



t 



^^m 



m 



g 



i(£ 



m 



A - dam — schla 



fen, 



der um 



1^ 



^& 



^ 



m 



m 



m 



i 



$ 



f 






Lj^ 



S 



^ 



i 



Ijll 



au 



^ 



r r r 



P 



r 



^> f'} f ifyr ^ 



. ^rövw?. 



Mr ffir f^ 



un - sre See - len wirbt 



und für uns 



y. 



$ 



m 



i 



i 



:i 




^^& 



Tm 



^ 



i«^ 



^ 



^ 



m 
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ä 



4 



er - trug 






äijüMfßi± 



i 



- die 



^^ 



^ 



i 




$ 



PPjfo^/en. 



adaffiosissimo 






JR?^ 



ns. 



^m 



Stirbt, 



Je - BUS neigt sein Haupt und stirbt! 






^^M 



^ 



ffir 



^ 



^ 



«w 



S 



^ 



^ 



ii 



i>/«P 



tr f O 



^ 



^ 



^ 
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76. 



Orgel. 



,,Komm Seele, Jesu Leiden'! 

Hinrieb filmen hörst 1661. 

Moderato. 

j p mg ei 

4Z 



^ I p via esprC'^ff. :r>> ^^ 



Joh.\Volfg. Franck. 1685. 



1. Komm^See-le; Je - su Lei 
(5.) 2. Er hat für mich be - zah 



f l*j jJj' ^ 



den soll mein^ E^götz-aIlg 
let die Schuld^so ich ge - 




8ein> 
macht, 



dar - an will ich mich wei - den, da senk^ ich mich hin • 
sein ro- thes Blut durch - mah - let die Hand-schrift. Mei - ne 



I 



a 



i 



f 



fe^ 



» 



i 



j gjnr i 



$ 



v ex£J 



r^r 



U_^ 






^ 



m 



lA 



^^ 



^ 



f^ 



^ 



r 



i 



fe 



r7iM J c jiJ-jj^jni 



? 



ein. Ich will sonst Nicht es wis 

Nacht ist nun in Licht ver - keh 



sen, als mei- nen Je - sum 
ret durch mei- nes Hei - lands 



I r'"'' j ifi 



i 



ä 



^^|PN|M 






f- 



f cj r r 



m 



i 




^j 



i kj i 



1^7- 



^^ 



f^ 



i 



^ 



wo//(9 sosten. 



^^ 



p 



^ 



ZE 



Christ und lie-ber al - les mis - 

Tod; da ihn der Todver-seh - 



sen, als dass mein Herz ihn misst. 
ret, ent-gehMch al-ler Noth. 
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„Gehabt euch ewig wohi'i 

Hinrieb Blmenborst. 

Adagio^non tanto. 



Joh. Wolfg. Franck. 1685. 




p 



i j I f > \ >n 



^ 







wohl, 
Ehr' 



:« 



i^ 



ihr, die ihr mei 

und eu - er Heil, — 



nem Le - ben, ge - 

ihr Lie - ben, euch 



I 



m 



t 



i 



TSE^ 



^-^ 



m^ 



j. 



A. 



^ 



^ 



r 



if I LiT 



? 



^m 



m=± 



^ 



$ 



treu - er 
weist', ich . 



^ 



i 



s 






Wie 



f^ 



te voll, 
- der-kehr; 



oft neu - e 
wo Sün - de 



Kraft 
ward 



^ 



^ 



^ 
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^^ 



^^ 



i f'f h^ i r ji j i j frnu. m 



Ich seh - ne wei - ter- mich. 
Nun bin ich müd' und matt, 



wo e - wig sein ich sollj 

er - wün- sehe nich - tes mehr 




1^'' r Y p I ;• p >r ^^ 



msz 



^ 



drum Sprech ich äng - stig- lieh: ge - habt euch 
als ster - ben le - bens-satt: ge - habt euch 



e 
e 



wig wohl, 
wigwohl, 



t 



t^ 



^ 



* 



j i J > r^ 



^^ 



pp 



f= 



^ i ^ 




n^' r r 



{ 



^^ 



^^ 






i 




ge - habt euch e 
ge - habt euch e 



t 



^^ 



^a 



^^ 



m 



m 



M 



wig wohl! 
wig wohl! 






B" 



5^ 



^^ 



t^:^^ 



n 



^& 



^^ 



^-^ 



5^ 



Googk 
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78. 
„Sei nur stili'i 

Hinrich Elmeiiborst . 



i 



Molto moderato. 



Orgel. 



to 



45 



Joh. Wolfg Franck. 1685. 
f. 



f' ^JjJ t \ ip^'h^J^ ^ \ 



1. Sei nur still, 
2- Sei nur still, 
3. Sei nur still, 



sei nur still und harr' auf 

sei nurstill^wenrisnochso 

sei nur still, die Son-ne 




i 



i^ 



/ejgti/o 



5 f? I j) jrJTj) 7i "J^ 'h h 



^ 



Gott; er weiss al - les wohl zu ma- chen, er ver- trei - bet Leid und 
lang jetzt in dei - nen Au - gen w'uh - ret> ma - chet dich dein Lei - den 
kann, eh' dtf s mei - nest, auf dich schei-nen, wand - le mu - thig dei - ne 



I 



i 






¥ 



m 



^^ 



i fM ^^ nn i ^ jj i ijri'i'p | iF (1 



_ -w 
Spott; las - set kom- men Ehr' und La- chen; 

bang, end- lieh wird doch Trost be - schee-ret, 

Bahn, schla- go von dir Klag' und Wei-nen, 



es muss ge - hen wie er 
da dich Wenn? und Lust um- 
denkjes geht doch wie Gott 



1'./ g n y 




s 



? 



P 



^ «.rill Esai V^iiv cfill aQ rt^v-iüto irxi - Kd n tUlA ä i* 117 1 1 1 (20 1 tili r 'Qf j 1 1 &tti nilT äff 1 1 1 



will, sei 0ur stillj es muss ge - hen wie er wUIj 
hlillj sei nur itill, da dich Wonn' und Lust um-hüH^ 
will, sei nur still, denkj es geht doch wie Gott will, 



i"^^^Jr4^ 



sei nur still, sei nur still! 
sei nur still, sei nur stUn 
sei nur stillj sei nur still f 




f?'i.7 O *f 
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79. 

„Auf, auff zu Gottes Lob" 

Hinrieb Elmenhorst. 



AU^ro. 



Joh. Wolfg. Franck. 1685. 



Orgel 
{oder 
Clavier^i 






1. Auf I auf I ZU Got - tes Lob, 
(3.) 2. Du hast uns hoch er - höht 



Helle, klare Stimmen. 



ihr hol- de Che - ru-bimf Er- 

zur Himmels-herr - lich-keit^ wir 




LlL uI^ 



i 



P ip M p r 



-^ 
^ 



P P P P 



schal- let auch mit uns 
steh'n für dei - nem Thron 



ihr fro - he 8e - ra-phim, 
zu ste - tem Lob be-reit! 



^'gpgHg?g | 5^ ^ 



be - 
• Dich, 







P 



^ 



4 P p P' fi r' P '.^' ^' P P -^ •^' P 



de-cket das Oe- sieht, 
o Drei - ei - ni - ger, 



vex - hül - let eu - re Pü - sse, wir 
an - 8chau-en wir mit Won • ne, o 
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j p p P P f p I Ji i' p p ^ ii P 



schmecken recht Ter- gnügt 
un - ver- gänglich^s Licht, 



bei G-ott das Him-mel - sü - sse, em 
o kla - re En - gel - son - nel wir 




pfangt von uns 
sin - gen e 



den Schall 
wig froh 



und 

in 



ge- bet Wie - - derhallf 
dul- ci ju - - bi- lo: 




p 



Maestoso. 



r I r r I r r^ 



g 



^ 



. 1. iHei - lig, hei - lig, hei - lig! Du Herr- scher Ze - ba - othl 

Voller, sanfter klang (16, 8,41 ) ^ | \^ — 7 "^ ^ j"""^» 



m 



9^ 



^ 



d: 



m 



i 



« 



W 



W 



ffp 



-PPP 



9^ 



az: 



i 



^ 



i 



T—r 



P 



\MOltof 



frrirp 



# — -* 



^^ 



#^-^ 



^^ 



Du bist der ho - he Oott> dein Ruhm läuft schnell — und ei 
Du bist der gro-sse Oott> dir singt der Hirn - - mel^^hei 



« 



^ 



lig! 
lig!" *) 



» 



^ 



i 



rrr 



pocoi 



romp. härm ) 



m 



Zl^-L 



TW 

Digitized by vrrOOQ IC 



♦• 5- ^• 

*) Original: „Dir klingt der Himmel eilig.'' 10448 



Digitized by 



Google 



in 



AS 



DEUTSCHE 

•4lHlfl't|' 

GEISTLICHE 



von der älteslen 

bis auf unsere Zei 



bcarbeitei und f|erausqeaeben 




Heinrich 




IMANN 



6 Bände äMka _ 

BAND I . <> BAND IV 



BAND I . 
BAND m. 



BAND V 
BAND VI 



Vclaq ürvd Qjaenthum für alle L|änd 
N.SIMROCKiN BERLIN. 

1Ö95. 



er 



V^>i^V«^!«V^:«il(Ut,\A^^v^ 



Digiti: 



zedby Google 



Digitized by 



Google 



Inhalts -Ver2:eichniss. 



Band IIL 

Seite 
No. 61. „Ein fröhlichs Gesang, unser lieben 

Frauen Osterfreud genannt" .... 2 

„ 52. Psalm 28 8 

„ 58. „Besignation und Vereinigung des 
Menschlichen Willen mit dem Gött- 
lichen" . 5 

„ 54. „Ein neues andächtiges Kindelwiegen" 7 

„ 55. „Ode von dem Namen Jesu" .... 8 

„ 56. „Auf mein Herz — " 9 

„ 57. „0 Jesulein süss — " 10 

„ bS. „Ueber die dritte Bitte" 12 

„ 5Ö. „Ein Danklied zu Gott" 18 

„ 60. „Ihr Gestirn', ihr hohlen Lüfte — " . 16 
„ 61. „Die Psyche jubilirt über die Aufer- 
stehung Jesu Christi" 16 

., 62. Aus dem 119. Psalm 17 

„ 68. „Gottseliger Anfang des neuen Jahres" 19 

„ 64. „Ich steh* an deiner Krippe hier — " . 20 

„ 65. Von den heiligen Wunden 22 

„ 66. „Gespräch des Engels mit Christo am 

Anfiemg seines Leidens" 25 

„ 67. „Zuflucht in der Anfechtung" ... 27 

„ 68. „Ave Maria zart — " 29 

„ 69. „Der hat gesiegt, den Gott vergnügt — " 31 

„ 70. „0 Ewigkeit" 32 

„ 71. Sterbelied: „Mein Grott, ich bin 

bereit — " 33 

„ 72. Die bitt're Leidenszeit 85 

„ 73. „Wieseh'ichdich,mein Jesu, bluten— * 87 

„ 74. „Was hatte Jesus doch begangen — " . 38 

„ 76. „Jesus neigt sein Haupt und stirbt — ~ 40 

„ 76. „Komm Seele, Jesu Leiden — " . . . 42 

,, 77. „Gehabt euch ewig wohl — • . . . . 43 

^ 78. .,Sei nur still —" 45 

,. 79. „Auf, auf! zu Gottes Lob —".... 46 | 



No.80. 
„ 81. 
„ 82. 
„ 88. 

n 84. 

« 85. 



„ 86. 

„ 87. 
„ 88. 
„ 89. 

„ 90. 
„ 91. 
„ 92. 

. 93. 

, 95. 

, 96. 

, 97. 

, 98. 

, 99. 

,100. 



Band lY. 

Seite 
„Mein junges Leben hat ein £nd' ~" 2 

„Der am Abend Dankende" .... 3 

Busslied 4 

„Der Lobende" 6 

Vom Leiden und Sterben Christi . . 7 
„Die himmlische Begierd* ist auch in 
einem armen Stand ein anmuthiger 

Lustgart" 8 

„Magdalena weinet bei dem Grab 

Christi" 10 

Treuer Wftchter Israel 12 

Weihnachtslied 14 

„Die lieblichen Blicke, die Jesus mir 

giebt" 16 

Von der Freudigkeit des Glaubens . . 19 

Vom göttlichen Frieden 21 

„Glück zu, Kreuz, von ganzem 

Herzen — " 28 

„Seligstes Wesen, unendliche Wonne — " 24 
„Die Psyche rufet Jesum in ihren 

Garten" 27 

„Die Psyche will sonst nichts, als ihren 

Jesum lieben" 29 

„0 Jesu, mein Bräut'gam — " . . . . 31 
„Ach, mein Jesu! sieh, ich trete — " . 83 
„0 wie selig sind die Seelen ~" . . 35 
Die Psyche ladet die Wald -Vögelein 

zum Lobe Gottes ein 37 

-Grosser Immanuel — " 38 



-«♦•♦- 



1044a 10444. 



Digiti: 



zedby Google 



2 



80. 



,Mein junges Leben hat ein End'l 

1081. 



Singstimme . 



• $ 



Lento. 
p dolce 



Das deutsche geistliche Lied, Band I^^ 
Wolfgang Carl Briegel. 



s 



^m 



Tj i | tj. j>jr i f" r j. J' 



ip 



l.Meiu jun-ges Le-ben bat ein End^ein'Freudfuiidaucb mein Leid , mein* 

(5.) 2. Je - SU, mei-nes Herzens Freud',ich hab' zwar Sund* ge -than, doch 

(9.) 8. Gott seg-ne euch an Leib und Seer,Gott seg-ne was ihr thut, dein 

(9.) 2. Ge-segrfeuchGott^tera^onriundMond4es-gleichen Laub und Gras und 

(10.) 8. Der die - ses Lied-lein hat er-dacht aus trauigem Her - zen sein, der 



Orgel. 




i 



w 



r 



^^ 






p^ 



nrViiT.. 



cir^CECT 



^-j: 



f=r^ 



i 



^ 



^ 



^^ 



i 



M, 



^m^ 



* 



r-i^M. J^J r i r 



p 



ar-me See-le soll be-hend scheiden vonmei - nem Leib, 
dei- ne Gnad'sei mir nicht weit, hilf mir auf letz - ter Bahn, 
ich euch herzlich air be - fehl\ er ist das hoch - ste Gut. 
al - les auf der Er- den Grund und was der Him - melschleusst? 
wünschthiemit viel gu- ter Nacht seinmWeib und Kin - der- lein, 



Mein Le - ben kann nicht 
Ich hofT auf dich,ver- 

Wer ihm treubleibt im 
ich b'fehl mich nun dem 
be-fiehlt sie Gott, dem 



tlTTi 



^^ 



m 



^ — J^J u 



i 



f 



frT? 



r 



jrtT 



m 



t 



^ 



« 



? 



^Pf 



f t i f r ' rr r p 



i 



i 



-»= 



poco SOttt. pp 



^ 



i 



r "'r r 1^ r 



^ 



f 



#211^ 



län - ger stehn, es ist sehrsch>^iich,es muss vergehn^ es fährt da- hin mein' Freud". 

za - ge nicht,Hen;geh mit mir nicht in's Gericht, aus Gna-den mir ver-zeitf! 

bit - ternTod, mit dem hat's e - wig kei- neXoth,sein ist der Le-bens-kranz . 
Schutz-herm mein mit al - len lie - ben En - ge-lein, a - de, zu gu-ter Nacht. 
Herrn, al - lein, der w^ölF hin - fort ihr Hel-fer sein, sie schützen al - le Zeit! 




' ' r r r 



Stich und Druck von C.G.Röder; Leipzig. 
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81. 
„Der am Abend Dankende!' 

„Bleibe bey uns, denn es will Abend werden.' 

Joach. Neander, 1691. 



i 



Lento, in f freiem Zeitmass, 



Georg Christoph Strattner. 1691. 



Orgel 

oder 

G lavier. 



^ (*/ V ^^ ]^- =JFp 



B^2 



^ 



^^ 



1. Der Tag ist hin, mein Je - su bei mir blei - be! 

(6J 2. Du schlummerst nicht, wenn mat - te Glie- der schla - fen, 




IS 



Calla parte. 



r 



i 



1 



^ 



^ 



A ^p F' i'J vJ>lp" l tp p' B f f i ^''? P' P ^ 



See-len-Iicht, 
ach,lass die SeeF 



der Sün - den Nacht ver-trei - be: 
im Schlaf auch Qu - tesschaf-fen, 



geh* auf in ntir, 
o Le-bensSonn', 




molto sostenuto 



if l }\y M^ llHi'^^ l i I l^lFKf ^fltl 



Glanz der Ge-rech-tig-keit, 
er-qui - cke mei-nen Sinn 



er-leuch-te mich, ach Herr, denn qs ist Zeitl 
dich lass ich nicht, mein Fels, der Tag ist hin! 
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82. 



Bussired. 

Joach. Neander, 161>t. 



te 



Orgel. 



Moderato. Ausdrueksvoll. 



Georg Christoph Strattner. 1691. 



P 



jesB- 



1. Ich schä - me mich 
(6.) 2. Der Sund' von mei - 



pif fi 



ner 



für dei 
Ju - 



ip 



- nem 
- gend 



^ 



« 




nq^ 



^y^vH. ... 



^^ 



f" r i^ r 



i^ 



f 






^ 




^ 



ISH 



an 



f^on^^. 



ver-scho - ne doch, 
ge - den - ke nicht! 



Men 
Zu dir 



sehen« Sohn^ 
ich laufj 



ich 
Herr, 




bin 
mei 



voll Sün - den Schmer 
ner See - len Ret - 



zes-, 
tung^ 



er - bar - me 
lösch' aus, Herr 



i 



ti 



^ 



i 



^^ 



^ — 



^r^ 



f 



»^ 



I;q : 



E 



^ 



rs 



^ffl^j 



Tfy 



-O^ 



*) Original: „frechen*! 
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Ie 



dich 
Je - 



SU, 



und nimm 
durch. 



^^ 



vvn- 



mich an: 
dein Blut, 



p 



tust: 
Du bist 
und mach' 



al- 
das 



^ «!g^''tJJ-JJ-J 



^m 



^^ 




" r r 



f- tif 



r ff 



^ 



s^ 



^^ 



r rrr 



s 



"crr 



^ 



ft'5p/'. 




^ >l>" JIJ^ rJ. J 1 ^ 



ä 



^^ 



mir in's 6e -rieht, 

ist dei - ne Gnad' 



ver - stoss' 
als mei 



mich nicht, 
ne That, 



i^' J U J 







r^rrff 



^^ 



JQ_ 






i 



SS 



i 



t 



ffi: 



i 



=& 



i 



xrr 



-^ 



denn mein Ge - müth für. 

die dei - nen Geist be ■ 



Angst 
. trü 



zer- bricht! 
bet hat. 



i 



dt===t 






^^s 



g r J 



r- -r ff r r. ^ 



^' -r r r r f r 



P g 



i ^ii^:^ 



^ 



^ 



^^ 



xrr 
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83. 



„Der Lobende!' 

„Lobe den Herrn meine Seele" 

Joacb. Neauder, lUOl. 



^ 



Maestoso. 



Georg Christoph Strattner. 1691. 



Orgel. 



£ 



p 



^ 



JtZ 



^^ 



? 



1. Lo-be den Her - reo, den mäch -ti -gen Kö - nig der Eh 

2. Lo-be den Her - ren, was in mir ist, lo - be den Na 



ren, 
men. 



m 



f^ 



^ 



^ 



isr 



i 



P 






^ 



^ 



^ 



J: 



^i 



^^ 



= ► 



^ 



i^i 



^^ 



i 



#=F 



e 



g 



f 



niei-ne ge - He - be-te See- le, das ist mein Be - geh 
al-les was - dem hat, lo - be mit A - bra-hams Sa 



ren. 
men. 






^^ 



J 






^M 



^ 



f 



^ 






i 



Kom-met zu Häuf, 
Er ist dein Licht! 



p^ 



EU 



? 



^ 



Psal-ter und Har.fe,wach' auf! Las- set die 
See- le, ver - giss es ja nicht! Lo - ben - de, 



^^—^ 



m 




1 






^ 



r 



Pi"f 



m 



i. i) 



$ 



* 



ä 



A. 



r p r ' r pr ' '"" ' ^ ^^-^ ^ 



g 



T- 



i 



Jf, 






s 



IE«: 



.^— -V 



^ 



ü 



W 



^oz? 



Mu - si - cani hö 
schlie - sse mit A 



ren! las- set die Mu - si - cam hö - - ren! 

men! Lo- ben -de, schlie- sse mit A - - men! 





? 



^ 



^ 



-g^ 



1 



1 



ry 



^ 



^^^ 



^^ 



fc: 



'U^ 
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84. 
Vom Leiden und Sterben Christi. 

Gottfried Wilhelm Sucer, 1635-10»». 



Kirchen: u. Hausbuch. Dresden 1694. 



Molto Adagio. 
jm =5- 



| <ghil Ja 3) ^ 



^jrj i i^^3> 



£ 



1. 0, dass ich könn-te Thrä-nen g'nugver-gie 

2. Der *)dir zum Heil ist in die Welt ge - bo - 
(15.) 3. Der du zur Ruh iifs Grab dich hast ge - wen • 



- ssen! 

- ren, 
-det, 



i'''fiTiii 



Orgel. M p 




i^ 



fi p ^' J Ji ^J^ I Ji ji J^jtJ' J ^ 



^» # 



ihr Au - gen, las - set eu - re Quel-len flie 
der dei - ne See - le hat zur Braut er - ko 
als mein Er- lö-sung ganz -lieh war voll- en 



ssen! 

- ren, 

- det, 




lf"f p''prr i F''PP ^}^M^h, 



i 



auch du, meinHer-ze, sei nichtgleich demSteine, ach wei-ne, wei - ne! 

der nichts ver-wir-ket wie wir ar - menKinder, stirbt als ein. Sün - der. 

gieb Ihi -he,wannmanmichnachmei- nenTa-gen ins Grab wird tra - gen. 




*) Original: „dir zu ^t" 
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85. 

„Die himmlische Begierd' ist auch in einem 
armen Stand ein anmuthiger Lustgart". 

109». 



i 



Allegro moderato 



F. Lanrentias von Schnüffis . 



3^ 



^ 



J^ P p P P P 



1. Was für Lust - bar - keit 

(5.) 2. AI - so auch, wenn ein 

(7.) 3. Wer be - schäf - tigt mit 



dem 



Ciavier. 




poeo soHten. 



^^J' p J' J' h ^.^n i p p F cj? ^1 



fin - den, sich des Kum-mers zu ent - bin - den, in den Gär - ten, ist be - 
gan-gen in den Men- sehen das Ver - lan-gen nachdem Him-mel,muss zu - 
Hirn -mel, bleibt auch uii - ter dem Ge - wim-mel die - ser Welt in sü - sser 



^^ 




i\. \ i "'p p i j) /Pp" .ffp>p p 



kaimt, 

gleich 

Kuh, 



wo die stol - zen Tu - li - pa-nenmets sich 
der Be - trüb - niss Win - ter wei-chen,wo dann 
lebt mit sei - nem Stand zu - frie-den, oh - ne 




*) Original: ,,Dulipanen? 
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um des Prei-ses Fah - neu 
fan - geu au zu strei - chen 
bes - sers Glück zu^^schmie- den, 



zau - keu mit dem A - ma - 

die Trost-win - den freu - den* 

wohl ge - trö - stet im - mar . 




i jp pyjij) j) ^ 



^^ 



^^ 



rauth, wo die Blu - men hau- fen - weis' strei -ten um der Schönheit 

reich, so dass man noch auf der Welt bleibt vom Kum-mer un - ge 

zu: weil er sich nicht schleppt und äfft mit ruh'- lo - sen Welt-ge 



i^U'B^^lF i lIß 



O n»^f^ 



r r— -u* 



^F^ 



y. f — ^ 



^ 



i 



Hostennto 



i 



f J^ i J) j^jijj ^ 



Preis, — 

quält, 

schafft', . 



strei -ten um der Schönheit Preis, 

bleibt vom Kum - mer un - ge-quält. 
mit ruh' - lo - sen Welt - ge-schäfTt! 



i 




r ^ j ^n 



^ 



m 



uj: ii-^r 



r 




^ 



^ 



P 



*) Orucinal: „Glücke'' ntatt „Glück zul' 
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Orgel. 



86. 
,,Magdalena weinet bey dem Grab Christi 

Magdalena ploraiis ad sepulcrum Christi. 

1690. 

Sehr ausdrucksvoll. 
pdolente 



I. i% \ r >• J) 



^^ 



^ 



Magrdaiena: 1. Ihr hei - sse Thrän,ihr tief-fe Schmer- zen, 
2. Je - SU, jetz - und dich er - ken - ne, 



^m 



thut euch her- 
dich mei - nen 




für in meinem Her - zen: 
Oottund Heiland nen - ne. 



Je - sum find 
Da ut af - fec 



ich nicht mehr. Quis. 
- ti - bus et cas 



'H r f? r | i 'r r~f f\ f'r JT ^^ 



^ 






^ 



T^ 



i 



-3ß- 



j^ 



PP 



^ 



#-♦ 



Pf P l f p 



^ 



#^-6^ 



_ mi - hi a - mo-remme-um ra - pu-it? 
- stis te con - strin - gam am-ple - xi-bus. 



Je - sus e - va - nu-it! 
Da ut af - fec - ti-bus 



^ 



U JlJ. i)[ J =:^ 






-f '^ " LfcPrr 






.^n 'iT"r 



^^i- -^ 



^ 



f 



h \ YH i T j r ~ i -J r J j i jj^j j i .. b 



Quis mi 
et ca - 



hi a - mo - 
- stis te 



rem nie -um ra 
con - strin - gam am - ple 



pu - it? 
- xi - bus. 



n 



' Jm.J J J 




^ 



m^ 



r^ 



'm 



KJ 



-xr 






% 



1 



J ü 



331 



r V r ^"r 



I 
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ALT oder BASSSTIMMB. 

iwie verklärt) 



fe^^ 



ä 



i 



m m 



Christus 1. Ad 
als Gärtner: 2, Hio 

Yoz oelestis 8^ 



Ma 
am 

iebl.Ged.l6' 



sum, 
ab 



ri - a, Flos a 
ple - XU ab - sti 



moe 
ne 



nus, 
bis: 



sum e - nun 
in coe . lis 



i 



t 



#= 



J- 



i 



^ 



i 



E 



ii 



^^ 



^ 



ppp 



^ 



^ 




/^ — ■ 



i^T} ^- J> 



^m 



J-iij r I 



Je - sus Na - za 
quan-do me vi 



re 
de 



nus, 
bis 



tu - US di 
splen-den - ti 



lec - tus sum; qui. 
- cu - lo, te 




i 



esOf 



g 



ö 



pp 



i 



i 



¥ 



*• ^' 1 ^* =j=g 



^^ 



so-lus ex 

ne - ri - 



mi - li-bus e - lec- tus sum. Tu - us di 
ri fru-e - ris os - cu-lo, splen-den- ti 



lec - tus sum, 
- cu - lo, 




16' ab. 



1 iJTr 1^ 



Ohne Ped. 



g> ^ r r 



/?\ 



^ 



^^ 



i 



^ 



-» — *- 

qai so - las ex mi 
te - ne - ri - o - ri fru 



-TT KT 

tus sum. 
• cu - lo. 



- li - bus e - lecT" 
e - - ris OS 



i 



mit 161 

=^ 

"TT 



s 



¥ 



xr 



r r Tl 

"1 r J iiJ 



rfi ig j p f|^ 



f 






2t 



:ai 
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87. 
Treuer Wächter Israel. 

Joh. Heermaim 1680. 



Orgel. 



Et 



Andante con moto. 
p doloe 



^m 







^ 



^ 



MI 



1. Treu- er Wach - ter I 

(7)2. Je - SU, der du Je 

(ft) 3. Dei - nes Va - ters star 



sra - el, 
sus beisst, 
ker Arm, 



; ^'' '1 rrj 



Fl.8;4\ 






^ 



^ 



r 



^ 



^ 



t. 



1 



^ 



^ 



1694. 



-SM 



^ 



^m 



i9- 



i 



^ 



des sich freu . et mei - ne Seel\ 

als ein Je - sus Hül - fe leist\ 

komm\ und im - ser dich er - barm': 



der du 

hilf durch 

jetzt lass 




M 



^ 



^ 



ä 



^ 



^ 



wei 
dei 

se 



ssest 
ne 
ben 



al 

star 

dei 



les Leid 
ke Hand: 
ne Macht, 



Ji' |i I |i 1 1' ' ii-TiT 



^^ 



- .i i i 



p 



^ 



dei - ner ar * men 
Men - sehen s Half hat 
drauf wir bof - fen 



rrr 
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^ 



-^^ 



Chri - sten - beit. 

sich ge - wandt! 

Tag und Nacht: 



-^ 



^^ 



du Wäch-ter, der 

Ei - ne Mau- er um 

ün - ser Fein- de Schaa 



du 
uns 
ren^ 




^ 



i 



i 



i»^ 



^ 



ZStL 



nicht schläfst noch 

bau\ dass dem 

trenn\ auf dass 



^m 



schlum-merst: zu uns 

Fein - de da - für 

dich die Welt er 



rieht' 
grau; 
kenn', 



w 



m 




^ 



■A i. 



^ 



f f 



Jlü 



i T j. Jii 



i 



^m 



^ 



r y ' 



^ 



r 



rfT 



# 



i 



^m 



^s=s: 



-s^ 



dein. 
und. 
al - 



i 



i=S 



hiUf 
mit 
1er 



rei - ches An - ge 

Zit . tern sie an 

Her - ren Her - ren 




sieht! 

schau'! 

nenrf! 



^^ 



^ 






1^ 



j i n 



r 



r r r ' r nr r ' r r ^ 



r 



*) Original: ^AU«r Feinde KoppelV 
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88. 
Weihnachtslied 

„Schlaf ' mein Eindeleinf 

1«07. 



^ 



Ciavier 

oder 

Harmonium. 



Con moto . Kindlich fromm 
pdolce 



^ 



^m 



1. Schlaf mein Kin 
(3.) 2. Schliess die Äu 
(6.) 3. Schlaf mein' Hoff 



^ 



t 



^— - — M \ ^- 

de-Iein, schlaf mein Söh 

ge-lein, deck' dein' Hän 

nung und mein Trö 



p doioe ' r I 



^ 



"ÖT 




Il:,,^H3 



s 



ne-lein, 

de- lein, 

stung, 



^ 



^ 



^ 



f 



rf^ -i?^ rr ^r iF n' ' i r^'r r'J' Ju 



singt die Mut-ter Jung - frau rein; 

denn es braust ein schar - fer Wind. 

schlaf Freund des Her - zens mein! 



schlaf mein Her - ze-lein, 
Schlaf mein Kin - de- lein, 
Schlaf meirfWon - ne, 



J ' iCuj^ ^ 






i- 



^^1 






S 



i 



J. \U 



V 



^ 



^ 



i 



m 



i 



DJ i Jü^ r^r j r i r ^r r > ^ 



1' w; «i 



schlaf meinSchä - tzelein, singt der Va - ter e 

dich das E - seJein wird er - wär-men mit 
schlaf mein'Kro - ne, schlaf und schliess'dein' Äu 



ben fein, 
dem Rind, 
ge - lein! 



^^w^^ 




ffrrrr r rV 

1 



i 



^m 



f 



^ 
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i 



-»- 



i 



f 

Kill 



[i 



1-8. Sin - get und klin - get dem Kin 



? 



m 



de -lein klein. 



m 

dem 



T 



■J i J 



^=^ 0- 




^ 



^ 



m m 



^^ 



^=T= 



r 



/JP 



ß ^razioso 



^aj g"! 



i i 



S 



g 



^ 



i 



^ 



^ 



^ • 



ho - 



nig - sü 



ssen Je - 



SU - lein! 



;i 



m m 




mt } T 






^^ 



li 



(CHOR.) 



# #- 



# 



i 



P 



r i r p 



p 



Sin - get und klin - get, ihr En - ge - lein rein, 



mit 



flf.ffftPt^fJTTn 



f if f frf""^' 



±=äz 



^^ 



M' 



^m 



kJ u 



^^ 




=^ 



^ 



^ 



# 



^ 



^^ 



^ 



ä 9 



tau 



send sü - - ssen Stim 



me - lein. 



i 



d i » 



■HA^i 



-Ä- 



p 



;i 



:n r r 't r "r ^ 










g 
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89. 

,,Die lieblichen Blicke, die Jesus mir giebt.'' 



1698. 



Orgel, 



Con moto. 

p dolce~ 



Christ. Priedr. Richter. (1676 -17lU 



ifüM ri-.r p fr i f r ^ ' r w ^ 



1. Die lieb - li - eben Bli - cke, die 
strab- len-den Au - gea» die 



Je - sus mir 
züa - den mich 



^ 



^ 



f 



^ 



m 



m 



Itif^timfdB 



m m 



i 



m^ ri 



^ 



i 



^ 



1 



giebt, die 

aa, me: 



die ma - eben mir Schmer-zen, und drin 
mein Her - ze be - ken - net, das lieb 



^ 



chmer-zen, und drin - gen zu 
ken - net, das lieb ter - loh 



f r ij 



\ % r i 



i 



^^ 



f 
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# 



^ 



PP 

— #^ 



g 



^^ 



^ 



Ich. 2. Die 
Sinn! 8. Wie 



wird mir doch wer - den, wenn du mich nun 



^ 



^^ 







pp 



s 



^ ^ j 



£ 



T" 



f" 



r 



^ 



cresc, sempre 



m 



I TM 1' J I J ; r I r^ ^ 

irst mit himm - 11 - sehen Bl i - cken dort ^e - wjg er 



wirst mit himm - 11 - sehen Bli - cken dort e 



li 



m 



^ 



ore - 



Seen 



m m 



^ 



^ 



do 
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espress. 



^^ 



^ 



^*==Ä 



m m 



dürstft? grött . 11 . che Zier 



ach! war' ich bei 



i# 



^=^ 




^^t 






i» 



^ 



^P^ 



r i/f 
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90. 

Von der Freudigkeit des Glaubens. 



19 



1698. 



Orgel. 



Con moto. 

Freudig bewegt. 



^^ 



1. Ach 
(6J 2. Ach 



^^ 



r I f u \ 






AI - les, was 
se - het, mein 



Him-mel und 
Je - sus kömmt 



Er - de um 
freund - lieh ge 



'"j r-1 



^^ 



j j j 



ä 



i 






^^ 



3 



^ 



r 



r-f — r 



# 



I I iJ I j j 



I 



schlie - sset, sei 
gan - gen und 



^^ 



von mir viel - tau - send - mal 
will mich vor Lie - be in 



schön 
brün 



Uf /^ 



^ 



ä 



? 



5^ 



stens ge 
stjg om 



!)= 



f^^Tf 



g 



m 



^m 



A 



t 



^ 



i 



j. J^ 



^ 



m 



^ 



f f 



i 



■j5 



m 



^ 



* 



* 



grü - sset: was hö - ren kann, hö - re, ich 

fan - gen: o — Lie- be, o Freu -de, o 



will sonst nichts 
lieb - li - ches 



i 



m 



± 



^ 



m 



^m 



w^ 



Pf 



r 



m 



m 



^ 



3E 



^ 



$ 



j2l 



^ 



^ 



ß m 



^ — # 



i 



wis-sen, als 
Le- ben! Wer 



mei - nen ge - kreu - zig - ten 
woU - te mit Je - su nicht 



Je - sum 
im - mer- 



t 






f=r=r 



i 



zu küs - sen. 

dar le - ben. 



m 



ben. 

5^ 



f—T 



59* 



S 



# 



■J i- 
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# 



m 



^ 



(8.)8.Nach Je - sum sind al - le Ge - dan - ken ge - rieh - tet, dem 



(^ 



i 



^ 




^ 



t 



m 



5S 



If 



J J i 



fTT ^ 




^^ 



g 



4;^ 



^ 



r i r Cr ir ^ 



hab' ich mich ganz - lieh mit al - lemver - pflich-tet, den 




^XÜI/ l ^ j /3j 




Ülil/ l -^i 
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Orgel. 



Andantino. 



91. 

Vom göttlichen Frieden. 

Barth. Crasselias. (1671-1724.) 



21 



1704. 



PO i r J^ 



^ 



¥9=^ 



^^ 



1. Frle.de! ach Frle-de! ach gött-li - eher Frle-de vom Va - ter durch 
a. Rieh -te des- we -gen,frled- lie-ben-de See-le, dein Her- ze im 



^ 



m 



w 



^. u 



"m . r r 



r 



^ 



i^ 



^ 



m 



^F^ 



m 



m 



i^ 



r 



^ 



^^ 



P 



^ 



i 



^ 



j* J ^ 



^5 



1 



±Z 






f 



Christum im hei-li-^gen Oeist! 
Glaitben zu Je - su hin - an; 






Wel- eher der Fromrmen Herz, Sinn und Ge 
was da ist dro-ben bei Chri-sto, er 



J* ^J^ 



m 



m 



w 



¥=■ 



f 






^ 




^ 



iiij. 



^ 



r 
j i. 



^ 



^ 



&r^ 



* 



i 



s 



^ 



^ 



müthe in Chri-sto zum e - wi-gen Leben uufschleusst; 
wfih-le,ver- laug- ne dich selbst und den ir-di-schen Plan: 



;^ 



den sol-len die 
nimm auf dich das 



p 






^ 

^ 



a 



J. JT3 



^ JtJ. ^ i 



^ 



tlE 



^ 



?;<!:q 



i 



i 



ift^ 



^ 



^ 



^ 



r 



TT 



r 



r 



W 



«==w 



j j J Ij j jJ i p g ^^ ^ 



m 



m=± 



^ 



gläu-bi-gen See-len er - lan-gen,die al-les ver- läug-nen und Je-su an -hangen. 
sanf-teJoch Chri-sti hie- nie-den, so fin-dest du Ru- he und gött-li-chen Frieden. 



m 



*=N^ 



^ 



m 



^s 



p 



n 






3=* 






f 

£1^ 



ryiSt 



Wf 



^ 






*>i| rp 



j. 



1 _J3 



i 



^ 



^W 



^ 



f 



^ 



10444 



Digiti: 



zedby Google 




4 



t 



"f üidr'cjr ^ 



I 



* j tf 



J J Ir J 



^^ 



(^ 



sein Wort ver -weh-ret, so fin - destdu Frie-den und 






e - wi-ge 



■ 



gf ^ ilhr V 



^ 



ä 



f 



^ 



f¥ 



r 



m 



5: «F 



^ 



-^^H-h.^ 



S 



i 



^^ 



^ 



r 



f^ 



TT 



Ruh. 



^ 



r K ir crr 



[i 






M 



Denn se - lig, die al - so sich Je . su er 






• j- . "TP 



i^ 



^ 



^^ 



^^ 



^^ 



a 



^ 



^ 



<t ji ^ 



^ 



^^ 



rr^ 



p 



ä 



^m 



m 



ge - ben und gläu-big und hei - lig nach sei » nem Wort le - ben. 



i^ 



^ 



$ 



^^ 



# — # 



^ 



f=f 



Sr 



^ 




^^ 




^ 



^ 



r-^ff 



^ 



^ 



i~iD- v? 



^ 



r 



i 



1 
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92. 



28 



„Glück zu, Kreuz, von ganzem HerzenJ' 



Moderato. 

Andächti g. 
°!1 " s — 



1704. 



m 



^m 



rrr ii rrif r 



l.OlUck zu, Kreuz, von gan- zem Her- zen! Komm, du an - ge- neh-mer ' 
(ll.)2.61ück zu, Kreuz, du lie - ber Bo - te der zu- künft^enHerr-llch- 



Orgel. 




r 



S 



n^ 



^ 



m 



^ 



^ 



r~r 



iS^ 



j=ib 



ff 



^^ 



^ 



^ 



t 



,m, 



t. 



0=\ 



s 



^ 



^ 



ni 



^ 



^5 



(}astf DeioSdmierz macht mir kei - ne Schmerzen, dei-ne Last auch kei-ne Last, 
keit, der Ge - rech-ten in dem To - de lieb -li - che Zu- frieden - heit. 



* 



^ 



i 



% 



3 



P 



^ 



i 



^ 



w 



^ 



f i^fff 



rf 



ff 






?Tf 



Ä 



^ 



rr 



rfF 



Wß- 



^ 



i 



^ 



^ 



«=* 



^^ 



i 



* 



Innig, 
piii p 






«- 



F=? 



^ 



^ 



L)B.Komm, du Freun-din al - 1er From-men! dein Ge - dächt-niss ruht in mir; 




jTTrJTJUTi 



^ 



tpi. 



Ff 



"=f 






T 






^ 



^ 



j 



I 



i 



r r 



i 



^ 



i 



p 



? 



f 



^ 



t 



m6//£> Bftpress, sasten. 



s 



s 



^ 



m 



r\ 



'■J m 



^ 



IZ 



^ 



^ 



f 



konun, idi heiss' dich ja will-kom-men und um - fass' dich mit Be - gier. 



^ 



s 



^ 



J JTTO 



P 



F 



^ 



ZZ 



f 






w- 



f 






collapart^ 

1 



* 






i 



JS 



J_^ 



n 



r rr ' r r 



325= 



V!y 
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93. 



„Seligstes Wesen, unendliche Wonne. 



A.Hinckelinaiiu. 



Andante con moto. 



pi- j^ j 



1704. 



Orgel. 



1. Se - \\g - stes 

2. Gön - ne von 



# 



r ^ r I r r 



m 



We- sen, un 
fer - ne doch 



end - li - che 
ei - ni - ge 



m 



"•■0. 



r 



^^ 



^ 



i 






^^ 



J. Jl J 



Won . ne, 
BH - cke 



r F r 



r f f 



^^ 






^ 



^SZ 



^m 



* 



s=^ 



-«>^ 



Ab. 
Dei 



gruHd der 
. ner im 



al - ler - voll 
Glau - ben ver 



kom - men - sten Lust, 
mäh - le - ten Braut, 





g 



^^ 



^ 



Herr - lieh - keit 
See - le einst 



präch - tig-ste 
freu . dig hin 



i 



^ 



s 



Son - ne, 
schi - cke, 



ä 



j j . 1 






r — r 
■^ — ^ 



f=f 



^^ 



r r r 



^ 



i 



scat 



^^ 



-^-=- 



der 
da 



nie Ver 
sie dich, 



änd' - rung und Wech - sei be - wusst ! 

wie du bist,., se - lig be - schaut, 
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^ 



P 



Lass mich dich 
wenn ich dein 



lo - 
Lie . 



ben, 
ben 



^ 



i 



bis einst dort 
ste . tig kann 



l^M 



o - - ben, 
ii - - ben, 




il^ilVl 



^w 



p/ 



r 



^ 



# 



^ 



S 



g 



t=m 



m 



wo dich die 
und mit recht 



En - gel und 
from - men und 



Men - sehen be - sin - 
rei - nem Ge - wis - 



gen, 
sen 



m 






S 



i 



P=f^ 



f UJLf- 



T 



Z. 



^ 



wr^ 



^ 



^ 



m 



^^ 



^ 



T 



w 



f 



sosten. 



^ 



r I r r ' I 



mei - ne ver 
werd' dei - ne 



herr - lieh - 
Ru - he 



te 
und 



Zun 
Wol 



ge wird 
lust ge 



w 



m 



± 



^ t^=^ 



klin - gen. 
nie - ssen. 



^^=^i==i 



r=^=r 



r 



r 



'ZZ 



T-r 



m 



7 



J j n 



sosten. 



j i j 



^^ 



p m 






^ 



rr — r 



i 



^^ 



^^ 



? 



8. Der du dich in dir und durch dich er 



freu 



t 



- est. 




f 



r^^ 



^ 



wj)f 



?T-T 



^^f 
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w 



^^ 



^ 



ä 



/ 



-^^ 



ehf die - ses al - les sein We - sen ge - wann, 



i i' r'r r (ii 



auch wa« er - 



m 



I 



^ 



^ 



^Sr 



rm 



«^ 




"i^ — 



^ 



J: 



Z 



7 



^=^ 



^ 



^^ 



^ 



^ 



i 



i 



i 



? 



' l|M J 



p 



quiekend ist, le - dem ver - lei 



^S 




st, das sich doch sei -best be - 



^s 



^ 



p 



m 



m 



r 



J 



^ 



^ 



^W 



W^ 



¥=■ 



^ 



iZzjr 



$ 



cresc. 



^ 




^ 



=s^ 



ie - beo Dicht kann. 



^^^ 




Hei - lig - ste Gü 



te, lass mein Ge- 






s 



^ 



# 



i 



^ 



J:^ Ir fr ^ I 



1^^ 



? 



mu 



^ 



the in dir sich al - le - zeit freu > Am er - 



m 



i£^^^ei 



^m 



f^Uft 



*if^'ff 



W 




^r'Tf rjr 



t 



sosten. 



7*- >> 



f p r if r ^ 



^ 



^^ 



^ 



wel-sen, 



das dich doch nim-mer ge - nug - samkann prei-s^i. 
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94. 

„Die Psyche rufet Jesum in ihren Garten" 



«7 



Orgel. 



Andante. 
p dolce 



1704. 



Hl-J [' [• \J ^ ^ 



rJ 



1. Komm, Lieb- ster, komm. 

2. Komm, bring- zu - rech - 
Flöten 8; V 



in dei - nen Oar 

te, was zer - streu 



ten, 

et, 



^ 



s 



3 



r 



t li. !l o 



m 



i 



¥=« 



ä 



g 



^i^ 



^ 






[ ^ ^ f^ 



^rrrrr'rrr f 



i 



ß F . 



^ 



^ 



f m rj 



jai 



auf dass die 
und setz' es 



Früch 
ein,_ 



te bes 
da - mit^ 



ser ar - 
ge - dei - 



ten! 
het; 




t 



p dolce 



i 



JÖ 



2t 



^^ 



Komm in mei - nes Her - - zens Schrein, 

komm, du ed - 1er Gärt - ner du, 



^ 



3 



^ 



^ 






t. 



dolce 



m 



jj 



zssn^ 



~ j- 



r V r r r ^ 1 ^ 



J^r r^ 



f 



^f rfrf. 



r 



P 



aasten. 



2. 



^ 



^ 



^^ 



su! komm her - ein. 

nem Wil . len 



XU 



komm, o Je 
richl^s nach dei 



zu. 



^^ 



^ 



^P 



^ 



fS?^ 



f^rrrrrtfr 
4= «i '^ «I i - 



^jj^ 



r^^Vf 



» 



P 



jjf j j 



W^ 



T 



? 



TT: 



TTT- 
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28 



p 



jbL 



^m 



(7.) 8. So werd' ich 



m J m 
schön 



^ 



^ 



I rJ ^ 
und herr - lieh grii 



M rJ 



nen, 



Pl^iiii 



i^ 



if r rr 



[^ ^ ^ f^ 




f 



sempre terato 



w 



d: 



i 






<L 



-i ri J t|J 



i 



f 



^P 



^3^ 



f 



$ 



ry i r 



und dir zur Lust 



und Freu - de — die 



nen, 



P 



^ 



g?^ 



? 



.Jh,j .,^^ 



ip3}gjrü 



P 



m 






^ 



f^ 



f 






«i 



i 



'h rilr r r 



j ji^ 



^pg 



1 



^ 



r r ' t r i ^r 



$ 



i 



i 



2E 



SO fein 



und. 



mein Her 



ze wird 



rs: 









rrrr^r 



rn-Wf 



S 



i 






^^^ 



J: 



^^^ 



s: 



r 



i 



sosten. 



^ 



st 



g ! II' 



dein. 



«re 



wünsch - ter 



Gar - 



- ten sein. 



f i J J7i 



^^ 



:^ 



ÄP 



g ^ al 






ffTfr 

öl 



rrrf 



KÜF 



S 






^^ 



-rf^Usf 



rrr r rr 
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95 «» 

„Die Psyche will sonst nichts, als ihren Jesum lieben." 

AiWfelus Silesius, 1657. 



,Moderato assai. 



1704. 



Orgel. 



^ 



Z=M 



i 



g 



0' ^ # 



i 



»^ V [■ 



1. Aeh,sagt mir nichts von Gold und Schätzen, von Pracht und Schön-heit 
(4.)2. Er ist al - lein mein Licht und Le-ben, die Wahr-heit selbst, das 



1 



Cboraliter 



w 



i J Ti 



trrr 



^ 



i 






^^ 



Pr^iiif^f^ 



m 



^ffl 



J 



V Jr- 



^ 



$ 



m. 



^ 



^^ 



I 



^ 



die - serWelt, 
ew' . geWort. 



es kann mich ja kein Ding er- gö -tzen, was 

Er ist mein Stamm und ich sein' Re - ben, er 







^ 






^ 



^r ipcx^ 



B^ 



Con moto. 
XL 



p= P i r 



*==e 



mir die Welt vor 4u - gen stellt. Ein je -der lie - be was er 
ist der See - len Fels und Hort . Ein je - der lie - be was er 



i f '/ A - ^ilg lr ^^ 



^^ 



$ 



m 



w 



^^'r r r 



i i 



? 



? 



^m 



^ 



i 



4- 



A ir 



^ 



f 



SU- 



s 



m 



%^^^ ^' r I r 



^ 



will, 
wiU, 



ich lie - be Je 

ich bleib' bei Je 



sum, 

SU, 



der 
mei 



mem 
nem 



Ziel. 
Ziel. 



t 



m 



i 



ä 



^ 



i 



^^ 



^3^ 



1 









r 'r r 



r 



r 



it ^ f 



i 
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90 



w 



■^ t J J 



i 



^m 



^ 



^ 



^ 



^^ 



(6.)8. Sein Sddoss kann kei-ne Macht zer - stö-ren, sein Reich ver- geht nicht 



»i J J 



$ 



^ 






^ 



P 



ET^ 



«r 



| y iw r j 



t 






^ 



^^ 



^ 



# 



^ 



^^ 



^ 



1 



g 



^ 



# ' ' 



mit der Zeit. 



Sein Reich bleibt stets in glei-chen Bb-ren von 



^^^ 



^m 



$ 



^ 



^ 



ti 



rw 



i 



J-Vjj j 



^^ 



1 



1 



^ 



Jt g 



ritard. p 



M I ^ I r I 



^-L^i^ 



$ 



ist 



nun an bis in E - wlg-keit. 



Ein je - der lie - be 



^I"/^^ {r 



^^ 



* 

i» 



P "P^t CT 



^^ 



ritard. 



^^ 



^ 



i 



jBjp mfl? g^jtfr. 



sosten. 



^^ 



^ 



^ 



{ 



— # — 

nur Je - sus ist und bleibt mein Ziel 



was er will, 



^ T' r {j 



3t 



n 



n 



m 



m 



p 
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96. 
,0 Jesu, mein Bräufgam" 



Poco AUegro. 



1704. 



Ciavier 
oder 
Orgel. 



^ 



i^n i f r 



^ 



^ 



1. Je - SU, mein Braut -gam, wie ist mir so 

(5.) 2. Kommt, jauch-zet, ihr From - men! froh - lo - cket mit 



*? 



^ 



IT. 



f 



^^m 



^^ 



mi 



'/ 



r 



£ 






^m 



4 » d 






-^ 



i 



fc 



r r 'r' "P j 



^ 



s 



wohl! 
mir, 



dein 
ich 



Lie - be^ die macht mich ganz trun - ken und 

ha - be die Quel - le der Freu - den selbst 



m 



i 



g^ 



?^ i j 



^m 



iE 



T 



r^ 




o se 

kommt, las 



li - ge Stun-den! ich 
set uns sprin-gen und 



ha - be ge* 
sin - gen und 




i 



? 



m 



i^ 



^^ 






f 



P^ 



^ 



p crir ^'cfir' ^ 



^ 






fun - den, was e - wig er - (reu - en und sät - ti-gen soll, 
klln-gen, ja ganz - lieh ent-bren - nen in Lie -bes-be - gier. 



m 



^^ 



'y* r ^t 



^ 



ö 



A 
^ 



^ 



A ^ A 



m 



G/^ ._.:. 



^ 
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i 



t: 



^ 



J9 dolce 



^ 



^ 



iLf i r r 



(9) 8. Wann nimmst du, o Lieb-ster! mich f^änz - lieh zu dir? wio 




rf*r "p 



^ /?ö^ö sosten. 



r p» 



^ 



lang, ach! wie lang soll ich war - ten all - hier? wann 




1 



h 



i 



r' pr ir 



^^ 



seh' ich, Wou - nel dich, e - wi-ge Son - ne? o 




A ^ e*9pressfVo 



ffostenuto ^^ sosienuto ^ 



1 



nr: ^'cJ ' r 



Je - su! jp Schön - ster, o ein 



$ 



t 



m 



- ge Zierl 

/7\ 



d ,i 



ci^^Ulf 



^ 






-«^ 



1 , ^1^^ 



m 



m 



T 

Vi; 



^^ 



^ 



^ 
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97. 
„Ach, mein Jesu! sieh, ich trete!_ 

Leyin Johann Schlicht, 1681-172S. 



88 



Orgel. 



f 



Adagio 



E 



icrs: 



^ 



5 



1. Ach, mein Je - su, 
(6.) 2. Lass mich mei - ne 



^ 



sieh, ich ^tre - te, 
Ta - ge zäh-len, 



da der 



da der Tag nun 
die du mir noch 



* 



Viola d'amour 8' 



E 



pp 



m 



^ 



* » 



f 



i i jp„j 



wf 



P 






i 



ij I r 



mehr sich iielgt mid die Fin - ster 

gön - nen willst. Mein Herz sei mit 



niss 
dir 



sich zeigt, 
er - füllt, 




^m 



Vrr—r 



^^ 



^^ 



hin zu dei - nem Thron und be - te. 
so wird mich nichts kön - nen qua - len. 



Nei - ge du zu 

Denn wo du bist 




i 



H 



molto efipre^^i^nvo 



^ 



^ 



■0 — 6^ 



dei - nem Sinn 
Tag und Licht, 



auch mein Herz und 

scha - den uns die 



Sin - nen hin. 
Nach - te nicht. 



oresG. _ ^ mL 



t 



lf2 r\ 
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i 



* 



P 



m ^\ 



^^ 



^^ 



^P 



7) 8. Nun, mein theu - rer Hei - land, wa - che, wa - che du 



in 



pp * 



^ 



n \ u ii 



Farf 



s 



i 



(fc 



M 



^ 



^ 



- ser Nacht, 



die 



schü - tze mich mit dei - ner Macht, 




i 




rr^^ 



r^ 



^^ 



r^ 



er) 



i 



*4=^ 



^m 



^ö 



^ |> # ,^N 



■ff^^^^ 



• # 



dei - ne Lie - be mich an - la - che. Lass mich selbst auch 



^^ 



^^ 



^ 



^ 




3fe 



^ 



Sk: 



# 



f"^mr 



Ä 



s 



r i J J 



S=F 



P 



* 



P 



ritard. 



%\f fy p 



sostenuto. 



deoreso. e dtmin. 



^ 



/»w 



wach - sam sein, 



^^^ 



*=* 



ob ich gleich jetzt schla - fe ein. 
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Largo. 

Einfach, 



98. 
„0 wie selig sind die Seelen' 

Christ. Friedr. Richter, 1700. 



85 






r^iJ nm 



1. wie se - lig 
(ö.) 2. Wenn Je - ho - vah 



^ 



i 



sind die See - len^ die mit Je - sn 
man ge - nen-net^ wird nichts Höh'- res 



^^*'^ 'r r 'r r I r M r r r 



^ 



J J J J 



^m 



fr^-ri 



# — # 



sich ver - mäh-len, die sein sanf-ter Lie - bes-wind 
mehr er - ken-net^ als die Herr- lieh - keit der Braut; 



so ge-wal-tig- 
sie wird mit dem 



(r^^^l;.l^^ 



^ 



^m 







( 



m 



-lAU_i 



J j j j 



y 



^^ 



i 



^ 



f 



i 



ifc 



^ 



^ 



f— y 



^ 



lieh ge - trie - ben^ dass sie ganz da - selbst ge - blie - ben, 
höch-sten We - sen^ das sie sich zur Lust er - le - sen, 






t 



j j j j 



^ö 



t 



m m 



r r r_r. 



n 



7=j j 



f 



m 



t 



^^ 



^ 



^^^ 



r 



i 



* 



^1 



wo sich ihr 



m 



p 



poco sostenuto 



^^ 






^Ö 



WO Sien ihr Ma - ghet be - findt^ wo sich ihr 
gar zu ei - nem Gott ver - traut^ gar zu ei 



Ma - gnet be - fin(ft. 
nem Gott ver- traut. 



:^^ 




^ 



^m 



^ 



i 
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i 



i 



ä 



oco ptu mosso. 



fJ i J nr^i 



p 



# # 



1^)8. Drum wer woU - te sonst was lie - ben, und sich nicht be 

3 






j. JTJJTI ^J 



^ 



i 



f-f :; r^' f^ 



^ 



■^* f H? {?lp 



^ 



^ 



g> J J J^ 



# i-1^ 



^ 



i 



m 



3Z 



stän-dig ü - ben, des Mo - nar - chen Braut zu sein? Muss man gleich da 



i>'jn^^ 



^ F^'^l^'^kfl 



f 



^m 



rrVf 



■QT^nr 



^^M 



^ 



^ 



j«(j im ^ 



^ 



* r <i 'T^^ 



F 



^ 



» g 



^ 



bei was lei - den, sich von al - len Din - gen schei - den, 



^* 



cSfW 



J, J-] J 



m 



^ r-f- 



fCTfCT^ 



Ö 




i 






- _ sosten. 






bringt^ ein Tag doch wie - der ein, 



^^m 



1 



bringt's ein Tag doch wie - der ein. 



^ 



^üilüit 



^ d ^ 



m 






/l 



f 



^ 



^^ 



1 



^ 



FT 



aasten 
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99. 



37 



Die Psyche ladet die Wald-VÖgelein zum Lobe Gottes ein. 

Angelus Sileslus, 1657. 
Moderato. AntBrnst Kopp.1717. 

I p grazioso "^ 



Orgel. 



1. Ihr klei-nen Vö - ge-lein, ihr Wald- er - gö - tzer-lei 



P 



1. Ihr klei-nen Vö - ge-lein, ihr Wald- er - gö - tzer-lein, 

2. Spitzt eu'- re Schnä - be-lein, zwingt eu' - re Stirn - me-lein^ 
(4.) 8. Drum stim-met mit mir ein^ ihr sü - ssen Vö - ge-lein,*) 



^m 



W 



.^ni'ü f r r 



r" r K r rjr-^-j 



$ 



i 



poco 8o.9fen. 



^-^-c:^^ 



P 



s 



W 



ihr SU - ssen San - ger-lein, stimmt mit mir ^ti - ber-ein; 

und fangt an, gross und klein, aufk lieb - lieh - ste zu schreih: 
ihr k lei - nen Pfei - fer-lein, ihr Wun - der - sän - ger-lein: 



fei 



m 



f. 



^ 



I 



^ 



? 



PF 



■iTW 



i_n= 



m ' m 



v'k'' f r *r 



i 



j. 



^ 



^m 



^ 



r 



r 



$ 



p p M 1 ^ ^ i 



will den Her-rei 



Ich will den Her-ren prei-sen 

Ich will durch en - er Sin - gen 

Gott Lob! ist mein Er- schal -len. 



mit mei-nen Lie-bes - wei - sen, 
mich zu dem Schö-pfer schwin-gen^ 
Gott LobI sei euV Er - schal - Ten; 



p 



kl' I n J 



j^j j^j 




r^ 



r=ES 



■'r^i' j J 



^ 



^-^ 



# 



fc^ 



sosten.e ritard. 



i 



r r I ^- p r 

rill von Her - zens-ffri 



s 



ä 






Ich will von 
ich will durch 
Gott Lob! ist 



Her - z^ns-gTund 

eu' - ren Ton 

mein Ge - sang, 



m 



p 



^ 



ihm auf - thun 
hin - auf zu 
Gott Lob! sei 



mei - nen Mund. 
Got - tes Sohn. 
eu - er Klang. 

/TN 



ff 



^ 



r^ 



f 



I 



rs 



ijjii 



xg^ 



^~p^ 



^ 



^ 



i 






T 



*) Orlg.^chreyepleln ." 
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100. 



■« 



„Grosser Immanuel.. 

Christian Andreas Bernstein, t 1699. 




1 



I 



Un poco maestoso. 



^ 



r iJ. iiJ 



^ 



l.Gro-sser Im - ma « nu-el, schau - e von o - ben 
(7) 2. Weil denn die Ar - men so seuf - zen und stöh - nen, 
(S.) 8. Wil - li - ge - pfer wird dir als - dann brln - gen 




i 



1^ 



r r r ir r 



auf dpin er 
wol - lest du, 
nach dem Tri 



lö - stes, er 

Je - SU, dich 

um - phe die 



kauf - tes Oe - schlecht} 
ma - chen bald auf, 

hei - li - ge Schaar; 




i 



t 



/ — = 



^^ 



^ 



KtZK 



^ 



sie - he doch, wie die Ty 
ret - ten von al - len, die 

lieb - li - che Lie - der da 



ran - nen noch to 
tro - tzig uns höh 

wer - den dir klin 



ben, 
nen, 
gen, 
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i=i 



^^ 



keh - ren die 
hal - -ten in 
ge - het das 



j J n 



f— # 



wie sie ver 

und uns auf 

wenn nun an 



Wahr-heit, das Rechtl 
un - se - rem Lauf,- 
se - li - ge Jahr, 




^m 



--„_ r- 



m 



^ 



r LrLT i r 



Lü - 
kräf - 
wel - 



gen und 
tig und 
ches zu 



Irr - thum soll 
freu - dig die 
Zi - ons Br 



gel - ten auf Er - den, 

Wahr - heit zu leh - ren, 

- ret - tung be - stlm - met 




i 



t 



1 



,y soften. 



m 



^ 



m m 



Un - schuld und 

wolM du ver 

und uns zur 



Wahr- heit soll 
lei - hen dem 
völ - li - gen 



Ke - tze-rei wer - denl 

Va - ter zu Eh - renl 

Freu - de ein - nim - met. 



i 



t 




mi^ \r ^} 



iET" 



Y^unf 




^ 



10444 



Digiti: 



zedby Google 



Digitized by 



Google 




AS 



DEUTSCHE 

GEISTLICHE 



von der ältesten 

bis auf unsere Zeit. 



bcarbeifel und i^erausqeoeben 



Heinrich 





IMANN 



6 Bände äMkd _ 
BAND I . <> BAND IV 



BAND n . 
BAND m. 



BAND V 
BAND VI 



Verlaq and Qjaenthum für alle L|änd 
N.SIMROCKiN BERLIN. 

1695 



er 



V\^i^.Va4^.^V^:l«Ut.\M^V^ 



Digiti: 



zedby Google 



Digitized by 



Google 



Inhalts - Yerzeichniss. 



No. 101. 

n loa. 

„ 103. 

- 104. 

„ 106. 

„ 106. 

r 107. 

„ 108. 

„ 10». 

„ 110. 

„ 111. 

„ 112. 

, 118. 

„ 114. 

„ 116. 

. 116. 

„ 117. 

„ 118. 

„ 11». 

, 120. 

, 121. 

„ 122. 

„ 123. 

„ 124. 

, 126. 



Band V. 

Seite 

„Warum betrübst du dich — " . . . 2 

„Bist du bei mir —" 8 

„Gieb dich zufrieden — ^ 5 

„Wie wohl ist mir, o Freund der 

Seelen — " 6 

„Jesu Seelenangst — "* .8 

„Ich halte treulich still —'•.... 12 

„0 liebe Seele, zieh* die Sinnen — " . 18 

„Jesu, meines Glaubens Zier — " . . 14 

Das Gebet 15 

„Die Himmel rühmen des Ewigen 

Ehre -" 17 

Passionslied 18 

Gottes Grösse in der Natur .... 20 
Fröhliche Erwartung der Aufer- 
stehung 22 

Nei:gahrslied 28 

Jesus in Gethsemane 25 

Der gestirnte Himmel 26 

Der Frühling 27 

„Der Tag des Weltgerichts" .... 28 

Abendlied 29 

Altes Mailied in der Bittwoche ... 30 

„Es sungen drei Engel" 32 

Todesseufzer 83 

„Da Jesus in den Garten ging" . . 34 

Das Lied vom Sterben 36 

Wiegenlied der Hirten an der Krippe 

zu Bethlehem 87 



No. 



Band VI. 

Seite 

26. Gebet zu Gott 2 

27. Im Frühlingsanfang 5 

28. Bitten 6 

29. Vom Tode 8 

80. Du, dessen Augen flössen 10 

31. Das Grab 11 

. Der Pilgrim 12 

83. Petri Verleugnung 18 

84. Hirtenlied 14 

35. Die Hirten auf dem Felde .... 15 

86. Die Seele vor der Himmelsthür. . . 17 

37. In*s andre Land 19 

38. Sehnsucht nach Jesu 21 

39. „Die arme Seel" . 22 

40. Jesus über Alles 24 

41. Die Gestirne 26 

42. Litanei auf das Fest aller Seelen . . 28 

43. Vom Mitleiden Maria 80 

44. Das Marienbild 32 

45. Fax Yobiscum 34 

46. Himmelsfunken 36 

47. „Sei gegrüsset, schönste Blume — ~ . 38 

48. „Wenn ich ihn nur habe — " ... 39 

49. Morgenlied 40 

50. Geistliches Abendlied 42 






10445. 10446. 



Digiti: 



zedby Google 



2 



101. 

,Warum betrübst du dich'l 

Aria. 



Singstimme. 



m 



Orgel. 



Largo 



Das deutsche geistliche Lied^ Band V. 
Joh.Seb.Bach 1726. 



^^ 



f '1- '^ c; 



Wa - rum be- trübst du dich 
Du sorK StrWie wi ii es doch 




5tÄ=g: 



"} 



" m-^f^ 



und beu - gest aich zur 
BocJj eDd-lif'b mit dir 



^J^ l i J J ; 



4^r-Tp' Welker 



n n ^ß \ 






S^ 



^m 



t 



^ 



g 



/70e0 fiOfifen.\ 



^m 



Lb - ffeniattfter 



n 



n 



,^y • 



Er - den,niein sehr ge- plag -ter Geist, mein 

wer - den, und füh-rest ü - ber Welt und 



ab - gematt ter Sinn? 
ü - ber Himmel hin. 



i 



I* 






ä 



j J sTn 




m 



T=rw^ 



[m1 r r ^ 



j^j-i^ j3J iqj:s 



^^ 



r r c/r 



^ 



P 



^ 



^ 



nJ i rrarrnr r^ 



Wirst du dich nicht recht fest 



^ 



jf]Jirr^MlSj: 



^m 



in Got -tes Wil - len ^r ün - den,kannst 



i 



f u J irW & 






^ 



a 



j3 j i-^ 



i 



^3J2^^^^J 



i 



E 



£ 



^^ 



g 



F 



f 



f= 



r 



f''i> rTFliV- 



■B^ 



sostenufo 



C\ 



r nL^4 



i 



du in B - wig-keit 



^^ 



ag-keit 



nicht wah-re Ru • he f in - - den. 



t 



gT&r^'c/ 



äiir^- r 



i 



ä 



# 



S 



>^-^ ^-x 

Ü 



j ßJ^kJ^ 



^^•^^ 



^ 



^^ 



'# 



Stich und Druck von C.G.Röder, Leipzig. 
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102. 



;; 



Bist du bei mir^ 

Aria. 



Un poco lento.(LarghettoO 



Joh.Seb. Bach. 1796 



^ Bist du bei mir. eehMch mit Freu - den zumSter-ben 



Bist du bei mir» gehMch mit Freu - den zumSter-ben 



Ciavier 




und zu mei- ner Ruh', zum Ster-benund zu mei-ner 



m '\i^ 



'ü&'Lrr; 



^^ 



j-— JD 



rrPWE^^ r. 



^m 



^ 



¥ 



-m w 



r 



r 



r 



^p 






^ 



i 



1 



fr- 



f 



p 



^ 



^ 



S 



Bist du bei mir, 
^ /. Man, 

yS 




geh' ich mit Freu - den zum Ster-ben 

7.Man. 



$ 



^^ 



t 









^ 



//. .«/««. 



^^ 




jij 



jtp 



i 



^P^ 



softtenuto. 



(Fine.^ 



^m 



^\rn-r^'f 



TSE 



^ 



p 



und zu mei-ner Ruh', zum. 



Ster-benund zu mei-ner Ruh. 



i 



fc^ 



rzn sostenuio /w\ 

^ r Hr J ^ Q [ 



(F\ 



'""A 



s 



^ 



•^t.V J J J 
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Tempo I 




^m 




poco HOfitennto 



4) jry i p-ip'F' ^ 



Zu 



dei-ne 8chö-nen Hün - de mir die ge4rea-en Au -gen zu. 




^ 



m 




Ä 



^r~^^^ 



J pooo sofitenuto 



? 



f 



r 



■^n 



Tempo I. 






ÄL — Äv 



T "rK„r7iJ? l 



i^ 



Ach,wie ver-gnügt 
LMan 



h^ 



rT-^ i > 



war' so mein Bn - de, m drück-ten 

I.Man. IL Man. 



i 



* 



^^P 



^^ 



f 



^g^ 

^^^ 



^ 



i 



i^ 



J»p 



? 



^ 



^^^ 



f 



ritard, e rallent 




dei-ne schö-nen Hän - de mir die ge4reuen Au-gen zu 
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103. 

;Gieb dich zufrieden. 

Am Sonntage Laetare. 

Paul Gerhardt. 



Joh.Seb. Bach. 1786. 



E 



P. 



ij?r ^f} ^^ 



1 






1. Oieb' dich zu - frie - den und sei stil-le in dem Oot-te 
(4.)2.Wann gar kein Einz* - ger mehr auf Er- den, des-sen Treu-e 
18)3. Es kann und mag nicht an - ders wer- den, al - le Men-schen 



Orgel. 




^ dei-nes Le.bens.Tn ihm ruht al - 1er Freuden Fül-le, ohn' ihi 



dei-nes Le.bens.Tn ihm ruht al . 1er Freuden Fül-le, öhn' ihnmüh'stdu 
du darfst trau-en, als-dann will er dein Tretest er wer- den, und zu dei - nem 
m üs-sen le i-den.Was webt u nd le - bet auf der Er- den, kann das üh - glück 




^ dich ver - ge - bens. Kr ist dein Quell und dei : ne Son - ne,scbej 



dich ver - ge - bens. Kr ist dein Quell und dei : ne Son - ne,scneint 

Be - sten schau-en. Er weiss dein Leid und heim -lieh Orä - men,auch 
nicht ver - mei-den. Des Kreu - zes Stab schlägt uns*- re Le n - d en bi8_ 




^ 






^P 



ig 



2 



i 



1 



T 



molto espreSf9. 



so^tenuto 



tag - lieh hell zu dei - ner Won - ne: gieb dich zu - fm-den,zu - frie - den! 



tag _. __ __._ 

weiss er Zeit, dir^ zu be - neh-men.gieb dich zu- frie-den,zu- frie - den! 
in d as Grab, da wird sictfs en - den: gieb dich zu -frie -den,zu -frie - den! 
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104. 

„Wie wohl ist mir, o Freund der Seelenü 

Wolfg. Christoph Oessler, 1660-178«. 



Orgel. 



^ 



Andante. 



Joh. Seb.BaolLi7)e5. 



^ 



1. (Wie wohl ist mir, 

l Ich stei - ge aus 

(6.)2.{Wie ist mir denn, 

(Mich kann Welt, Noth 



Freund 

den Schwer 

Freund 

und Tod 






der See 
muths - höh 
der See 
nicht qua 



len, 
len 
len, 
len. 



^ 



^ 



f=T 






i 






^ 



j- ji 



g 



m 



i-~J 



^ 



ni 

m 



% 



t 



\r. 



F=¥ 



«. 



¥- r i fJf 

dei - ner Lie - d€ 



m 



>^enn ich in dei 

und ei - le dei 
so wohl, wenn ich 

weil du mein Oott 



ner Lie - be ruh', 

nen Ar - men 

mich lehrf auf dich! 

ver - gnü - gest 



zu. 
mich! 




i 



ä 



^S 



^^ 



-€f- 



1. Da muss die Nacht des Trau 
(6.)2. Lass'sol - che Rulf in dem. 



erns schei 
Oe - mü - 



- den, wenn mit so 

- the, nach dei - ner 




i 



^ 



m 



m 



£ 



■=» 






f= 



i 



^ 



r 



^ 



JM 



f 
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i 



i 



an - ge - neh - 
un - um - schränk 






m 



men Freu - 
ten Gü - 



p 



i 



P 



- deu die Lie - be strahlt aus 

- te, des Him-mels sü . ssen 



f 



ä 



^ 



m 



zs 



f 



:Sm 






rTTU 



^ 



m 



ta 



p 



^ 



w 



^ 



r 



i 




gy^r 



p m 



dei- ner Brust. 

Vor-schmack sein! 



Hier ist mein Him 
Weg Welt mit al - 



- len Schmei 



;i 



i 



^ 



J: 



^i 



.^^ 



i J. J^J^ 



? 



e 



f^^ 



f 



f" 



J. 3i?"^i :flJ 



S 



f^p^-pj: ^-^SMiy- 



g 



^ 



^ 



^ 



^^ 



r 




jEi0t?0 n'/^Ä 



i 



f 



wer - 
freu - 



den, der in dir su - ehet Ruh' und Lust, 

en. rei - eher Trost, mein Freund ist mein. 
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8 



105. 

;Je8u Seelenangst- 

Oeorg Christian Schemelli, 1780. 



Grave 
P 



Joh. Seb. Bach.1736. 



Orgel 

oder 

ClavierJ 



1. ( Mein Je - su! was für See - len - wetf be - 



(Des To - des Angst, der Hol - len - qaal und 

2.(„Arh Va - ter!'sprichst du: „sie - he doch, isfs 

( ist's mög-lich, dass die Cent - ner - noth, der 




ish} ^ 



i 




J] I T ji 



i 



fällt dich in Geth - se - ma - ne, da - rein du bist ge - gan - gen. 

al - le Bä - che Be - li - al, die ha - ben dich um - fan - gen. 

mög - lieh, dass das Schmerzens-joch, die gross -te Pein auf Er - den, 

Kreu - zes-kelch und ew'- ge Tod von mir ge - nom-men wer - den: 




rr 



ff 'corr r^fr 
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cresc. 



I j ¥< £r 



espressivo 



r^ Q 



f um -JS M—f- 



g 



j g i h ^ 



be - best und er - - he - best im E - - len - de 

fer - ne du nicht ger - ne möch- test se - hen^ 



flMlll^^^lf 1^ 



d©^ 



^ 




^ 



7 



3CE 



f 



,^^¥»-7 ir 






nn 



T r r 



i 



^^ 
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m 



w 






(5.)3.(Du_ 
(dein.. 

(e.)4.(Sei_ 
(Lass. 



treu - e - ster 
ü - ber - gro - 

e - wig drum 
dei - ne gro - 



1^ I g L r r ^ 

Im - nia - nu - el, be- 

sse See - len - angst^ in 

von mir g« - preist, und 

sse Angst und Weh und 




Ä 



^ 



m 



JU J; ^^ 



i 



frei - est mei - ne ar - me Seel' von al - len Hol - len - pla - gen; 

der du mit dem To - de rangster - lost sie von dem Za - gen. 

luss mir dei - nen Freu -den -geist das Her - ze kraf-tig stär - ken. 

dein be- trübt Oeth - se - ma - ne mein Her - ze stets be - mer - ken. 



^^ 



m 



m 












ai^ 



J^ i J 



^ 



rr 



T 



^=^TT 
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^^ 



cresc. 



espressfoo 



-m 



f=g ' r g= 



3cp: 



^ 



facW •J.V 



^ 



Sin - gen 
Lei - den 



freu - dig sprin-gen, und dich lo 

in die Freu - den mö - ge koin 



ben 
Dien, 



l *"^' rj^ ^ iif^ 1^ 



f^iij j5j^ 



T'iir \^^i 



m 



s 



'>= «i | i')t ^r "r 






i 



ni^ 



w 



F H# = 



i 



m 



^ 



T 



$ 



Ä 



/TN 



jJ^ »tJ ^ 



P d s 



I 



7SG 



dass 
wo 



du sie so hoch er - ho - - - ben. 

du lebst mit al - len From - . . men. 
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106. 



Jch halte treulich still- 

l.H.Till. 



Con moto. 



Joh.Seb. Bach. 1786. 



Orgel. 



ii^ i*>^ | J 

tJ 1 Tph hnl 



ß r ß 



Ä 



i 



1. Ich hal-te treu-lieh still 
(8.)2. Der ist der glück-lich - ste, 
(10.)8. Drum dank' if*h mei-nem Gott 



? 



^ 



T 



m 



^ 







^^ 



und lie-be mei-nen Qott, ob 

der mit sich selbst ver-gnügt und 
und hul-te treu-lich sttlU es 



^J3JJ3 



rm" 



f 



^ 



^ ^^ j^TJ^ji 



? 



^^ 



f 



? 



^ 



r 



rrr ^ 



^ 



mich schon of-t er - 

dul - det, wie es Qott . 

ge - he in der Welt; 



id 






drückt Kum - mer, Angnt und Noth. 
in sei . nem Stan- de fügt, 

wie mein Gott sei - her will. 




Ich 
Wer 
Ich 



^ 



i 



rJ» tr 






\ 'H r r r r 



^^ 



* 



^^ 



bin mit Gott ver- gnügt 
nur auf- rieh - tig lebt 
le - ge kind-lich mich 



und halt' ge - dul - dig aus^ 

und schickt sich in die Zeit^ 

in sei - ne Va - ter - band 



Gott 
dem 
und 




t 



m 



ist mein Schutz und 
scha - det kei - ne 
bin mit ihm ver 



Schirm 
Noth,_ 
gnügt- 



um mich und um mein Haus, 
kein Feind, kein Hass, kein Neid, 
in. mei- nem Amt und Stand. 



U 



M 
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i 



Orgel. 



« 



107. 

„0 liebe Seele, zieh' die Sinnen. 

Larghetto. 
p dolee ir ^ - P jr 



E 



P 



Joh. Seb. Bach. 173« 



^^^^^m 



1.0 lie-be See- le> zietfdie Sinnen von schnöder Welt= und 
2. Be - trachte nur des Schöpfers Gü-te und sie - he sei - - ne 




Wbl - lust 



i 



m 



i 



jjfiJy i J^rgr' P 



iTol - lust ah, so ruft dein Schöpfer von der Zinnen der ho-hen Him - mels- 
Wun- der unedle it- zo in der schönsten Blü-te des Jah-res sich her- 




*; rf : ?fJ^JlJj3l ^ 



Durir her - 



p l r?c ;r pNi i r P^ 



Durg her - ab. Er zeigt dir We-ge und schö-ne Ste-ge, auf wel - chendu dich 

für - ge-than.Lass dei - ne Au-genwas Gu-tes sau-genaus je - demBlattKonmi!» 




P( cQ*^ ^|J ^J j>pi[ jrr r i c j^cff r-W 



recht kannst la - benund al - les ha - ben^wo-rin-nen dei-ne See-Ie findet Rubf. 
lass dich leb - ren von Halm und Aeh - ren^ob mannichtür-sactf Gott zu preisen hat. 



'f* rTTTcTr;. I rTir, r piTr . . ri r ^ m 



Ä^ 



^ 



^F 






^ 
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108. 
JesU; meines Glaubens Zierü. 



G.W. Sacer. 1661. 



Orgel. 



t 



W 



jt 



Moderato. 

-IL 



Tons. V. Job. Seb. Bach. 1714. 



s 



^ 



m 



crefic. 



r^'j') ir r ^ ^ 



^ 



i 



1. Je-su,mei-nes Glaa-bens Zier, wenn ich trau-re mei - ne Won - ne, 

2. Je-su,dei-ne To - des- noth läs.st mein Le-ben e - wig le - ben, 



'^*'^frr^ I r I j I JTJ j^Ij I jT j j 



^ 



i 



$ 



i 



espresfi, - 



^^^ 



^ 



^ 



wenn es Nacht ist mei 
was dein Blut mir hat 



r \ \ f(f^ 1 ^ ^^ 



m a — 
ne Son - ne, mein Ver-lan - gen für und für. 

ge - ge - ben tilgt im To - de selbst den Tod, 



^ 



iiufffflf^r 




■)=» rrnJ J 



^ 



i 



i3& 



i 



t 



r ^ »^ J IT r 



J ] i J. » i) 



^ 



$ 



Du al - lei - ne tilgst die Sün-den, du al - lei . ne machst mich rein, 
wä-schet mei - ne Mis - se - tha-ten, ma-chet ün - schuld aus der Schuld, 




* trrri>r 



T 



»f, 



m 



^ sosien. >^ 

j r r ^iM^ 



r r r i c; 



du al - lei - ne 
gie-bet Rath, wo 



bist zu fin-den, wenn ich son - 
nicht zu ra-then,schenkt mir Got 



sten ganz al - lein! 
tes Rath und Huld. 
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109. 
„Das Gebet- 

Christian Piirchtegott Geliert. 



Orgel 

oder 

Ciavier. , 



Nicht zu langsam, 
mf 



Carl Philipp Emanuel Bach. 1758. 



|f'''^''i l ^JJ>F-^ l pMp^J' ^gi 



1. Dein Heil, o Christ,. 

(7.)2. Bet' ofi; und hei - 



nicht zu ver- scher, zen, sei 

- ter im Qe - mü - the schau' 




poco espT^^W. 



p'\> r~% p f--^ 



3te 



P 



g'c^ a ^^ 



w 



wach und nüch - - tern 

dich an sei - - nen 



zum Ge- 

Wun - - dem . 



het! 
satt. 



Ein 
Scharf 



fivr^i^^gMm ::^ 



'H'\> •> f \J ^ 



^i 




§^ 



i 



iö 



m 



-h 



p p 'iy ^f 'j> )\^ 



s 



^ 



Plehn aus rei - 

auf den Krnst,i 



nem, gu - tem Her - zem hat 

scharf auf die Gü - te, mit 
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^^1 



ein Va - ter, nie ver -^schmäht. Er - soheiif vor s( 

3r dich ge - lei - tet hat. Hier irr - test di 






Qott, dein Va - ter, 

der er dich ge - lei 



i\%V"i' j" 



m 



zs 



? 



J'^J) J'^iwjff 



p^rr 



r^ 



•^^v ^ cU ^ lI/ 



^^ 



^ 



^ 



i 



^ 






An - ge - sich - te mit Dank,mit De - muth^ oft und gern, und 

dei - ner Ju - gend, im AI - ter dort. Er trug Ge - duld, rief 



fi"^M;j 



sä 






ä^^ 



IjgjjO^ M' T 




f 'li- r " 11^^' p 




in sei . . nem Lieh - te^ und 

und Kreuz zur Tu - gend: er - 



kla 
kenif. 



ge dei - - l| - ne 
und füh - . le 



Noth dem Herrn! 

sei - . - ne Huld. 
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„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre. 

Christian Piirchtegott Geliert. 



17 



I 



Clavier. 



Ä 



aiE 



Alle^ro moderato e maestoso. <^'"^' ^""pp ^"»'"••' »"''• "i^« 
f Prächtig (Pompofio.) 



l r. i [: r 

Him - mel ruh - me 



% 



P=K 



1. Die Him - mel ruh - men 

2. Wer träjgt der Him - mel 
(5.) 3. Mein ist die Kraft^ mein 



i 



fei 



des E - wi-gen Eh-re, 

un - zähl-ba-re Sterne? 

Him - mel und Er- de; 







i 



^m 



SES 



r ir/' Lf 

flanzt sei - nen 



aei 



ihr SrhuU pflanzt sei - nen Na 
Wer führt die Sonn' aus ih 



men fort. Ihn rühmt der 

rem Zelt? Sie kommt und 

an mei - nen Wer - ken kennst du mich, ich bins, und 




^^ 



s aempre con sVß 



m 



mo//o e^^^pres^tm 




^ 



Erd-kreJäfihn prei 
leuc^b~tet undlarht 
wer - de seiDj 



nen die Meere: 

uns von fer-ne, 

de r ich se i n werde : 



VernminjjO Meiisfhihr gOtt^irh 

und läuft den Weg, üiidUmftden 
dein Gott und Va - ter e - wig- 




ver-nimm, C: Mensch, 
und läuft den Weg 
dein Gott und Va 



M 



^^ 



^ 



ihr_ gött 

fleich als 
et- e 



fc^ 



_._.. (Tortl 
ein Heldl 
wig.lichl 



1 



I 



9^ 



9^ 



m 



^«^ ^^v^ >Kf 



i 



ritard. 



WLWITSI 
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ül. 



Passions lied. 

Christoph Christian Sturm. 



Carl Philipp Emanuel Bach. 17R0. 



i 



Orgel 

oder 

Ciavier. 



^ 



Traurig. 



ffi 



f. m 



S 



\ 



1. In 
(3.) 2. Du, 



To - des . äng - sten 
des - sen Wort den 



hängst du da, o 

Mii - den Kraft, Er 



^ 



^ 



p 



'p^'\yi^ i 



l \^ T 



^^^^^^ 



r r Uf- 



N^ ^ ^ n f 



# 



!f»^=«^ 



g 



es - sf 



? 



'H I r r 



Got - tfes - kohn auf Ool - ga 
qui - rkangDür - sten - den ver 



thal wer kann dein Lei - den 
schafft, ach, du, du willst ver- 



i«_l^U'ij \ i^ m 



n 



J=e 



^ 



•yi^v r r r ^ 



^ 



^ 



i 



B 



g 



i 



m 



I ? r ' i -^'r ^ P i rr p ^!J! ^ p I ^^^ ^^ - G ^ 

fas - sen? Laut seuf - zest du: „mein Gott, mein Goal 



^ä 



fas - sen? Laut seuf - zfcst du: „mein 

srhmach - ten? „Mich dür - stet!" rufst du, Nie- mand will 



wie 
auf 



j'''''j;'ij ; 



>j j' JfFj j' 



k^ '^ ^j ^ j» 






p r f r _ P 



Prp fr P 



■># 'f ^ / r 



S 
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^ 



molto espressivo e mf^tennio 



\Q \^J' Qj % 



I_ 



I r I f t^ T r ^ 



hast du mich ver 

dei - ne Kla . gen 



las 
ach 



sen!"(o)3.Dorh Gott hat dich im 
ten. 



i^^ 



^ 




TT v^ • • 



IxxrtjT 



WJ 



^ 



^^ 



P 



le^ 



r./ ^j]-^ r ^ p I JiJ J P r P i r 



^ 



P 



Tod er- quiekt, dich e*^ wig al - ler Qual ent-rückt, und 



\i 



m. 



i 



% 



m 



f^ 



• > 









\ 



'>m^ f 



y 



j=a 



g 



* 



te 



i 



sostennto dolce 



£ 



pT JhJ^J ^mIj ^17^ 



dein Ge-bet er - hö- 



ret. Durch dich, durch dich wird 



(^^ 



TT K K. 1 ^6 



^ 



^ 



g^ Ip 



9 



( r^>'i,^ ^ r r r 



^ 



r^^ 



^ 



in des To-Ies Angst Er - qui - ckung,Er- 



P b | J ^J 



ia 



m 



EÜ 



p^^^ 



qui - ckung ge - wäh 



ret. 







FF 



m 



t » Wi 



g 
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112. 
Gottes Grösse in der Natur. 



Christoph Christian Stnrm. 



AUegretto non troppo. 
p dolce 



Carl Philipp Emanael Bach. 1780. 



G lavier 
oder 
Orgel. 



^m 



l.Weit 
(5.) 2. Weit 






um mich her ist 

um mich her ist 



al - les Freu-del 
al - les Frea-del 



^ 



p 



^m 



P 



1 



^ 



T^^=l 



LJ 



» "^ 



£ 



l 




£ 



j ^:n 



i 



F 



^ 



^ 



ÖD ist, Srhö.pfer, dei - ne Weltl wie prangt in sei . nem 



wie schön ist, Srhö-pfer, dei - ne Weit! wie prangt in sei - nem 
freu' auch, mei - ne See - le, dich! in Oot - tes schö - nem 



# 




T-in ~:^ 



^' r p 



i' f'f'f 



f 



;r 



■n J Ptxj 




i 



rt 



? 



# 



^ 



s 



Phal und Wald und Feldl wie 



2 



^3 



Fei -er - klei-de 
Welt - ge - bau -de, 



Ge . birgL und Thal und Wald und Feldl wie 
wie reich -lieh seg - net er auch mich! Lass 
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hei - lig wird mir je - de Stät-tel wo-nii 
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^ 7ii T \ 



hei - lig wird mir je - de Stät-tel 

des - sen Lob um - her er - sohal-ien, 



^ 



in ich geh'^ wo . 
der dir so wohl - thut, 



i 






m 



£5 



^m 




m 



£ 



^ 



^m 



a 



m 



m 



^^ 



r< 



^P 



^^ 



ich tre - te, 



ist du so ni 



m 



9 l [^p '-> ^ 

he, Gott, und ich_ er - 

so ' freund - lieh istL Stimm' 



hin ich tre - te, bist du so na 

al - len, al . len so wohl . thut, der. 




^Ö 



g 



mf 



{jjp n •' i?1Cr-'gJ^^^ 



bli - cke dich auf 
ein in der.. Qe 



ai - len Flu-ren; 
schüp.fe Chö-re: 



in al - len. döi - nen 
dir, Gott, sei«. Preis, dir 




^^ Q j^ j^ ji ^ ijiji i) LL-^i^d^ 1^ 



Kre - a - tu - ren 
Dank und Eh - re. 



er- blick' ich, al - ler Va- ter,_- dich, 
der du so mild und gnä - dig-_ bist! 
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113. 

Fröhliche Erwartung der Auferstehung. 

Christoph Christian Sturm. 



Carl Philipp Emanuel Bach.1780. 



Tranquillo. 



Ciavier 

oder 

Orgel. 



1. Einst 



(3.) 2. Und 



p I P F P 

nst flceh' ich öh 



1 3. Dann 



^^ 



geh' ich öh - ne 
rief mich, ab zu 
eir ich dir ent 



^ 



i 



Be - ben 
schei - den, 
ge - /5en, 



zu 

aurh 
mein 




m 



^ 



^ 



ii I ii i) 



^ 



mei - nem To - de hin, 

heu - te schon mein Gott, 

tri - um - phi - rend Haupt, 



denn 
so 
und 



Chri - stus ist mein 
folg' ich ihm mit 
seh' ent - zückt den 



[» 



i 



n ^ ; 



^^ 



r^r^ 



^M 



^ 



^ 



I 



^ 




'' i' ii j> 



pocosostenuto 



^ 



^ 



Le - ben und Ster - ben mein Qe - winn. 

Freu - den und sterb' auf sein Ge - bot. 

Se - gen des Heils, das ich ge - glaubt. 
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114. 

Neujahrsiied. 

Christoph Christian Stnrm. 



23 



Orgel 

oder 

Glavier. 



Etwas langsam. 



^^ 



Carl Philipp Emanuel Bach. 1780. 



1. Schon wie 

2. Ach, un 



i 



^ 



i 



der is 
auf - halt 



von 
sam 



mei 
flie 



^ 



i 



ner 
hen 



Zeit ein 

sie, nnd 



m 



* 



^ 



]i Jji'j^ 



^ 



p 



^ 



* 



^ 



^ 



^^ 



?r r I r r 



Le 
ich 



iP 



bens - jähr 

be - merk- 



da - bin! so ei - lend fliebn zur 
es kaum. Des gan - zen Le - bens 






^ 



f 



^ 



a 



g 
^ 



i 



^ 



1 



rrif 



^^m 



i IT 



^ 



^§ 



• I Q 



L;^1JN>'P' 



AI 



r ^ I ^t' 



B - wig - keit der Men - sehen Ta - 
Trost und Mütf ist nur ein kur 



ge hin! 

zer— Traum. 
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Andante con moto. 
a ü P dolce 



m 



^ 



p • 



3. Wohl mir, wenn 



je- 



der 



An - 



-gen 




t 



jfe 



S 



P 



7gT- 



^ 



^ 



Wirk zum Se 



gen nur- 



^P 



^ ^tJT^. 



^ 



ver- 



2 



^ 



tt 



»yS*=^: 



W 






I 



I 



tf 



i 



^^ 



s 



schwand, wenn ich . 



Ge - wis 



sen - ruh , 



f -^ > > 



^ 



i 



und 



r*^ I f^ ^ 



f 



'^' ^" r j > 



sostenuto 
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115. 
Jesus in Gethsemane. 



Christoph Christian Stnrm. 



Sehr langsam. 



25 



Carl Philipp Emanuel Bach. 1780. 
tr 



Glavier 

oder 

Orgel. 



y-i^ i 1 j\ iii 



, I.Schau hin! 
(5.) 2. Schau' hini 
(6.) 8. Schau' hinI 



m 



m 



Dort in Oeth-se . 
Wenn bei des Le - 
Wenn einst das Grab. 



ma 



a- 
- bens 
dich 



UffiV^^^ 



P 



JEZE 



IM 



^ — f f f 



^ # 



•^ ne kiairtirauert, bebt dei 




ne kiagtjtrauert, bebt der Hei - lig - 
Schmerz dein mat.tes jam . mer - vol - les_ 
schreckt und kal-ter Schweissdie Stirn be - 



ste 

Herz. 

deckt 



und ringt mit To . 
in Thrä-nen sich- 
sein Trau- ern, sei - 




- des quäl. 

er-giesst 

ne Qual, 



), sieh ihn weiT : — ^. . . ^ . . nen, 
Auch in der Nach te 

sein Flehn,sein R in ... - ■ - - gen 
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Ciavier. 



116. 

Der gestirnte Himmel. 

Christoph Christian Sturm. 



Carl Philipp Emanuel Badi. t780. 






l.Mit heil' - gern Grau - en. 

2. Auf mich iin Stau - be. 

(5.) 3. Du zählst, o Un - er 



p 



blick' ich hin zu 

glänzt— her - ab aus 

mess - li - chen- der 



m 



i 



£ 



gfe^ 



) *r *i 



^ 






^m 



i 



dei . nes Hirn - niels Hö - hen, wo Sonn' auf Son - nen, Welt auf Welt em- 



dei . nes Him - niels Hö - hen, wo Sonn' auf Son - rfen, Welt auf Welt em- 

nn - er- mess^ ner Fer - ne des Mon - des sanf - ter Sil - ber-g]anz.dns 
Ster-ne Mil - 11 - o . nen, und herr- sehest hier und seg . nestdort,dun*h 



i'^^^l^^r^ 



^M 






f'^m 



n^ir *f 



^^ 



m 



^ 



^^ 



sostemto Tempo I. 



i tf jJj.^T p p ^ 

por - ge - thür - met ste - hen. 
mil -de Licht der Ster-ne. 



I 



1f 7 7 



por - ge - thür 
mil - de Licht, 
al - 1er Him 



met ste - hen. 

der Ster- ne. 

mel Zo . nen. Tempo L 




*) Das Nachspiel ist Tom Heraiug. biDziigefUgt<) ängstlich kritische Gemüther mugen es IgnorirenJ 
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Der Frühling. 

Christoph Christian Sturm . 



Andantino. 

pgrazioso 



m 



Carl Philipp Emanuel Bach. 1780. 



Ciavier. 



^ 1 I?i* uro/»lii- vnvn non _ An f.AA_KAn at£klif irni» mii» Him N^a _ 



1. Er - wacht zum neu- en Le-ben steht vor mir die Na 

(6.) 2. Die Flur im Blu-men - klei-de ist, Schöpfer, dein AI - 

(6.) 3. Lob - sing' ihm mei-ne See-le, dem Gott, der Freu-den 




i 



ftl=R 



1 



dolce 



md san - ite LUf - te 



^ 







t 



s 



tur: und 

tar; und 

schafft! Lob 



te LUf - te we - ben durch die be - schnei 
Op - fer rei - ner Freu -de weiht dir das jun - 
sing'^ ihm und er - zäh - le die Werke sei - 



te 
ner 




p 





^ 



i 



pj uP I 

sich der jun - ^e 



Flur. 

Jahr. 

Kraft 1 



Em - por aus sei - ner Hill - le drängt . 
Es bringt die er - sten Düf-te der 
Hier, von demBlü-then - hü - gel bis . 



blau - en veil-cKen 
zu der Ster - ne 




^ Uckim. /Iav \Fai_r1iif n - Ha CSfil-lo Ka-IaM Hai> Vn.0>Al Pastim 



Halm; der Wäl-der ö - de Stil-le be-lebt_ 

dir: und schwebend durch die Lüf-te lob-singt. 

Bahn, steig' auf der An - dacht Flü-geldein Lob 



der Vö-gel Psalm, 
die Lerche dir! 
lied himmelan. 



#^ 



7^^ 



e 



nr^^^qj ^^^ 



^ 



rf 



■Miit^mlrur ^ 



? 



^m 
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118. 
„Der Tag des Weltgerichts" 



Christoph Christian Starm . 



4 



Maestoso. 



Carl Philipp Emanuel Bach. 1780. 



Ciavier. 



>'1 ,r- t 



Ä 



^Ö 



* 



\\ J f'^1'' •> 



532 



^ 



1, Warindtsr Er - de Üfün -de be - beii und in 

(4-) 2. W^nn mit Zit * tern und Ent - zu - i.iken al - le 

(5.) B. Wannauch ieh dann vor dir sie - he, und m ein 

tr 




i 



id im Stau - be Ju-ffendstär-ke 



s 



s 



Tu - dten - grüf - ten 
Völ - ker nach dir 
Aug' zu dei - ner 



Le - ben und im Stau - be Ju-gendstär-ke 
bli - cken, und dein flam- mend Rich-ter-an- ge- 
Hö - he be-bend nur em-por zuschauen 




-1 1 ^ — -+—■ I ■ -^-M -■ -g-» m-z ■ ms ■. 

-d' W^- ^\^. 4-^. ^ ^. :5^^. :^ -; 4-; -4 ~ -■-■ - -■ -• - - 






iA 



^ 



sc^iialit: 
spricht 



wallt, 
sieht _ 
wagt: 



wann des Auf 

Fluch und Lohn 

wann in mir 



er- we-ckers Stimme 

in ih - re See - le 

die gan-ze Menschheit zagt: 



Gott! 
Gott! 
Gott! 




# 



• ^rJ.^ ? P 



S 




moltocreso. 



-s- 



xn 



^ 



DI 



I 



Gott! er - barm 

Gott! er - barm 

Gott! er - barm 



dich 
dich 
dich 



un 
un 
mei 



ser! 

ser!. 

ner!. 



^m 



88 



^ 







Gl 



i2L 






^^^5 



t 



^ 



a^^ 



^ 
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119. 

Abendiied. 

M. Claudias. 



29 



Job. Abr. Pet. Scbulz. 1790. 



Ciavier, 

Orgel oder 

Harmonium. 



f 



Einfach, innig. 



^ 



1. Der Mond ist auf-ge - gan 
(6.) 2. Gott, lass dein Heiluns schau 
(6.) S.Wollst end-lich son-der Grä 



r ir r 



gen, die gold-nen Sternlein 

en, auf nichts Vergänglich's 
men aus die -ser Welt uns 



^ 



^ 



1 



^ 










i 



!s: 



£ 



f 



* 



^ 



«e 



ö 



r r ir r r r 



? 



^ 



pran - gen am Himmel hell und klar. 

trau - en, nicht Ei-tel-keit uns freu'n^ 

neh- men durch ei-nen sanf-ten Tod- 



Der Wald steht schwarz und schwel- get und 
lass uns ein - fäl - tig wer - den und 
und wenn du uns ge-nom- men, lässig 



>m- men.lassL 




$ 



«: 



sostenuto - - 



I^ 



m 



^ 



f t ^ \ n ^ 



:jüi 



aus den Wie-sen stei 

vor dir hier auf Er 

uns in Himmel kom 



get der wei-sse Ne - bei wun - der 
den wie Kin-der fromm und froh - lieh 
men, du un-ser Herr und un - ser 



bar. 
sein! 
Gottl 
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120. 

Altes Mailied in der Bittwoche. 

Nach Erk-Böhme. Liederhort. Aus Schwaben. 



Moderato. 



Ciavier. 




g ) iQ J ^ 



f w ä 



"Ö — 

Zeit, 

Gott; 



die - ser 
ist— der 



heiP - gen 
lie • be 



der 
er 



geh' zu 
hat für 



Je - SU 
aa8_ al 



'4 



*^ 



m 



^' Lrr'r 



^ 






m 



r 



^-d 



m 



^ 



m yr^i^ 



^^ 



m 



T 



1 



« 



^^ 



feg 



? 



^jt=^ 



sto, der 

ne ge 



in dem 

lit - ten 



Mai - en leid't, 
Schimpf und Spott, 



leldH, 
Spott, 




leid't, 

Spott, 



so« finrft er_ wah-re Freud', 
da - zu_ den. bit-tern Tod. 



^* ilüiir- 




'y* "fp 
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i 



t 



JL 



— w- 
8.0 



^ IrJ'r ^ Ü 



=«==?: 



m 



Je - 8u, schö - ner Mai - 



t 



t 



^ 



fu ^ 



a 



en, du. 

El 



r ^ r t 



ed - les 61Ü - me 



^^u=4 



L/r ^ r 



A 



"IT" 



r^^=^^ 



^W 



i 



* 



freu - 



r J r? I 



leinl 



Du wolftt uns Air er 



- en durch— 



,1' r ) r I 



^ 






^ 



ö 



j=^ 



^^^ ^ 



-^ ^^~^ 



i 



f— r-T 



^ 



/ I > 



^ 



i 



? 



^^ ä ä 



dei - ne To - des - pein, 



durch dei - 



ne. 



'4 



» /TTj 



^^^^ 



^m 



j j j j j C 



''j!! ^f r=T 



m m ß 



£ 



^ 



# 



«: 



n \ n nn 



i 



233: 



Pein 



i# 



!^ 



führen in den Hirn - mel ein. 



m 



srnn^ 




"n 



cxZTcXT 






^ 



^^ 



i 



f 
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121. 
„Es sungen drei Eagei!' 



Ciavier. < 



Andante 

pdqlce 



Text a. d. XV., Melodie a. d. XVm. Jahrh. 



^ 1 Po 



ä 



1. Es sun 

2. Und als 

3. Steht auf,. 



^P 



i 



P 



i 



ren drei En - gel ei' - nen sü 
ier Herr Je - sus ging den Ol 
_- steht auf, be - tet all'- 



^ 



i 



ssen 6e 

berg hin 

mit 




$ 



• j i j /g 



# 



sang, sie— sun - gen wohl, dass es zAim Hirn - mel rein klang, 
auf; da__ weckt er sei- ne zwölf JUn - ger-lein auf. 



mir! 



Meine Zei - ten und Stun-den sind kom - men all - hier. 




^ meno mosso. 






i 



m 



4. Und-- als 

5. Ju - das 

6. Erver- riet 



„er Herr Je - sus zu 

der Ver - rä - ter sass 

ihn bin - un - ter bis 



auch- 
in. 



sehe sass , 

da - bei: 

den Tod, 



mit- 
der. 
bis_ 




tf" j. ^i> i j i i^ 1 ^ 



oco sostenuto 



sei - nen— zwölf Jün - gern das_ 

wollt des_ Herrn Je - su sein Ver 

dass der lie-be Je - sus sein- 



A - bendmahl ass. 

rä - - ter sein. 

Le - ben be - schloss. 



m 



< ^ ii 



i 



i 



^ZZ 



i 




f 



T-l^ 



poco sostenuto 



T 



^M 




w 



y*^^ ^ *^ 



^p 
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Orgel. 



122. 
Todesseufzer. 

a. d. XVII . Jahrhundert . 



P 



Andante non troppo. 



83 



Melodie XVni - XIX. Jahrhundert. 



r\n' n\r ^ 



^^ 



1. mein Je - su, ich muss ster - ben, ei - le stund - lieh zu dem 
(6.) 2. Ei, nun soll mich auch nicht sehre - cken Höl-le, Siind', Ge - rieht und 
(7.)8. du Mut-ter vol-ler Schmer- zen, bit-te durch deirfAngstund 




i 



ml 



^ 



a rJ 



r I r r r r \ " r ' * 



zsn 



Tod') lass mich e - wig nicht ver - der - ben, wann ich komm' in letz - te 
Schmerz; Je - sus thut die Arm^ aus - stre - cken und Ma - ri - a zeigt ihr 
Noth, mein Je - su, bitt' von Her - zen durch dein Blut und Wun-den 



'^ * Fr f r r r t 



ä 



i 



m 



f 



* 




r^ 



^^ 



^^ 



i 



fmolto espressivo 



jai 



? 



i 



i 



DOI 



Noth! du Mut - ter vol - 1er Schmer- zen, o Ma - ri - a, steh' mir 

Herz. Will mich stel - len zwi-schen bei - den in der letz - ten Angstund 

roth. Lass mein ster - bend Haupt sich len- ken auf das Kreuz und Her-ze 






j'ij j] j] 



4: 



»Üj j ^J J 



^m 



r r i' 



r [' f 



^ 



W 



±-a 



w 



2Z 



I 



mj 



-, P 



rr«; nsohiuss. 



Ä: 



-/^ 



^ 



. . V ■ . . vv <■ . 0wm «« ^^ «^ 



Tl 



I 



bei! Bitt' bei Je- su, ach! von Her-zen,dass im Tod' erGnad'ver-leih'. 

Pein, Schmerz Ma - ri - ae, Je - su Lei-den wird mein Trost im To -üe sein, 
dein, lass mein letz-tes Wort und Denken Je -sus undMa-ri-a sein! 



äg 



,1 ^g-TrfJTj^ ^ 



s^ 



311 



SSlL 



rr 









*» 
%> 



3 



decrescendo 



^ 



s: 



P 



3tZ3Z 



P 



3 



jiTi 



3: 



/?i 
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C lavier 

oder 

Harmonium. 



„Da Jesus in den Garten ging'' 



a.d.XYI. Jahrhundert. 



^ 



Moderato assai. 
M — 



Melodie XVIII. Jarhnndert. 



^^? 



^ 



1. Da Je- sas in den Gar - ten ging und dort sein 

2. Da kam'n die fal- sehen Jud'n^ ge-gang\i und nahmen den 
8. Sie führfnihn in des Rieh - ters Haus, sie strieh'nmit 



^ 



f 



*>■•» i [" 



* 



r^ 



m 



m 



f 



ÄTtt« 



w 



^ 



r 



w 



t 



i 



i 



na 



ä 



^ 



±nt 



bitV - res Lei -den an 
Herrn im Gar -ten ^e 
Ruthen und Gei-ssel ihn 



fing, da 

fangen) sie 

aus, sie 



trau - ert 
hab'n ihn ge 
schlu - gen 



* 



^ 
fn 



ö 




f 



AI - les, 
gel - sselt 
ihn auiB 









I "v\ 



SS 



i 



t 



^LU 



^ 



^^ 



^ 



r 



i 



I: 



i 



m 



^ 



^^ 



? 



was da war, 
und ge - krönt, 
Kreuz so hart, 



air Thier^und Gras, 
den heil'- gen Leich 
Ma - ri - a's Herz 



der Fels so - gar. 
nam gar ver - höhnt, 
ge - bro-chen ward. 



1*1 jfn 



i 




i 



as 



■j-i. 






^Pl 






r^ 



f 



ö 
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<=^ 



8.) 4. Beugt euch, ihr 
(9.) 5. Die Sonn' ver 






i 



Bäum', 
lie 



und 
ret 



ih 



der Ast , 

ren Schein, 



""^ 



ditt 



t 



h 



^Q 



^^ 



5Z3 



^ ^ ^ r r_j 



■^^ 



"Wr 




WM 



n/ 



"IPIF^. 




i 



^^Ö 



f 



f 



f? 



8 ' « 




I 



« 



j/a Ä_ 



* 



^ 



^ 



^ 



^ 



-«> — 

sich. 

sein. 



die har - ten Fei 

wie mocht' erst Ma - ri 



sen spal - ten 

a's Herz'- leid 



i 



«: 



W^ 

^ 



^S_ 




m 



^ il ^ 'i i ^ 
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124. 
Das Lied vom Sterben. 



Adagio. 



119». 



^^ 



"ö — ^ r — I ' m — CT 

l.Ster-bea ist ein'schwereBusS' w6isswohl,dass ich ster-benmuss, und ein Rös-leiu 
(5.) 2. Auf den Kirchhof wollt'ichgehn,that das Grabsdion of - fen stehn unddasGrabwar 
/6.) 3.War wohl sie-ben Klaf-ter tief, drin-nen lag ichschonundscblief:alsdieGlockhatt^ 



Ciavier. 




m 



Jt. 



^ 



i 



m. 



^ 



^m 






n 






m^ 



^^ 




espressivo 



dim. 



m 



i9- 



221 



^ 



ro-sen-rot pflanzt mein Schatz nach mei • nem Tod. 

schon ge-baut: hab' es trau - rig an - ge - schaut, 

aus -gebraust, gin - gen un - sr^ Freund' nach Haus. 



i 



^'' r>.J 



^S 



i 



^ 



# — ^ 



? 



— 9 — ö ^ r — I ■ m — ö" 

OH.Wachsen schöne Blämlein drauf, ge - bendir ein^ schönen Strauss. Doch was hilft ein 
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Wiegenlied der Hirten an der Krippe zu Bethlehem. 



87 



Chr. Dan. Sohabart +1791. 



Soprano. 



Orgel. 
(Ciavier.) 



^ 



Sehr gemässigt und zart. 
p doloe 



Melodie a.d. Grafschaft Glatz. 
Mündlich v. H. Reimann. 



i 



^ 



^ 



^^ 



5 



m 



1. Schlaf wohl, du Him-mels - kna - be du, schlaf wohl, du sü - sses 

2. Ma - ri - a hat mit Mut - ter-lieb' dich lei - se zu - ge - 

3. Und wirst du gross,daan fliesst dein Blut von Gol - ga-tha her- 



M 



^ 



JTiJT^ 



PP fegaio 



3: 



^^ 



r f f ^ 



3 



JTiiT^ 



r 



^ 



£ 



i 



^ 



r B nj 



^ 0^\r P r 7; 



Kind, dich fä - cheln En - ge-lein in Ruh' mit sanf -tem Him-mels- 

deekt, und Jo - seph hält den Hauch zu -rück, dass er dich nicht er - 

ab, arfs Kreuz dich schlägt der Men-schenWuth, dann legt man dich in's 



f (JJÜJIgg^ 



^^ 



W^ 



^^ 



^ 



^ 



f 



ni/p^ 



^ 



s 



r r 



t 



s 



poco fiOfiten 



'i i f J^ j pir Pf pii?J^c"rP i &pr ^ 



wind. Wir ar - men Hir - ten sin -gen dir ein her-zlgfe Wie -gen-liedleinfür; 
weckt. Die Schäf-lein, die im gtal - le sind, ver - stummen vor dir, Himmelskind *. 
Grab. Hab' im-mer dei - ne Äug -lein zu, denn du be -darfst der sü-ssen Ruh?: 
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126. 
Gebet zu 6ott. 



Dm 



Adagio 



«eütlkhe Lied,Baad VI. 
Joseph Hayrdn. 






« ZU 



^ 



p I p p ^ Jl 

dem Thro-ne, dem 



midi, 
Dank, 



nati mich aem Thro-ne, dem Thron 
nein, ed - le Tha-teu, wie er 



der 
das 



$ 



p^^ 



^m 



m 



§ 



h 



^m 



^ 



/ 



w Jin-'- 



^ 



^ 



^^ 




Stich und Druok von C. G. Röder, Leipzig. 



10446 



Digiti: 



zedby Google 



# 



m 



i 



~m 



P ^ i 



hoch - sten Ma - je 
heil' • ge Bei - spiel 



stät, 
giebt, 



J''C I ^1 



^^ 



i 



f 



i 



^ 




^ 



'F ^ ü I f i4' i i^ 



^ 



sdie zu dem Ju • bei- to - ne def; 



^ 



z 



und 
ver 



mi 
mischt 



mit Kreuz- und Thrä - 



to - ne 
ueu-saa - ten, 



des 
sind 




^e 



Se - rapl 




t 



w 



^ 



raplB 
Weyh - rauch, 



auch mein 
den die 



Dank 
Gott . 




lis^iiliPVI^ 
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127. 
Im Frühlingsanfang. 

Christoph Christian Sturm. 



Etwas langmvi. 



W.A.Mozart. 
:>. dolce 



i^iMt ^fliP'fl ;ifliiiflv>i 



Sr -wacht zum aeu-en Le-ben steht vor mir die Na-tur, und 
Glänzt von der blau-en Fe-ste die Sonn' auf uns'- re Flur, so 
Lob- sing' ihm,mei-ne See- le, dem Gott, der Freuden schafftl Lob- 




sanf-te Luf-te we-hen durch die ver-j 
weiht zum Scfaöpfimgsfe-ste sich je- de Kre 
sing' ihm und er - zah-le die Wer - ke 



sei 



te Flur. 

a - tur, 

ner Kraft I 



Em - por aus sei - ner 

und al- le Blat-ter 

Hier von demBlä-then- 



;, »* ^v 



s 



^ 



^ 



^m. 



m 




^ 



^^ 



ÖP 



'^•|,h. i n^ 



g^ 



S 



* 



iL^i m. 



m 



M—m- 



r 



ffi 



a 



^ Hül - le dranirt sich der jun-ire 



nf 



nTpU'T ^ 



t^=ä 



^^ 



Hül - le drangt sich der jun-ge Halm, der Wal -der ö-de Stil - le be - 

drin - gen aus ih-remKeimher-vor, und al - le Vo-gel schwingen sich 

hu - gel bis zu der Ster-ne Bahn steig' auf der An^^^t Flu - gel dein-» 






^m 



^^ 



^^ 






1 



^f 



^f 



* lebt der Vö - gel Psalm. 



% 



^m 



lebt der Vö - gel Psalm 

aus dem Schlaf em - por. 

Lob - lied him - mel - an! 




«DieWl Vorschläge sind durchweg lang auszuführen: 



128. 
Bitten. 

Christian Fürchtegott Geliert. 



Feierli<^ wid mit Andacht 



Ludw. v.BeetfaoTen . 



Ciavier.. 




i 



iA 



m 



njf 



an 



m I rJ 



f \ r r 



Oott, dei - ne Gü - te reicht, so 



#^^ 



^ 



^d 






$ 



I 



m 



^ 



f 



ff 



T 



^^^ 



r f 



P 



t 



M 



M 



i^ 



^ 



^ 



f 



# # 




P 



^m 



^ <^ 



reit, so weit die 



weit, so weit die Wol - ken ge - hen, 



du krönst uns 



[ P^ 



i 



$ 



i 



J. 



N 



St 



^ 



crew. 



n^'rr 



p 



^ 



i 



i 



i 



f 



^ 



^ 



p 



at 



VH 



ri.r. rri^ 



SU 



221 



«^ 



mit Barm - her 



zig-keit, und eilst uns bei - zu - 
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^ 



IST. 



ISOÜ. 



ste - hen. 



Herr, mei - ne Burg, mein 







¥»d--j j 



^M^riW 



i 



^ 



^ 






fT 



rjj 



r 



f feim 



hÄ «r 

I ereso. ' 



l 'Xi'i I jji | j 



^ 



^tyr 



^ 



m 



f 



I 



pl 



TZ^ 



JElL 



ISH 



fS^ 



Fels, mein Hort, ver - nimm mein Flehn, merk' auf 



mein 



\^m 



I 



i 



w 



1 



m 



f. — ▼ 

- /' 



w 



-6=^ 



r 



>•¥» t jif 



^p 



^^ 



*^^ 




/;öc^ö .9Ö.V - /ö - /i^/ - /ö 



r rj"- ' 



^ # 



idi will vor dir be - teu, denn ich will 



^ 



p 



V' -r 



oreso. 



i 



^w 



331 



«■* J 



«3^ 



m 



rt 



tar - flto/i - do 



xe: 



vor 



dir be 



- ten. 



P 



i 



TTTT 



fr 

aecreso. 



^ decreso. 

*v I 



-c»- 



:^ 



as 






jö^ 

^ 



^ 



10440 



Digiti: 



zedby Google 



129. 

Vom Tode. 



W/6'6i^, und eher langsam als geschwind. 

^Düster.; -*=: 



Clavier. 




Ludw. V.Beethoven. 



% 



Mei - ne Le - bens - zeit ver - streicht, 



stund - lieh 



ffl ■ 



n m 



lÖ 



m 



w 



t 



u 



i 



11 ^ I i 1 1- 



k 



^ 



M 



g # 



eir ich zu dem Gra - be, 



und was ist's, das ich viel. 



^m 



Ä 



m^ 



m 



1 



1 ■ 



f 



^ 



m=F 



segiw 



tt» * 



iW 



^ 



*ijr^ 



h 



F 



i 



P 




* r r 1^ r i*f r i r i 



das ich noch zu le - ben ha - be? 



i 



^ 



i 



^s 



* 



^ 



^ 



w 



W^Jt 



>•¥ p f 



i» 



creso. 



m 



^ 



^ 



q m 




(Düster.) 



m 



^ 



Denk, o Mensch, an dei - nen 



espresstvo 



im 



EE 



P 



■:ai 



s- 

3Z 



3ai 



EE 



10446 



Digiti: 



zedby Google 



m 



m 

Tod; 



^ 



# 



* 



3ZI 



iP 



sau - me nicht, denn Eins ist Noth, 



sau - me 



m. 



w% 



i 



%^£i. *C 



3J 



f 



#: 



ÄS 



cresc. 



f 



3 



? « 




^ 



zz: 



ist Nod 



32: 



denn Eins 



Noth, 



sau - me 



I 



1 



p: 
io 



f- 



creso. 



S- 



P ' IF 



i 



a 



g 



jw 



Ä 






nicht,. 



denn Eins 



w 



W 



w 



-6- 



=a 1 = 



ist 



^? 



31 



Noth. 



3z: 



^ 



* ♦ 



^ 

,* 



1^ 
'f 



u. 



^^ 



^ 



b; 



ii 



^^l 



ä 



■^ 



rrr rrrr rr 



1? 



Vi/ 
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130. 
Du.dfffeo A«g«i flessM. 

he i Ij ^^firüfnTr Tür Ir^ J 



l.&rj^ d^rfi-ft^n^liMrtDflcrti'Scn, so - bald sie Zi - od 




«•>.'^; - rp-f i r r rir r cjc j rr 'r ^ 



Kr«-v^l-thtft ent- 0dilo9-8en sidi sei - aem Fal -^ Ic nahn. Wo 

duili Mein Star - ker Olau . be im bei - sscn Kam - pfe siegtl Schon 



ioi ii wein si 



^j 
r- 



i^).i*.-r^: 







1^ 



g 






7 



r 



^ 



^ 



i''ff!fzi 



^ 



/, 



Int lU» Tbtl, dl« Hl 
kommt der Mör-der Rot 



r>r r ir r' tf i 




b*-i^ 



Ic, die, Je- su, dicb ver- birgt? Ver - 
te, die kein Br-bar-men rährt, die ^ 

j ,7- J 



'i^^V^ 



' r r " ^ r'r 



^ 



^m 



clrrfur^ 



^ifPiifffrrl 



l^_:t-.l!-^M 



==/; 



m^//o espressivo 



fol • ger sei - aer See 
ihn tum Hohn und Spot 



J r i r rc fr c^ 



«Ölgt? 

ffifartl 




U U^ f 1 1 ' i?^,^t 



iiLUtiLtir 



le, habt ihr ihn sdion er 
te, ihn, ach, zum Kren - ze 



i 



ejr r c^ 



^ 



£ 



f^ 
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Clavier,^ 



Massig" langsam. 



131. 

Das Grab. 

J.G.von Salis 4> 1884. 

>► Cpüster.) 



11 



JohaüD Friedridb Reichardt. 



? 



n=? 



■ I *» 






PP 



^ 



l.Das Grab ist tief und stil - le und schauder -^haft sein Rand, es 
2. Das Lied derNadi-ti- gal - len tönt nicht in sei - nem Schoss, der 



^^ 






s 



i 



i 



^^ 



s 



^ 



i-i 



tfs 



p 



^ 



i 



wt? 




^Si 



i 



r r i f ^^ 



e 



Hiir^ le eil 



deckt mit schwär - zer 
Lie - be Ho * sen fal 



ein un-be-kariD- tes Laad. 
len nur auf des Hu - gels Moos, 



fe^ 



m 



P'^s* 



fpf 







g 



^ 



^ 






i=f^^^; 



eT 



it f 






ä 



pdoloe 



^ 



4 



(4)3.Doch sonst an kei - nem Or - te wohnt die er - sehn - te Ruh', nur 
(5H.Das ar - me Herz hie - nie - den, von mancheni Sturm be . wegt, er ■ 



^ 



ä 



^m 



¥ 



n 



r 



T r 



T 



m 



i 



'ir 



iu 



s 



m 



g 



■=i 



:^ 



^—li 



pooo aostemto 




^^ 



r ^ I O' 



^ 



Z 



durdi die dun - kle Pfor - te gehn wir der Hei - mat zu. 
langt den wah - ren Frie - den nur wo es nicht mehr schlägt. 



P 



^ 



ww 



i 



^ 



m 






rn 



#-^ 



35 



m 



•4--€ 



€ — 9- 



17 



w-w 
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132. 

Der Pilgrim. 

Fr. V. Schiller. 



Genuichllch. 



Johann Fried. Reichardt. 



Glavier. 



S 



^m 



j^=n 



\ 



E 



-m — # 



LNoch in 
2. Alf mein 



!t 



mei-nes Le-bens 
Erb-theil,mei-ne 



E 



nf^- 



1 



^^w ['Hplil' 



s 



i 



»-^ 



1 



tf I q ^g 



1 



^— # 



^ 



^ 



E 



P 



^S 



^ 



f 



s^s 



i 



t: 



//t^- 



r*r'pir^ rp i r ^ 



X=E 



Len-ze war ich, und ich wan-dert' aus, und der Ju-gendfro-he Tän-ze Hess ich 
Ha -bewarf ich fröhlich glaubend hin, und am leichten Pil-ger- sta-be zo g ich 




t 



*: 



^ 



JL 



MiiaE 



i 



t 



^^ 



^ 



f 



■=!=¥ 



in des Va-ters Haus. 8. Denn mich trieb ein mächtig Hof -fen und ein dunk-les Glaubens- 

froh mit Kindes -sinn. 4. Bis zu ei - ner gol(&en Pfor-te du ge-langst,da gehst du 



¥} jjiii 



i 



te 



3=2 



i 



i^i 



F^ 



^nfxu 



s 



fc 



1 



^ 






m 



? 



/w^//^? sosten. 



wort: wand-le, riefs, der Weg ist of - fen, im -mer nach dem Auf- gana: fort. 



wort: wand-ie, riefs, der Weg ist of - fen, im -mer nach dem Auf- gang fort, 
ein, denn das Ir - di- sehe wird dor-ten himmlisch un -ver- gäng- lieh sein. 



i^ 



TT- 



m 



m 



m 



^ 



p 



nk j yrnrr 



m 



cresc. 



molto sosten. 



^m 



^m 



m 



m 
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133, 

Petri Verleugnung. 

B. Munter 1798. 



18 



Just Heinr. Knecht. 1797. 



i 



Ciavier. 



^ 



f 



1. Von Furcht 

2. Wie wuchs 
(8) 8. Von dir 



da - hin - ge - ris - sen, 
nun dei - nes Zeu - gen 
soll mich nichts tren - nen, 



ver - leug- net 

Stand-haf - tig- 

dich will ich 




Pe - truB dich) bald straft 
keit und MuthlPurcht konnf 
frei und gern vor al 



ihn sein 
ihn nie 
1er Welt 



Oe - wis - sen, 

mehr beu - gen: 

be - ken - nen, 



da 

Für 

dich, 




weint er 
dich, Herr, 
mei - nen 



bit- 
floss 
Qott 



ter - 

sein 

und 



J pff^/7^ J z:^ 



lieh. Tief drin-get 
Blut, dich, sei - nen 
HerrnI Einst vor dem 



ihm dein Blick in^s 
Herrn und sei - nen 
Va - ter im Ge 




f 



r 



voco e string. sosten. lenfo 



r r ■* r ir 



g 



s^- 



j5n 



* 



Herz, er fleht zu dir um Ona - de, 

Gott, ver - herr- lieh - te sein Le - ben, 

rieht, wenn ich dir stand-haf t fol - ge, 



und du stillst 
ver -herr- lieh - 
ver -laug -ne st 



sei - nen Schmerz, 
te sein Todl 
du mich nicht. 




Vi/ 
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134. 

Hirtenlied. 

Oesterreichiseheti Volkslied. 



Comodo. 



Anfang des XIX Jahrhunderts. 



Ciavier. 



[j i -ff ^JiT ^,Ji | p J3;>,J3|J > IJ ß 



1. Schteffl, du Schlaf haub'n, geti heU dich aus daim Nest, 

2. Läsfs aiJm do schlä - fa, du Noa];gib doch an'n Rua, 
8. Häd earsditindtiUftg'schrian'^IhsHiartn auf a - m&l! 

4. D& schtehta Dat - 1, das Kindl ligt im Hai, 

5. Nimm hSld a Lambl, ^s best von uns-ra Heard, 

6. Main 6od,wia wiard dih in daKrip'nnid friarn! 



ja a 

mächt a - na 

lauffs nuar fain 

a sche-ni 

geh ma^ dem 

Kinn^st du mid 



^ ^ ^ ^ 



Hp IT- 






j^?g 



Biab'i bai miar hea-ri - nad Ä^west, 



f 



^ 



^m 



Jipir iip 



bai miar hea-ri - nad g'west, 
d'Au - gen kam auf 'm Schtrfthbet zua, 
huar - ti näh BetUe-hem im SchtälU'' 
Jung - fa kniat nebneam auf da Schtrai; 
Kin - dl: wear wass'swasb uns bi - scheart. 
miar geh'n,wia war ih doh so froh; 



des häd sich um - dän, des 
hasst's schon:>4)raiHSohäf aus und 
Da bin ih gschwindg'renntund 

D'Esln dan kaich 'n, ih 

Hearz - li - abs Kin - dl, nimm 
Aba da Weh häld, dear is 




M. 



i,^'' I J jJ'ipji'j l ^ 



^ 



häd de Flie - gerln 
blas frisch in's 
häb häld ai - ni 
kiun das goar nid 
an das Lam-b'l 
äIJs z' ^'aid zum 



draht, 

Hoarn;^ 

guckt, 

sägn, 

main, 

geh^, 



just wia da Wiü3 das Lab von Baman wähl. 

lässts anm doch schlä-fa, du Noar, gib doch ann Rual 
Mai - nad! mainSchteffl, da T^^ar ih bald va- zuckt. 

geh nuar, maiDScfatfff\ mawöUn uns ai - ni wägn. 

\ Flai s ch, das kannst e s sb , in s Fö 1 4 erl wiÜ dih ain . 

geh nuar, mall] Schteffl, göld ji, das Kin jjs sehen? 
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135. 

Die Hirten auf dem Felde. 

Oesterreichiticbeä Weihnachtälied. 



15 



Ciavier. 



i 



Andante. 



tf-ii-^ 



Pf 



Anfang des XIX Jahrhunderts. 



i 



i 1 ] \ .1 



? 



i 



■:¥ 



? 



1. Auf, auf, ehs Hi - artn, aid schläffsma so 
2.Bet-lehm drun-tn geht ni - da da 



^ta 



§Bg^ 



S 



W7 



^ 






i^ 



^ 



r 



^ 



f 



^ 



^ 



^ 



^ 



g m 



? 



? 



iö 



längl de Nacht is va - gän - ga, nun dägt es j& schon 
Schain, es muass j& was Eng-liscUsva - bor- glu drunt sain. 

tr tr^ 



^ 



^^ 



f 



=s 



1 



rr 



^^ i hj'; 



^ 



r- 



ffi 



i 



Ä 



K 



za 



p 



4V 






Ä 



22X1 



? 



s==S« 



Schauts nuar da 
An äl - da 



- hearl 
SchtoU 



2) 



Schauts nuar da - hearl Wia fai - r&zt d&s 
an &I - da Schtoll, dear schaint und 




i 



A 



1^ 



rrr 



« M U 



3E 



^ 



Schtearndl je 
glänzt eng als 



l^ja - ga je 



meahr. 
stallt 



8. Drum 




1) ^ISntt. 2) ein alter Stall. S)wie ein. 
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^ 



^ 



? 



^s: 



e 



geh' nur, main Se - pl, 
gma-la ^^knia nie - da 



und 
und 



b'sinn dih nit 
buk dih fain 



i 



a 



i 



^m 



ä 



m 



langt. Stich 
eh'. Und 



i 



P 



f-^ 



r 



7" 



r 



r 



^^ 



S 



jg 



^ 



m 



e^ 



az 



sr: 



ü 



^ 



ä 



^^ 



f 



f 



&h a fasts 

-ruk fluks dain 



Ki - zl,__ und wäg 

Hia - derl, wannst ai 



P^ 



dr an'n Gang: 
ni wüllst gehn 

tr 



4 




f 



3 



f 



n 



^y»ii» ti^M 



ig 



S 



m 



U 



^ 



I 



^ 



r -''^J i J 



^ 



32: 



geh^ nit yüU 
Buk dich fain 



um, 
sehen, 



geh' nit vüll um, und ruk flugs dain 
nag di fain sehen, und ruk flugs dain 




m 



rr 



^*ScAlitss. 




■i M > > J'l 'i ^ 



a 



Hia - derl und schtöU dih fain frumml 

Hia - derl, wannst ai - ni wüUst 

Jr 



4. Fain 



gehn. 



ä 



i 




f 



r 



22 



4) Fein gemach 
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136. 

Die Seele vor der Himmelsthür. 

Geistl. Volkslied aus Freiburg i. Br. 



17 



Andante mosso. 



Ciavier. 



/^ 1. Dort 



M^ 



^ "» — 

hin - ten, 

See - le mein, 
8o^Komm\ beicht' sie,* 



(Der ^ ^ . , 
Engel:) 2. j»j Arm 



dort 
arm' 
komm; 



^ 



^ 



hin - ten-, vor der 

See - le mein, komm' 
beicht' sie mir mit 




himm - li 
zu mir 

air dei 



sehen 
her - 
nem 



^^ \ ^ \J^ 



Thür, 



ein, 
Fleiss 



dort 
kommf, 
und so 



steht ei - ne ar - me 
beicht' mir dei - ne 

wer - den dei - ne 



iiiii} 



ü 



± 



r r r 




^ 



? 



^ 



i 



^ 



m 



m 



jtL 



# # 



s5 



,i 



i: 



See 
Sün 
Klei 



- le, schaut - 

- den, sind sie 

- der auch 



trau 
gross 
al - 



rig 



le 



her - 

der 

schnee 



- für, 
klein^ 

weiss, 



dort 
komm', 
und so 



^ 



^S 



t=± 



2 



w^ 



# 



* 




^ 



^^^ 



? 



m 



pp crcsc. 



le, sc 



steht ei - ne ar - me See - le, Schaut trau - rig her - für. 

beicht' mir dei - ne Sün - den, sind sie gross o - der klein? 

wer - den dei - ne Klei - der auch al - le schnee - weiss/^ 

•ß — ß- 




W E 



^— r 



Ö 



w 



36 



^ 
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i 



t 



PPP 

pp lento ^ moUo sostenuto 



Tempo I. 



^ 



? 



m^ 



? 



^ 



der 



(Die 4.ji,Schnee - weiss, schnee 

SeeleJ 



(Der EngeB 

weiss?' Und schnee - weiss wie 



\i 



h 



PPP 



^W 



/^ Tewpo I. 



% 



i=iE 



=s 



colla 



^ 



j j ^ 



/T\ 



^ 



T 



r 



-Ä 



r 



P 



^ 



^ 



X=M 



ifS 



Schnee 1 Und so 



wolln wir mit - ei 



nan 



der in's- 



^^ 



^ ^ "< 

■< * 



' Hf / r ^ i r 



f r • r 



^ 




S 



^ 



/* freudiff bewegt 
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137. 

In's andre Land. 



19 



XVIL Jahrhundert. 



1. Es ist nit al - 1er 
(12) 2. Ach Gott, wer soll 



Orgel 

oder 

Glavier. 




Moderato assai. 



Melodie a. d. Anf. d. XIX. Jhs. 



# » 



ä 



T^ 



JSL 



we - ge Fest - a - bend, 
un - ser Ge - leits-mann sein? 



der 
Wir 



'm » \ 



ü J J J 



p 



"««^ 



^ 



f 



i 



m 



f 



i 



m 



3 



m/ 



f 



^ 



* 



p 



zt 



ÖE^ 



^ 



Toü kömiat und brin - get den A - 

wis - sen ja nichts von un - s¥er 



bend und bindet uns mit 

Pein; der Weg ist. 



^ 



^ö 






n^^g 



i~~T 



irrr 



^^ 



^Ä 



± 



^ 



P 



n I f^; ^j^ 



"^w . f I fT^l 



^^ 



P 



^ 



^^ 



lÄ 



ei - nem fe - sten Band^ auf dass — er uns brin - ge, 

fern und un - be - - kannt, den wir hin - fah - ren, 



^ 



HTT^i 



^ 



i 



ff r rrT 



5i£ 



H 



im 



p 



p 



^^i 



^ 



z: 



^^ 



^ ^ 



s 



^ 



ja 



3x: 



dass er uns brin - ge 
wir hin - fah - ren 



in das an - 
in das an - 



- der- 

- der- 



Landl. 
Landl. 



'^^m 



^w 



i 



¥ 



w 



r 



r 



wm 



^- ^ 1044« «y # ♦P'r ^ 
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te 



r. fTJi 



^^ 



? 



f r ir [!r 



wohl— uns — Gott hat — her ge - - sandt, doch müs - sen. 






^S 



^ 



gCT" 



^ 



i^ 






p— pr 



r 



'^kl'l> J J J 



J — ^ 



i 



i 



^=r 



f= 



p dolento 



u/ir HnnVi miia - con urir 'in flaa Qti 



esvressivo e _sostenufo. 



^^^2 



M: 



wir, doch müs - sen — wir "in das an - 



der Landl 



,# 



^^ 



r r 



f 



f 



^f 



^ 



^T 



^^ 
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21 



Sehnsucht nach Jesu. 

1815. 



Andante. 
p dolce 






Ciavier. 



^ 



1. Wo ist Je - sus, mein Ver - lan-gen, mein Qe - iieb-ter und mein 

2. Mei-ne S eeP ist sehr be - trü-bet durch viel Sünd'und Un - ge - 

3=^S ~ 



i 



^^ 



T^^ 



n 



^ 



m 



f 

^=4 



^ 



^ 



r^g 



i 



p 



t-IJ j^i^ 



g 



& ^^ 



^'i^j^i-i i i 



^ 



Freund? Aeh,Wü ist er hin - ge - gan-gen? Wo mag er zu fin-deu seiu? 
mach: Wo ist Je - ^ns, der mich lie-bet? Den be - gehrt sie Tag und Nacht. 



m 



j j.,J?a 



P 



^ 



^ 



1 












S 



i 



r^ 



i 



*== 



^ 



f^g^ 



r 



(ifu^ Jm r r p p I r ■! p ^M j r Ji ji 

Ä' o A^u :^u #' -.-.« A^»^A ..«J o^i «... —^ i^A j :- T^ 



8. Ach, ich ruf^ vor Angst und Schmer- zen: wo ist 
(7.) 4. LiebTSter Je - sus, lass dich fin - d^n, mei-ne 



denn mein Je - sus 
See - le ruft nach 




t 



p 



g 



5 



F P 



ä 



sosfen. 



m 



m 



^ 



f—^ 



s 



EU 



hin? Ha-be kei-ne RuH im Her-zen so iang, bis i<!h bei ihm bin. 
dir: thu mir mit den Au - gen win-ken, ich ^ill ger - ne sein bei dir. 
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139. 

Die arme Seel." 



^ 



Clavier.^ 



AndaDte. 



XIX. Jahrhundert. 



^ 



s 



s 



m 



^ 



L Im Him - mel^mi Hirn - md ist Freu -de so viel, da 

2. Sie sin ^ geD^sie sprin - gen und lo * ben ihr'n Oottt der 




lan - zen die Eng' - lein und ha - ben ihr Spiel, 
Him-mei und Er - de er - schaf - fen hat, 



-%en die 




pp unpoco piulentOi 



M' I I ^- Ji 



i 



^5 



^ 



>-ben, dort 



1^ 



Eng' - lein und ha -ben ihr Spiel. 
Rr - d e er - schaf - fen hat. 



KT - ri e er - scnai - fen hat 

— ^ ^ j j — . #-■ 



8. Dort dro-ben, dort dro-ben vor der 
4. „Arm Seel-dien, arm Seelchen, was 
6.„Wa - rum sollt ich nidit wei-nen, du 



^^ 



^ 



^^ 



espr.i 




r^ 



^ 



i 



j- 



pp 



is: 



^ 



^ 



^^ 



^ 



f 



r 




dolente 



^^ 



hei - li - gen Thür, 
ste - best du hier? 
gü - ti - ger Gott! 



da steht ein arm Seel - eben, das 

Wenn ich dich an « schau - e, so 
Ich— hab' ü - her - tre - - ten die 



^ 



«r r L 



i- i 



r 
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f-lt 



wei - net so 
wei - nest du 
ze - hen Ge 



sehr, 
mir, 
bot'. 



da 

wenn 
ich 



f 



steht ein arm 
ich dich an 
hab' U 



E 



Seei 

schau 

tre 



chen, das 

e, so 

ten die 




wei - net so 
wei - nest du 
ze - hen Ge 



sehr. 6. ., Hast du 
mir.-- 7. ,. Bet' im 
bot:" 8. .,Die himm 



ü - her - tre - ten die 
mer, bef im - mer und 
li - sehe Freud' ist ei - ne 




¥ 



m 



pp 



^^ 




^ 



ze - hen Ge - bof. 
all - zeit mit Fleiss, 
wun - der - schöne Freud'. 



mir niedx auf die Knie und be - te zu 

so wird dir Gott sehen - ken die hinmili - sehe 
da Frie - de und Freu - de kein ^ - de mehr 




i 



^m 




s 



zsl 



Gott, 

Freud', 

hat, 



fall 

so 

da 



nied'r auf die 
wird Gott dir 
Frie -de und 



Knie. 



und 



:^m 



Frie - de und 



sehen - ken die 
Freu ^_de kein 



be - te zu Gott." 
himmli - sthe Freud: 
En - de* mehr hat/- 



s 



^ 



2 g, j 



m 



i 



cresc. 



^ 



rrrrr 



Vdolce 



t 



m 



p 









1F 



Ä 



"^ 
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140. 



Jesus über Alles. 

Volkslied a. d. Grafschaft Olatz. 
XIX. Jahrhundert. 



Moderato. 




Ciavier. 

(Harmoniom.)^ 



. ii j j I j 



Pf 



1. Schönster Herr Je - su, Schöp-fer al - 1er 

2. AI - le die Schönheit Him-mels und der 



Din - ge, Got - tes. 
Er - den ist ge 




^>'bwJ- J 



r TfTTF 



t 



^^ 



^ 



f m =j^ 



e=ä 



r I r r r 



und Ma - ri - en Sohn! 
fasst in Dir al - lein. 



Dich will ich lie - ben, 
Kei - ner soll im - mer 



Dich will ich 
lie - ber mir 



^ 



n 



^ 



i 



^s 



^ 



£ 






m 



j j. 






7 J J 



rrrr 



rrr r 
.1 J J 



i 



^ 



^^s 



^ 



^^ 



SU 



^ 



W 



■sL 



^^ 



^ 



eh - reu, mei - ner See - len Freud' und Wontf* 
wer -den, als Du. schön -ster Je - sus meinl 



Dich wiU leb 
Kei - Der soll 




r ' r f ' f- r f 



$ 



m 



m 



t=j^ 



r ir r r 



2ZI 



lie - ben, Dich will ich eh - ren, 
im- mer lie - ber mir wer-den, 



mei - her See - len Freud^ und Wonn?. 
als Du, schön - ster Je - sus mein. 
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/} _PP 



i — a-h 



KS: 



g 



'^ 



31 



i 



8. Schön ist die Son - ne, schön ist der Mo - ne, schön sind die Ster - ne — 

4. Schön sind die Blu*men, schöner sind die Menschen in der, — fri - sehen 



it 



^ 



^m 



s 



m 



p 



^i=^^ 



ZU 






1» f- 



^ 



t 



i 



m 



m 



f 



f 



n: 



nr 



I 



J>^ 



5 



I ^J p I [g p p 



all - zu - mal: 
Ju - gend - zeit; 



i# 



*=±*^ 



te^i 



Je - sus ist fei - ner, 
sie müs-sen ster -ben, 



Je - sus ist rei - ner, 
miis - sen ver - der -ben: 



^^ 



i 



W 



rr 






f=p 



f^-r 



^^ 



s 



^ 



i 



^ 



* 



^ 



^^f^ 



^^ 



^^ 



5 ^- 



W 



^ 



IS 



£ 



^ 



■51 



f 



2£ 



als die En-gelim Him-mels - saal; 
Je - sus lebt in_ E - wig - keit, 



Je - sus ist fei - ner. 
sie müs-sen ster - ben, 



T 'y^j 



fl 



1 



^ 7 I # JlT m i 



^ 



m m m 




f 



f 



t 



M- 

^ 



^^ 



i 



Md. 



m 



^ 



f 



?^!^ 



# 



i 



a 



^ 



^ 



^ 



2t 



£ 



Je - sus ist rei - ner, 
müs-sen ver - der -ben*. 



als die En - gel im Hirn - mels 

Je - sus leb t in E - wig 



saal. 
keit. 



pf f r \ rß 



^ 



^a^]\^~^'^i^ 



m 



t 



i^ 



^m 



m 



p 



^ 



Md^ 



i4M 



i 



^ 



i g ' 



^a 



i 



TJ^ i 



ffi^ 



er 
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141. 



Die Gestirne. 

Klopstock. 



i 



Langsam. 



Franz Schubert. 



Ciavier. 



^ 






1/Es tö - net sein Lob 
2. rau- sehet der Hain 

8. Wel - ten er-sdiuf, 




espresstvo 



i 



^ 



bal und 6e- 



^^ 



•^ Feld und Wald, 
und sein Bach 
dort des Tag*s 



Thal ufad (Je -birg', 
lis -pelt es auch 
sin -Ken- des Gold, 



das Ge-stad^ 
mit em-por, 
und den Staub 



hal - let, es 
prei - send, ein 
hier voll Ge - 



i 



f. | J.I. i nrni , i i, i ij, j,|iJii 






3 S ^ 



B 



i 



^.ill^ K CJ- 



äS 



fes 



^ 



3C 






l>p: 



md - li-chen Lob, sie - ne, dei 



i 



£ 



K=Z 



don-nert das Meer dumpf, brau- send 

Fei-rer, wie er! Die Luft weht es 

wür-me - ge-dräng! wer Ist der? 



des Un- end - li-chen Lob, sie - he, des 
zu dem Bo-gen mit auf! Hoch in der 
Es ist Gott! es ist Gott! „Va-ter!"8o 



fiiJ; 4^l \ \^- m 



^^ 



öe 



sempre 




ff 



JsL 



poco sostenuto 



i f r" ppy- P i r I I |i|iiiir i| |i|ii I I jii 



Herr - li-chen. Un - er- reichten von dem 
Wol - ken ward der Er - hal-tung und der 
ru - fen wir-, und un - zähl-bar. die mit uns 



# ' # 



Dank-liedder Na - tur! 2. Es 
Huld Bo-gen ge - setzt. 8. Der 

ru- -fen, seid ihr! 4. Wer 



Ji Jiliii Vi 



4 1:, -^ 



'A=.ki 



mniM. 



^ 



121 



\h ^-' i J; f 



m, 



/ 



5: ^ " 1»«^ 




^ 



L. ^K* 



S 
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^ 



m 



m 



4. frab Me - lo-die, 
/ö. prei - se den Herrn! 



Lei -er. dir? 
prei - se den, 



las üe^ 



zog das Cfe^tön' 
wel-oher des Mond s 



fijjjflijjjfli l f ^ 



ii. i^^' 



^ 






^ 



^ 



i i'r c:/ 



♦^-T# 



i 



oresc. 



M 



± 



fe 



f 



^^ 



und das Gold hiniuj - 11 - scher Sai - ten dir auf? 

pp und des Tods küh - len - der hei - li - gev Nueht zu 



(PP) 



^^ 



f fi TT 



Si 



i 



l 



s 



5 



zz: 



^ 



krei - sen-den 



g m 



Du schal - lest 

däm - - mern 



zu dem krei - sen-den 
und zu leuch-ten ge 



Tanz, 
bot. 



wel-chen. be 
Er - de, du 



ft Hi'j ^ i 



^ ^ 



^^ 



m 



ifc. 



^ 



KBt 



2 



if^^^'^p'r p 



(^/ 



^r" p r r I J * p 



f— T T 



seeltvondir. der Pla-net hält in der Lauf - bahn um dich her. 6. Ich 

Grab, das stets auf uns harrt. Gott hat mit Blu - men dich be . streut! 



f fjfi^'ii'ysf 



m 



^>iir\i\ \ i\i 




^^ 



^ 



"i^^ 



^ 



— r"::: . ' a 
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142. 
Litanei auf das Fest aller Seelen. 

Job Georg Jacobi. 



Franz Schubert. 



i 



Langsaniy andächtig. 



Clavier.^ 



^ 



^ 



ä 



1. Rnh?n 

2. Lle - 
8. Und 



f 



in Prie - den 

- be - vol - ler 

die nie der 




f 



m 



cc 



E 




^ 



ä 



al . 
Mäd . 
Son - 



- le See - len, die 

- eben See - len, de 

- ne lach - ten, un 



voll -bracht 

ren Thrä 

ter^m Mond 



ein 
nen 
auf 




t 



zpsosten. 



E 



jji j) i^. Jl I Jl Ji J? -^1 7_J^ ^ 



WF^ 



* 



ban • 
nicht - 
Dor - 



ges Qua - len, die vol - len-det sü - ssen Traum,, 
zu zäh - len, die ein fal-scher Freund ver-liess. 
nen wach - ten, Gott im rei - nen Hirn- mels -licht . 
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softten. espressivo ritard. 






le - benssatt, ge -bo - ren kaum, 

und die blin - de Welt ver-stiess: 

einst zu sehn von An - ge- sieht: 



aus der Welt hln-ä - ber schie-den, 
AI - le, die von hin-nen sdiie-den, 
AI - le, die von hin-nen sohle- den, 




^ 



^ 



\>\ j' 



5 



^ 



moito sosienuto 



äÖ 



PP 




al 
al 
al 



le See 
le See 
le See 



len 
len 
len 



ruh'n in Prie 

rultf n in Frie 

ruh?n in Frie 



den! 
den! 
den! 





ra j^jfi 



ritard. ^^ 






ftiräaw 
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143. 
Vom Mitleiden Maria. 

Friedr. yon Schlegel. 



Ciavier I 

oder 

Orgel. 



$ 



M 



^m 



Langsam. 



32 



#--» 



1. Als bei dem Kreuz Mu - ri - 

2. Sie ili - ren Sohn muss bieicti 
8. In Chri-sti Haupt, durch Bein 



^ 



ms^ 



¥=3t 



sempre un poco espresstvo 
p legato 




Franz Schubert. 



g 



■jsl 



- a stand, 
und todt 
und Hirn, 



^^ 



zm. 



«t* 



f''i>:i 7 



PP 



^ 



^ 



Weh ü - her Weh 

und ü - her - all 

durch Au - gen, Oh 



ihr Herz 
von Wun 
ren, durch 



em - pfand und 

- den roth am 

die Stirn, viel 







^^ 



Schmer - zen 
Kreu - ze 
schar - fe 



ü - - her Schmer - zen, 
lei - den se - hen! 
Dor - nen sta - chen, 



:$ 



te 



^ j^jjj r 



^^ 



^ 



das 
ge - 
dem 



m 



^miji j 



^ 



** 



w 



f 0K^J 
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I 



te 



S 



gran - 
denk', 
Sohn 



^ ^''1,^ iiJ \^ J T 



^e 



^^ 





Stand ge 
Tod zu 

Hirn, das 



druckt 
Her - 
Herz- 



in ih - rem Her 

zen ihr musst^ ge • 

der Mut-ter bra 



i^^ 



l> l> f i ^ I ^^' =^ 



^^^ 



\ 



^^ 



li^ 



^^ 



^^ 



IOC 



i 



te 



^^^ 



^m 



^ 



^ 



t 



zen, 

hen, 

chen, 



ge - druckt 
zu Her - 
das Herz 



in ih - 

- zen ihr 
der Mut 



- rem Her 
musst- ge • 
- ter bra 



fVTf^ 



^ 



^^ 



f 



^^^ 



^ 



z^V 



^ä 



S 



s: 



ö 



^vu r 



^ 



f 
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144. 

Das Marienbild. 

Schreiber. 



Franz Schubert. 



^ 



Mit heiliger Rührung. 



Ciavier. 



-2L. 



IT «J' ^ P 



ii 



^ € 



5 






W 



4V |J 






1. Sei ge-^üsst, du 

2. Vö . ge - lein auf 

3. Wohl ein Hütt - lein 



w 



ti 



pp 



^^ 



r ^ I r f «^ ^ N "P r P I r ''P ^ J' 



Frau der Huld 

je - dem Ast 

baut - ich gern 



r}i 






und der rei - nen, schö-nen Min . ne, oh - ne Ma * kel, 
sin - gen dei - nem Kind -lein Lie - der, durch's Oe-zweig im 
hier im stil - len Wal - des-grun-de, dass mir die - ser 



^ ^F 



% 



3( 



E 



m 



■Sx 



^^ 



s 



f 



<^rpji^- i Qp ?3 ji I j^iii itfi 



oh - - ne Schuld und von de -muths- vol - lem Sin - ne. 
gold' - nen Glast stei - gen En - gel auf und nie - der. 
Mee - res -Stern leuch-te nun um je - de Stun -de. 
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$ 




m 



^\^öii) 



From - nie Ein - fall 

Und dem Her - zen 

Dass in die - sem 



wölb - te dir 

wird so leiclit, 

klei - nen— Raum 




die - 86 arm - li - ehe Ka 
war' es auch von Gram um 
mir der Him - mel an - ge 



pel 
spon 
hö - 



le 
- nen, 
- re, 



in den Stamm der 
und dem Pil - ger 
dass kein ban - ger, 




i 



^m 



I 



"■p r .P 



^ 



Ei - che hier, 
wird ge - reicht 
bö - ser Traum 



oh - ne Sau - len, oh - rie Schwel - le, 

La - bung aus dem Gna - den - bron - nen, 

mei - nen letz - ten Schlum - mer stö - re. 



^^ 



m 






L^ r i 



n j J^ 



i ^ > ! ■ 



i 



w 



espr. 



pooo gasten, - — r=- 

iip r J^ I j p r^ 

ne Sau - len, oh - ire Schwel -le. 



i 



oh - ne Sau - len, oh- ne Schwel -le. 
La - bung aus dem Gna -den -bron - nen. 
mei - nen letz - ten Schlummer stö - re. 
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145. 



Pax vobiscum. 

Fr. von Schöbe p. 



Ciavier 
oder 

Orgel. 



Mii heiliger Rührung. 



Franz Sdiubert. 



^ 



I 



jQ 



i 



IZZ 



P 



l.„Der Frie . de 
2. „Der Frie . de 
8. ,, Der Frie - de 



^m 



sei mit euch,' das war der Ab^schieds- 
sei mit eucht' so lacht die er - ste 
sei mit euch(' rufst du im Ro - sen - 



^ 



^ 



nif 



3T 



* 



zn — z: 



1=5 



7 :ä 



■ 



P 



^ 



i 



^ 



w 



^ 



i 



^ 



se - gen, und 
Blu - me des 
glü - hen des 



30, vom Kreis der 
jun- gen Friih-lings 
Hirn - mels uns an 



Gläu - bi . gen um - kniet, vom 
uns ver- trau - lieh an, wenn 
je - dem A - bend zu, wenn 




m 



w 



i 



r=* 



w 



\ '^^ r ^ ] 



k 



m 



/ 



i 



§ 



sf 



pooo 



r' pfp 



WT" 



f 



^^-"—^ 



-6M- 



Sie . ges-strahl der 
sie, mit al - len 
al . le We . sen 



i f j.j ' ji 



Gott-heit an . ge - glüht, flogst du dem ew'. gen 
Rei - zen an - ge - than, sich bil - det in der 
zur er-sehn-ten Roll vom har.ten Oang des 



^ 






n i: i^ 



9 ' • 



^ 



-::::: — Z: — r 



-Ä_4 Ä_ 



^^^ 




^ 
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# 



sosten. 



p 



1 M - 1 J 



Heimatb-laiid ent . ge-gen 
Schöpfung Hei. lig - thu- me. 
schwülen Ta. ges zie. hen, 



m 



und Frie-de kam in ih- re treuen 
Wen soll - te audi nicht Frie.de da um. 
und Berg und Thal und Strom und Meeres - 




Her- zen und lohn.te sie in ih . ren grössten Schmerzen und stärk. te sie in 
schweben,wo Erd^ und Hirn- mel won- nig sich be - le - ben und al . lesauf.steht 
wo- gen,vom wei-chen Hauch des Ne-bels ii - her - flo. gen,noch schö-nerwer-den 



(^ 




rH^ 



i^UlUi 



f 



wttn. 



^ 



m 



S — ^—ß- 



■^c::^ 



' # — # — # 



i 



fat 



'j i j ''i j. CU-I-' Jjr^'- r 



s 



dich, 
dich, 
dich. 



1^ 



ih - rem Mar-ter . tod ! Ich glau- be 
aus desWin.ters Tod! Ich hoff auf 
un-tei'm mil-den Roth. Ich lie - be 



du 
du 
du 



gro- sser 

Star . ker 

gu- ter 



Gott ! idi ' 
Gott 1 idi 
Gottl ich 



5 



rr? 



3 



w^ 



: 



If 



"^"^ 



^^ 



z. 



I 



^ 



^ 



jQ 



f=f: 



-O- 



= : TT 



i 



h r^ ff f 



^=^ 



B 



^ 



t 



i 



ja 



^ 



glau.be dich, du 

hoff auf dich, du 
lie - be didi, du 



ingf 



m 



:s 



±: •» 



Ä 



# # w 



gro -sser Gott! 
Star- ker Gott ! 
gu - ter Gott 1 



w 



m 



5S g 



331 



• / 



"3 — 3 — Ö 
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oder 
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145. 
Pax vobiscum. 

Fr. von Schober. 



^^ 



Ifü heiliger Rührung, 



Franz Schubert. 



I 



m 



P 



1 . „ Der Frie - de 
2. „Der Frie . de 
8. „ Der Frie - de 



^ 



i 



fe 



m 



sei mit euch',^ das war der Ab-schieds- 
sei mit euch^/ so lacht die er - ste 
sei mit euch'^ rufst du im Ro - sen - 



m 



«-^ 



zn — z: 



m 



* a ^\ 



m 



P 



«-»- 



^ 



s: 



^^ 



^ 



t 



^ 



g 



^ 



tf m 



se - gen, und 
BIu - me des 
glü - hen des 



so, vom Kreis der 
jun- gen Früh-lings 
Hirn - mels uns an 



Oläu - bi . gen um - kniet, vom 
uns ver. trau - lieh an, wenn 
je - dem A - bend zu, wenn 



r^i i 



m 



i 



f 



r^ 



T~i 






1'^^ [' r 3 



/ 



n 



•0 — m 



t 



i 



1^ 



pooo 



^^ 



f 



-^M- 



Sie . ges-strahl der 
sie, mit al - len 
al - le We - sen 



Gott-heit an- ge - glüht, flogst du dem ew'. gen 
Rei - zen an - ge . than, sich bil - det in der 
zur er- sehn-ten Ruli vom har.ten .Gang des 



[ i' i.Hi 






^^ 



^ 




'^^ i.H\ 



'w^ 
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$ 



sosten. 



p 



7 t i - t J 



ä 



Heimatb-land ent . ge-gen 
Schöpfung Hei - lig - thu- me. 
schwülen Ta. gas zie-hen, 



m 



und Frie.de kam in ih- re treuen 
Wen soll - te audi nicht Frie-de da um- 
und Berg und Thal und Strom und Meeres. 




^^ 



xT 



^ 



S 



jE 



6 ^ ' 



Her- zen und lohn-te sie in ih - ren grössten Schmerzen und stärk- te sie in 
schweben,wo Erd^ und Hirn. mel won- nig sich be . le . ben und al - lesauf-steht 
wo- gen, vom wei-chen Hauch des Ne- bels ü - her - flo- gen, noch schö-nerwer-den 



1^^ 




^^ 



m 



wttn. 



m 



m 



m 



« — •— 1r 



# ' ^ -^ 



"17 



$ 



fat 



■ J^^ Jl J.jM -' I J. gl-' jj^^ 



dich, 
dich, 
dich. 



ih - rem Mar-ter . tod 1 Ich glau- be 

aus desWin-ters Tod! Ich hoff auf 

un-tei'm mil-den Roth. Ich lie - be 



i^^ 



du 
du 
du 



gro- sser 

Star - ker 

gu - ter 



Gott ! idi ' 
Goü l idi 
Gott! ich 



n 



m 



w 



3 



-w 



±: ■» 



m 



m 



f 



# 



I 



^ 



^^ 



«-^ 



3 



125 



3 



3 



•* * 



i 



^^ 



g 



t 



^ 



fe 



^: 



glau-be dich, du 

hoff auf dich, du 
lie - be dich, du 



w 



2 



1 



9 TT 



gro -sser Gott! 
Star- ker Gott ! 
gu - ter Gott 1 
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m 
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146. 

Himmelsfunken. 



J. P. Silbert. 



Langem. 



^m 



Ciavier. 




PP 



f=M^ 



^ 



1 



A £ 



STTTg 



^ 



Franz Schubert. 



1. Der Ö 



dem 

2. Wie lost sidi 
8. MVie mäch- tig 

4. sä - Bser 

5. Und das \er. 



w 






^ 



^ 



i?p 



m 



• •* 



^ 



fe^^ 



i 




^ 



Got- tes weht, 

ä - ther . mild 

hebt das Herz 

Hoch - ge - nuss I 

wai . ste Herz 



still 
der 
sidi 
mild, 
ver - 



wird. 
Er . 

zu 



wie 

nimmt. 



^ 



die 

de 

den 

des 

den 



i 



i 



I 



Sdin 

scfawe 

blau 

Him 

Stil 



i 



^ 



s; 



Ä 



je: 



■ 



i 



F^ 



^ 



* 



ZQ. 
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^ 



r I r r I r^' ^^ 



^ 



wun - der 
nach des 
ach, so 
aus dem 
Va . ter, 



SU - ssem 
Him-mets 
zart ver . 
Stil - len 
der es 



Ach, _ 
Land,_ 
geh'n?. 
Blau, « 
schuf, . 



i 



i 



das 

die 

was 

winkt 

und 



^ 



^ 



#=^ 



^^ 



r * r r ¥ r *r r ¥ t 
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147. 



Herder. 



fe 



Orgel. < 



,;Sei gegrüsset, schönste Blume^ 

Moderato. 
-Ji 



Friedrich Schneider. 1829. 



r r I c/ 



ä 



^ 



1. Sei ge-grüs-set, schönste Blu-me, al- 1er Menschheit 6Iu-me du! 

2. Lan.ge bin ich irr^ ge.gan-gen, such4e RuH am falschen Ort. 
8. Sei ge. grüs-set, schönste Bhi-me, du, derOott. heit Ab-bild dul 



'S' r r r i s 



^ 



m 



m 



J7 



m 



m 






^ 



m 



T 



J. 4 y-^- Xi 



m 



W 



r 



f= 



m 



rr i cj i ^^^ 



!^ 



g=^ 



±Z3i 



Zu dir kommen al- leFrommen,Oot-tes Ona-de, Himmelszier 
Mei-ne Au- gen gelin mir ü - ber undvoUWehmuth ist mein Herz, 
Li- li - en und Rousen blü-hen um dich, und dein Dor-nenkranz 



wohnt in dir. 
ist voll Schmerz, 
ist voll Olanz. 



i 



A 



^m 



w 







rrr 



m 



II 



lAl 



^ 



m 



^ 



^ 



\a=^ 



^ 



f 



i 



^ 



^ 



poco aoatenuto ^_ 



^m 



thz 



e^ ir r 



Idi komm^ auch; o wäc^ ich kom-men lan - ge schon und hat - te Ru^ 1 
Denn ich such-te didi nicht, Lie-ber, such-te mich nur hier und dort. 
Was soll ich mich wei-ter mü - hen? Den ich such- te, Gott ist hier. 



i 



h J J ^J J 



r5 jHi 



J J j n 




s 






^ ' r r 



s 



£>ft 



fe 



I r r fj 
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148. 
,,Wenn ich ihn nur habe^ 

Novalis. 



39 



Orgel. 




Moder ato. Con espressione. 



Carl H. Breidenstein isssC-f- 1676.) 



^ 



s 



rJ =5 



i 



1 . Wenn idi ihn nur ha 

2. Wenn idi ihn nur ha 
8. Wo ich ihn nur ha 



be, 
be, 
be, 



wenn er 
lass ich 
ist mein 



^ 



mem nur 
AI - les 
Va - ter . 






i 



r? 



^ 



P 



creso. 



m 



^ 



^ 



-ö^ 



1^ 



ist-, 

gern, 

land, 



wenn mein Herz bis 
folg^ an— mei - nem 
und es fällt mir 



i 



$ 



i 



hin zum 

Wan- der 

je - de 



Ora 

sta 

Oa 



be 
be 
be 



^^ß 






? 



¥ 



^ 



m 



^ 



1 



^3^ 



A AA 



A AJt 



m 



& 



^ 



f 



iTr«r 



r 



m 



^ 



i 



31: 



^ 



x^ c) 



^^ 



sei-ne Treu- e nie ver - gisst, 

treu-ge - sinnt nur mei- nem Herrn; 

wie ein Erb - theil in die Hand. 



* 



weiss ich nidits Ton Lei - 
las.se still die An - 
Längst ver - miss - te Brü - 



ö 



i 



m 







y^-^i 



Ikjj 



1^=^ 



A\A 



m 



JjiA: 



^ 



¥ 



f= 



P 



ISO 



p 



£ 



311 



de, 


flih. le 


nichts 


dem 


brei- te, 


lieh. 


der 


fintf ich 


nun 



ii 



j=tt 



als An • dacht, Lieti und Freu 
te, vol - le Strassen wan 
in sei . nen Jün-gern wie . 



i 



^ 



^ 



? 



del 
dem. 
der. 



^ 






•XV 






4AA 



A^ 



r 



:S3 



Se 



? 



Z 



i 




r\ 



ijl 



:>^ 



? 



? 



^^ 



f=^ 



r 
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149. 

Morgenlied. 



Clavier.^ 



P 



Allegro vivace. 



Felix Mendelssohn Bartholdjr. 



1. Er - "wacht in neu - er 

2. Von Ju . bei - lie . dem 
8. Schon ho - her sdiwebt die 




p 



1 



Tpn 



i 



i 



n 



^ 



Star 
sdial 
Son . 



ke, be 
len schon 
ne in 



grüss^ ich, Qott, dein Licht,. 

Feld, Oe . büsch und Luft, . 

ih - rem Sie . - ges - lauf^ . 



j"" '^il'ii^il 



SB3 






und 
und 
was 



fe^ 



\m 



i 



^ 



t 



^ 



ä 



m I ß* 



■1 i j 



^ 



^ 



wend^ auf dei - ne Wer . - ke mein fro - hes An - ge . sieht . Wie 

aus des Wal -des Hai . - len strömt frisdi der Mor- gen - duft. Das 

lebt, das ath-met Won - - ne, und was da schlie^wadit auf. 



p JJii'JJi 



^^ 



s 



m 



i 



^ 






i 



^^ 
^ 



^m 



iE 
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/. 



^m 



^ 



/. 



'j \ r p L rQi 



herr - lieh ^ «trahlt die Sonn' em * por und weckt des Le - bena 



Vög - leiß sdiüt - telt 
Gott in dei - nem 



ab den Thau, fliegt auf und singt im 

Son - nen - schein, wie berr - lieh ists le ^ 






m 



r^ 



'7^Y 






'"'^"'^ 




lau - - ten 
hei - - len 
ben - - dig 



Chor! 
Blau. 



sein, 



,^ 



1«. 



^^ 



:# 



m rj m . 



iS 



h^ 3 J^ 



1^ 



^ 



«/' 



Ü 



# 



^ 



^ 



^ 



i ij r 



Gott, in dei . nem 



Son - nen - schein, wie herr-lidi ist's le 



m 



m 



k 



rJ JtJ jrj JrJ 

Mm 



1 



i 



^ — « 



i 



s 



^ 



r r #r f r 



I 



fe=Ö^ 






i 



ben - - dig seini 






rr? 



m 



^ 



i=^ 



-J^=j 



; i r i 



^ 



pä 



< 




/C\ 



-9-^ 
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150. 

Geistliches Abendlied. 

Gottfr. Kinkel. 



Sehr Imigsani 



Heinrich Reimann. 



Ciavier 

oder 

Orgel. 



^^ 4 19«. £_A M^ >iU.«11 o»A <HiM«> <]am ««Am»n««anli4 /loa AKan<1a\U>ll 



i 



1. Bs L<;t so still ge. ^ror - den, 

2. EsrufatdieWelt im SdivviBigen, 
poco espr. 



verrauscht des AbendsWelin, 
ihr To -sen ist vor- bei, 



te 



^ 



PP 



r 



^E 







^p 



1 



r 



f 



(ÖA««'»ö.) (%ö.) 



i^^ 




^ 



^ 






I 



^^ 



pocopmmosso 



^ r p p r PI J^ < r I ^^~J^^f^; ifif ; ¥ '^^ 



nun hört man al-ler Or-ten der Bn - gel Füs-se geUn. ' Rings in die Thale 

stumm ih-rer Freude Reigen und stumm ihr Schmerzens- schrei; hat Ro .- sen sie ge- 

I ^ L ^- r-:^. soften. 




sen - ket sich Finsterniss mit Madit: ^ „„,. - . „ ,. . , - ,^ , 

sehen. ket, hat Dor-nen sie ge- bracht. 1.8Wirf aMIera,wa8dich kran - ketandwasdip 




* ^ . ^ J 



1 1' \U " 



5ö 



^ 



W 



^ yj?? 



f — r 



r^ 



t 




^^ 



■<^H.i-= 



ao^en.ca1ando 



f I r ^p^? I r ^ ^' ^'^- *' ' 



ban 



gemachtl Wirf ab, Herz,wa3 dich krän - ket und was dir bange macht 



^' \suWim 



j=i 



ü 



^^ 



m. 



1 



w 




"^f" 



^ 
ff" 






^ 



^ 



pooUa parte 



^ 



£ 
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!■ J iiJ'ii 



1 



Ö 



f p f r I f * f I f |! f" r" 

srv in Ma-je . gtät. in eleichem<fe«tem 



8. Nun stehn jmH immels - kr ei-se die Ste rrf in j ila-ie . gt ^, in gleichem,fe^em 



16' 



^ 



i 



fcs 



sc 



£ 



r 






*) 



pp 



^ 



{^ 



HI 



SC 



US 






i 



s 



3C 



ä 



« 



poGo piu mosso 



Glei^ae d er goldene Wa-gen geht: und gleich den Ster - nen 




krän - - ket und was dir ban . ge macht. 




S 




1^ 

P collo parte 



p 



*) Die arpeggirten Noten ntfr far ClaTierbegleitan^} bei Orgelbegleitung sind nur die Bassnotenr/V^J-^u spielen ,| 
das Manual muss durch einen 16' einen voUen abercanz «anften Klangt erhalten. Diqitized by V^nOOQlC 



Digitized by 



Google 



^■■^\, 



Anhang. 2^' 



-^s/\/\/\^- 



Quellen-Nachweis. 



No. 1. wChriBtnm wir sollen loben schon." Ans den 
Wittenberger „Kirchen-Gesengen«. 1573 nnt. d. Tit.: -Der 
Hymnus dei Caelins Sednlins: A Solis ortas oardine" 
dnrchDr.MartinLuth er verdeutscht Die gregorianische 
Melodie vermuthlich ans dem 5. Jahrhundert. Tonsats von 
H. Beimann. 

No. 2. ^Christ ist erstanden von derHarter." Ans dem 
Strassburger „Gros - Kirchengesanebaoh'* 1&60. Melodie 
vernauthlioh bereits ixn XII. Jahrhundert gebrftuchlioh. 
Tonsatz von H. Beimann. 

No. 3. „Ave maris Stella" (d. i. «Ave Meeres-Sterne"). 
Die Melodie den alten Hymnus und der Text hier naoh 
der MUnchener Handschrift (Cod. germ. 725). Der Ueber- 
setzer iRt der Mönch Hermann v. Salsburg, XIV. Jh. 
Ans d. Hdschr. übertragen n. gesetzt von H. JEleimann. 

No. 4. ^Ghriste, du bist Licht und der Tag" („Christe, 
qui lux es"). Deutsche Uebersetzung des alten lat. Hymnus 
von Hermann, dem Mönch v<»n Salzburg, XIV. Jh. 
Aus d. Münchener Hs. (Cod. germ. 725) v. Herausg. über- 
trafen und bearbeitet. 

So. 5. (^Veni sancte Spiritus et emitte") ^Heiliger Geist, 
o Herre mein." Alte Sequenz d^s Pfingstfostes ; aus d. XV. 
od. XVL Jh. Hier aus David Greg. Corner*8 Geistlicher 
Nachtigall, Wien 1649 (UniversitAts-lBibl. in Breslau). Ton- 
sats von H. Bei mann. 

No. 6. „In dulci jubilo." A. d. Strassburger „Gros-Kirchen- 

fesan^buoh" 1560. Melodie a. d. XIV. Jh. Tonsatz von 
r. Beimann. 

No. 7. „Joseph, lieber Joseph mein." Das alte nBesonet 
in laudibus cum jncundis plausibus". Mit Benutzung des 
Tonsatzes von H. Bodensohats (1608) nach dem „Mayntzer 
Cantunle" von 16U5 gesetzt von H. Beimann. 

No. 8. „Quem pastores laudavero.'' Alter Weihnachts- 
gesang aus d. XIV. Jahrh. In Schein*« Cantionale, 1627, 
unter dem Titel: „Ein alt Christ-Metten Liedlein". Leisen- 
tritt, J567, führt es (S. XLVILI) unter denjenigen Gesäugen 
auf, die „von unsern geliebten Vorfahren (so vor unser 
Zeit gewesen) ... zu singen verordent". Tonsatz von 
H. Bemiann. 

No. 9. „Vom Himmel hoch, ihr Engel, kommt." Nach 
Wackemagel (K.-L. I, SI5) aus d. XIV. Jahrh. als Ueber- 
setzung eines lateinischen Weihnachtsliedes. Die Melodie 
hier nach Hölscher, Niederdeutsche Geistl. Lieder, Berlin 
1854, S. VII, aus der Hs. der Katharina Tirs, 1588. Text 
nach £rk-Böhme, D. Liederhort III, S. 645. Tonsatz von 
H. Bei mann. 

No. 10. „Kommt her, ihr Kinder." Weihnachtslied aus 
David Gregorius Corner, Gross - Catolisch Gesangbuch, 
Nürnberg 1631. (Univ.-Bibl. in Würzburg.) Nach Wacker- 
nagel a. d. XTV. Jahrh. Tonsatz u. Scliluss v. H. Beimann. 

No. II. „Ich weiss ein schönesEngelspiel." NaohWacker- 
nagel, K -L. 1841 u. K.-L. II, 710. H. v. Loufenberg dich- 
teto den Text eines -weltlichen Liedes auf die vorstehende 
Melodie zu einem geistlichen Liede um. Das Original in 
einer (1870 verbrannten) Strassburger Handschrift. Ton- 
satz von H. Beimann. 

No. 12. „Ach lieber Herre Jesu Christ" („Benedictio 

Snerilis"). Nach Erk-Böhme, Deutscher Liederhort Bd. m 
pa. 1894, No. 1917. Vgl. Böhme's Altdeutscher Lieder- 
schatz No. 519. Melodie aus dem XV. Jahrh. Text von 
H. V. Loufenberg (vor 1430). Tonsatz von H. Beimann. 

No. 13. nDer Tag, der ist so freudenreich" („Dies est 
laetitiae"). Nach dem Strassburger Gros-Kirchengesang- 
buch, 1560, und David Corner, 1631. Zuerst in Mich. Vehe's 
Kathol. Gesangbuch, 1537. Melodie mindestens a. d. XV. 
Jflkhrh. Die Orgelbegleitung nach dem gleichnamigen 
Choralvorspiel von Joh. Sei). Bach. 

No. 14. „Mit Freuden zart" (Osterfreude). Aus dem Gesang- 
buch der Böhmischen Brüder, 1531. Tonsatz v. H. Beimann. 

No. 15. „Da Jesus an dem Kreutze stund" (Joh. Böschen- 
staui ?). Melodie aus dem XV. Jahrb., hier (mit einzelnen 
unwesentlichen Abweichungen) nach Leisentritt's Geistl. 
Liedern, Budissin (1567). Tonsatz: Die beiden ersten Ab- 
schnitte (Strophe 1—8 u. 4 — 5) nach dem Choralvorspiel 
von Samuel Scheidt (1587—1654), die letzten Strophen 
naoh dem gleichen Vorspiel von Joh. Seb. Bach. 

No. 16. „Es ist einBos' entsprungen." Melodie und Ton- 
satz nach Fraetorius, Musae Sioniae, 1609. Melodie a. d. 
XV. Jahrh. Zuerst nachweisbar im Speier'schen Gesang- 
buch, Cöln 1599. Text hier nach dem Mayntzer Cantual, 



1696. Nur in Dav. Corner *s Geistl. Nachtigall, Wien 1649 
und 1658 findet sich die Lesart: „Beis" und „Beislein". 
Alle andern Drucke haben „Bos'" und „Böslein". In der 
vorliegenden echten Fassunf^ des Textes ist absolut nichts 
Sinnwidriges zu finden. Diese Lesart n^os*" muss also 
auch aus diesem Grunde für die richtige gelten. 

No. 17. „Mitten wir im Leben sind." Die berühmte Se- 
quenz Notker's (840—912): „Media vita in morte sumus", 
in deutscher Uebertragung mindestens aus dem XV. Jahr- 
hundert. (Vgl. W. BHumker, Das kathol. deutsche Kirchen- 
lied Bd. I, S. 592 ff., und Wackemagel II, S. 749 ff.). Vor- 
liegende Version des „Vehe^schen Gesangbuches" vom 
Jahre 1537 stammt aus Leisentritt's Geistl. Liedern, 1567, 
der Tonsatz von Fraetorius, 1610. Die Bearbeitung des 
Textes bezw. die Hinzufügung zweier Strophen ist 
Luther*s Verdienst. In der neuen Gestalt erschien das 
Lied zuerst im „Enchiridion'', Erffurd 1524. 

No. 18. „Wo Gott zumHaus nit gibt sein* Gunst." Ged. 
angeblich von Johann Kolrose (f 1560), zuerst im Zwickau er 
Gesangbuch 1525. Hier naoh dem Strassburger „Gros- 
Kirchen gesangbuch" 1560 mit dem Tonsatz von Hans 
Leo Hassler. (Kirchengesänge etc. Nürnberg 1610.) Im 
8. Takt lautet das Original: 




Desgleichen ist v. Hrsg. in Takt 4 u. 7 das „es" des Tenor 
in „e" verwandelt. 

Ko. 19. „0 Mensch, bewein' dein* Sünde gross." Passions- 
lied von Sebald Heyden (1494—1561). Melodie a. d. 
„Dritt theil Strassburger Kirchen ampt" 1525. Tonsatz 
nach dem Choral -Vorspiel v. Joh. Seb. Bach, einger. 
v. Hrsg. 

No. 20.^ „Wach' auf, mein's Herzens Schöne." G^ed- v. 
ans Sachs. Etliche geystliche Lieder f. d. Laye 



Han 

singen 



Nürnberg 1525. Melodie 



den 



„- . „ „Bergkreyen" 

1536, No. 36. Desgl- in den 748 Geistl. Psalmen u. Hymnen, 
Nürnberg 1611. (Bibliothek in Wernigerode.) Tonsats v. 
H. Beimann. 

No. 21. „Matthaeus schreibt am achten." Meistersinger- 
lied des XVI. Jahrhunderts nach der Brentano's<men 
Heistersingerhandschrift der Kgl. Bibliothek zu Berlin. 
Tonsatz v. H. Bei mann. 

No. 22. „An Wasserflüssen Babylon" (Psalm 137) von 
Wolfg. Dachstein (f 1530). Zuerst im „Strassburger 
Kirchen ampt 1525". Auf die Weise des Liedes dichtete 
Paul Gerhardt sein: „Ein Lämmlein geht und trägt die 
Schuld" (1648). Hier naoh dem Strassburger „Gros-Kirchen- 
gesangbuch" 1560. Tonsatz v. H. Beimann. 

No. 23. „Helft mir Gottes Güte preisen", gedichtet von 
Paul Eber. Die Weise stammt aus Joh. Magdeburg's 
Tischgesängen 1572; sodann in Wolf Figulus Weynaoht- 
Liedlein 1575 (No. 16). Danach hier, mit Benutzung des 
Hans Leo Hassler' sehen Tonsatzes in desselben 
„Kirchengesänge, Psalmen und geistliche Lieder", Ntlm- 
berg 1608, von H. Beimann bearb. 

No. 24. „Das alte Jahr vergangen ist." Text von Joh. 
Steuerlein (1546— 1613). Melodiev. J oh. Herm. Schein, 
aus dessen Cantionale oder Gesangbng Augspurgisoher 
Confession. Leipzig 1627, No. 24. Tonsatz v. H. Beimann. 

No. 95. „Nun seht und merket lieben Leut." Aus dem 
Gesangbuch der Böhmischen Brüder 1566. Ged. v. Joh. 
Galetzky. Original-Tonsatz aus : Klag- und Trost-Ge- 
sänge Vom Creutz, Anfechtung . . . Alten Stettin 1627, Ton 
M. M. (?) Bhythmus und Tonfall erinnern sehr lebhaft an 
niederländische Volkslieder. Dass das Lied während des 
30 jähr. Krieges viel gesungen wurde, ist leicht begreiflich. 

No. 26. „Gen Himmel aufgefahren ist." Text u. Melodie 
hier aus Dav. G. Corner 1631, xmter dem Titel: „Ein 
altes Lobgesang von Christi Himmelfahrt", also sicher 
aus dem X vX JiQirh., vielleicht früher. Der lat. Hymnus : 
.Coelos ascendit hodie Jesus Christus, rex gloriae" ist 
das Original. 
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No. 27. nVon Gott will ich nicht lasBen." Unter d. Titel : 
«Ein Trostlied wider allerlei Noth und Oefahr*^ bei Lud o- 
viouB Helmbold: Geistliohe Lieder, Mühlhausen 157& 
( 1 589) No. 28. TonsRtz nach SamuelSoheidt's Tabulator- 
Buch Hundert geifitlioher Lieder und Psalmen. Görlitz 
le.'^O, No. 74. Nach Winterfeld (I, 420) ist Job. Eocard 
möglicherweise der Componist der Melodie. 

No. 28. nloh weiss (mir) ein Röslein.* Nach Job. Bhaw, 
Gesangbuch. Ausserlesene schöne Psalmen und geistliche 
Lieder. Frankfurt a. M 15R9. Bl. 269 b. (Bibl. zu Wolfen- 
büttel.) Die Melodie daselbst im Tenor. Hier entsprechend, 
unter Beibehaltung der Grundharmonien geündert. Das 
Lied selbst ist wahrscheinlich noch illter. Der Hlteste 
Druck unter dem Titel: nChristus-Blume** ist I.S79 datirt. 
Offenbar ein zum Kirchenlied umgedichteter weltlicher 
Gesang. 

No. 29. „Es wollt* ein Jäger lagen*', geistliche Parodie des 
viel gesungenen sehr weltlichen Lieaes mit gleichem An- 
fang. Hier aus Bhaw's Gesangbuch 1589, Bl. 256. Das 
Lied steht bereits in den Bei^kreyhen, Nürnberg 1551 
(Wackemagel, K.-L. n, 1137). Tonsatz von H. Beimann. 

No. 30. «Zur Freud* sind wir seladen.*^ Ans: Vom hlg. 
Ehstande. 41 Liedlein .. . vonM. Ludovioo Helmboldo 
sefasset, und schier alle mit vier Stinunen . . . auch auff 
Instrumenten . . . abgesetzt von Joachime ^ Burck, 
Symphoneta Mulhusino. Mül hausen 1596. Das vorstehende 
Lied ist No. IJ, zum 18. April 1586 in nuptiis D. Sebastiani 
Birkneri jun. LL. Studiosi cum Ghristina virg. D. Ma^. 
Pauli Muesi olim consulis Erph. (von Erfurt) reliota filia 
ged. u. comp. Tonsatz g^enau nach dem Original. 

No. 31. „Gebor*n ist uns ein Kindeleln." .,Ein alt katho- 
lisch Christgesane" ... so im Mayntzer Gantual, I6u5. Im 
Cölner Gesan^i'buch, 1634 (S. 37), in etwas anderer Fassung. 
Nach dem letzteren Ges.-Buoh der Text Sicher aus dem 
XVI. Jahrb. Vielleicht noch früher. Tonsatz v. H. Bei mann. 

No. 32. „Ich bin ein guter Hirt allein." Nach Wacker- 
nagel, Kirohenllea n, 44, von Martin Schalling ge- 
dichtet und von Mathias Gantriz componirt : Kurtze und 
sonderliche Newe Symbola, Nürnberg 1571. Die Melodie 
hier aus: Ein ander Opus Geistl. Dentsoher Lieder . . . 
Durch Bartliolomaeum Gesium, Franckfurt a. d. Oder 1605. 
Theil L Text nach Wackemagel a. a. O. Tonsatz von 
H. Beimann. 

No. 33. „Gelobt sei Gott." Melodie und Tonsatz aus: Ein 
schön geistl. Gesangbuch Darinnen Kirchen Gesünge . . . 
Durch MelchioremÜ vi pivm . .. Jehna 1609. S. 180. Text 
von Mich. Weisse (f 1542). Melodie schon 1531 nachweisbar. 

No. 34. „Herr Gottvater im Himmelreich." Aus: Deli- 
tiarum mensalium apparatus härm .... XXX Tisch Bene- 
dicite . . . Durch Samuelem Beslerum. Bresslaw 1615. 
Stadt -Bibliothek in Breslau. Tonsatz von H. Beimann. 
Text nach Leisentritt*8 „Geistliche Lieder", 1567, von Casp. 
Huberinus. 

No. 35. „Nun schlaf*, mein liebes Kindelein." Ged. von 
Joh. Matthesius, dem Freunde Nie. Hermanns (f 1565), 
hier nebst der Melodie aus dem Strassburger Kirohen- 
gesang-Buch, 1616. S. 551. Tonsatz vom Herausgeber. 

No 36.. „So wünsch' ich nun ein* gute Nacht." Geistliche 
Umdichtunff eines weltlichen Liedes von Philipp Nico- 
lai. Die Melodie, hiernach: Praxis pietatis melioa, 1662 
(1690), stammt aus Newsidlers Lauten ouoh, 1536, vgl. auch 
Forster V, 1556, No. 19. (Böhme, Altdeutsches Liederbuch, 
No. 435.) 

No. 37. „Ach treuer Gott, Herr Jesu Christ." Melodie 
vonMelchiorFranok nach dem Zeugniss Georg Oester- 
reioher's in: Ein recht christlich Gesang-Büchlein, Boten- 
burg ob der Tauber 1623. Text von Caspar Stols- 
hagius, Geistl. Lieder und Psalmen, Leipzig 1582. Ton- 
satz von iL Beimann. 

No. 38. „O Heiland, reiss die Himmel auf." Aus dem sog. 
„Bheinfelsisohen Gesang-Buch" (Christliches Catholisohes 
zu St. Goar übliches Gesang-Buch, zuerst Wien 1659, dann 
Augsburg 1666). Tonsatz von H. Beimann. 

No. 39. „Christus ist auferstanden." Aus dem Cölner Ge- 
sang-Buch (Brachel), 1623. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 40. „Christi Mutter stund vor Schmerzen." Der 
hoohberühmte, herrliche Hymnus des F. Jacobus de Bene- 
dictis (t 1306 im Franziskaner-Kloster zu Collazone, vgl. 
über ihn BKumker imCaecilien-Kalender, Begensburg 1883). 
Deutscher Text und Melodie hier aus D. Georg Corner. 
1631. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 41. „Christ spricht: Seel', o Tochter mein." Nach 
D. G. Comer's Gesangbuch, 1631. Die Abweichungen nach 
den „Geistl. VolksUeaern", Paderborn 1850. Tonsatz von 
H. Beimann. 

No. 42. „Die ganze Welt, Herr Jesu Christ." Zuerst im 
Cölner Gesangbuch von 1623. Hier nach David G«org 
Corner, 1631. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 43. „Esist einSchnitter, heisstder Tod." Hiernach 
Böhme*s Altdeutschem Liederbuch. Der Titel des Ori^nals : 
„Ein schönes Mayenlied, Wie der Menschenschnitterlder 
Todt die Blumen ohne vnderscheidt gehling abmehet. 
Gedr. i. J. 1638." Gedichtet 1637 und gesungen zu Begens- 
purg. Goethe, in den Beoensionen des „Wunderhorns" : 
„Katholisches Kirchen- und Todeslied, verdiente prote- 
stantisch zu sein." (!) 

No. 44. „In Schwarz will ich mich kleiden." Aus „Drey 
schöne und geistl. Lieder" , Augsburg 1638 (No. 2). (Kgl. 
Bibl. in Berlin.) Tonsatz von fi. Beimann. 
No. 45. „Zu Bethlehem geboren." Zuerst im Cölner Psalter 
von 1638. Hier nach „Nordstem's Führer zur Seligkeit, 
krttftige Wirkung" 1671. Geistliches Volkslied, ursprüng- 
lich weltlich. Vffl.: „Sandmümichen kommt geschlichen". 
Begleitung von H. Beimann. 



No. 46. „O Traurigkeit, o Herzeleid." Die Ultesto Fassung, 
nach der das Lied hier wiedergegeben ist, wurde von 
BAumker in dem Würzburger desangbuch von 1628 ge- 
funden. Vgl. W. BHumker, Das kathoL deutsche Kirchen- 
lied I, S. 490. Von der kathol. Fassung ist nur der erste 
Vers geblieben, die übrigen sind von Joh. Bist 1641 hinzu 
gedichtet worden. (S. Joh. Bist's Himmlische Lieder. 
Erstes Zehn S. 13, No. 3.) Tonsatz nach Joh. Balth. Königes 
Harmon. Lieder-Schatz, Frankfurt a. M. 1738. DieMelodio 
angeblich von Christ. Peter (1649); nsch andern von Joh. 
Schopp. Beides unwahrscheinlich. Der Hlteste Fundort 
f. d. Melodie ist: „Himmlische Harmoney", Maintz 1628. Tl. 
n, S. 276. 

No. 47. „Gott des Himmels und der Erden." Text und 
Melodie von Heinrich Albert, ans dessen „Arien Et- 
licher, tlieils Geistlicher etc.", 5. Theil, Könijgsberg 1644. 
No. 4. Der fünfstimmige, etwas schwerfUllige Tonsatz 
des Dichterkomponisten ist v. Hrsg. in einen 4 stimmigen 
umgewandelt worden. 

No. 48. „Ich sehe mit Wonne." Text und Melodie aus: 
Weiland Herrn Mattheen Apellens von Leuen Stern... 
Frühlings-Mayen, Oder Geistliche Lieder ... Kiel 1644(1678 , 
No. 27. Cantus und Bassus (Melodie und Grundbass) nacli 
dem Original, die Mittelstimmen von H. Beimann ergänzt. 

No. 49. „Christe,duBeistand." Ebendaher, No. 17. Originnl- 
Tonsatz des Dichter-Componisten. 

No. 50. „Nun preiset alle." Ebendaher, No. 12. Cantus u. 
Bassus vom Dichter-Componisten. Die Mittelstimmen von 
H. Beimann ergänzt 

No. 51. „Lasst uns erfreuen herzlich sehr." Hier nach 
D. G. Corner, 1631 und 1649. Zuerst im Cölner Gesang- 
bach 1623. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 52. „Der Herr ist mein getreuer Hirt." Aus dem 
Gothaer „Cantionale sacrum" 1651. Melodie von Bartho- 
lomaeus Held er, geb. 1585 in Gotha, war 1607 „Ludi 
moderat or" (was Zahn nach Koch, (S^esoh. d. Kirchen- 
lieder II, 442, mit „Sohuldiener" übersetzt!) in Frimar, 
1616 Pfarrer zuBambstAtt, gest. 28. Oct. 1635 an der Pest. 
Der Psalm stand ursprünglich wohl in Helder's C^mbalum 
Davidicum 1620, woraus er in das Cantionale übernommen 
wurde. Text aus Com. Becker's (1561 — 1604, Prediger zu 
St Nicolas in Leipzig u. Prof. d. Theol. daselbst) Psalmen 
(1602). Tonsatz von H. Beimann. 

No. 53. „Soll's sein, so sei's, wie mein Gott will." Text 
aus: Drey schöne newe Geistl. Lieder, Angspurs^ 163":. 
No. 3. Melodie aus D. G. Comer's GeistL Naohtigal 165f<. 
Zahn (Melodien Bd. IV, S. 488) «ebt zu dem Text eine 
andere Melodie. In Kooher*s Zionsharfe sind 4 versdiiedeue 
Melodien zu diesem Text notirt (IV, No. 261—264), darunter 
die vorstehende (No. 261), jedoch ohne Angabe der Quelle. 
Tonsatz von H. Beimann. 

No. 54. „Ein Kindlein in der Wiegen" unter dem Titel: 
,jEin newes andHchtiges Kindelwiegen" aus David Gregor 
Comer's Geistl. Naohtigal, Wien 164i>. (Univ.-BibL Breslau.) 
Ciavier -Begleitung im modernen Stile von H. Beimann. 
Bei der Uebertragung hat sich der Hrs^. nur eine Aende- 
mng im letzten Verse erlaubt. Das Oiiginal lautet hier: 



^ 



No. 55. „Jesu, meine Freud* und Wonne" Aus derselben 
Quelle wie No. 48—50. No. 15. Nach der Notiz daselbst 
stammt die Melodie aus Joh. Crüger*s Gesang-Buch, (1644) 
1676. Der Text ist von Apelles v. Löwenstem. Cantus und 
Bassus gegeben ; das Uebrige ist vom Herausgeber erjrftnzt. 

No. 66. „Aul, auf mein Herz." Aus Joh, Crüger's Praxis 
pietatis melica, (164ü) 1693, S. 478. Ged. von Paul Ger- 
hard t (1606-1676). Umgestaltung der Weise und (beziffer- 
ter) Bass von Joh. Seb. Bach. 1736, Ausftthrang v. Hrsg. 

No. 57. „O Jesulein süss." Melodie zuerst in der „Seelen- 
harphe", Halle 1650, zu dem Texte: „Komm, heiliger Geist, 
mit deiner Gnad'" ; hier nach S. S c h e i d t*s Tabnlaturbucli, 

1650. Tonsatz zu Strophe 1, 2 nach Joh. Seb. Bach*s be- 
ziffertem Basse im Schemelli*Hchen Gesangbuch, I73ti. 
S. 136. Begleitung zu Strophe 3, 4 vom Herausgeber. 

No. 68. „Hat's Gott vorseh'n, wer will es wehr'n." Aus 
dem „Cantionale sacram, d. i. GeistL Lieder...", Gotha 

1651. Tbl. II, S. 348. Von Sethus Calvisius, 1556-161;>. 
Original-Tonsats. 

No. 69. „Ich will den Herren loben." Aus Joh. Bis t's: 
„Neuer Himmlischer Lieder Sonderbahres Buch**, Lüne- 
burg 1651, S. 1.30. Melodie u. Bass von Andreas Hammer- 
schmid, 1611—1675. Die Begleitung, im Stile jener Zeit, 
von H. Beimann. 

No. 60. „Ihr Gestirn* ihr hohlen Lüfte." Melodie von 
Christoph Peter („Andachts-Cymbeln", Freiberg lu 
Meissen 165.5, vgl. Zahn 11, 8. 478). Hier nach dem Scho- 
melli*schen (^eeangbuche mit dem von Joh. Seb. Bach an- 
gegebenen bezifferten und vom Hrsg. ausgeführten Basse. 

No. 61. „Nun ist dem Feind zerstöret seine Macht.- 
Aus Angeln» Silesius (Joh. Scheffler, 1624 — 1677) 
HeiUge Seelen -Lust, Breslau (1668) 1697, S. 202. Melodie 
von Georg Joseph. 

No. 62. „Thu* wohl, Herr, Deinem Knechte." Aus 
H. Schütz' (1585-1672) Psalmen (Dresden 1661) nach der 
Spitta'schen Ausgabe. Text von Comelius Becker, 160/. 
Original-Tonsatz. 

No.63. „Das alt' ist abgegangen." Neujahrslied; eine Um- 
schreibung des bekannten: „Das alte Jahr vergangen ist- 
von JohanuBist, aus dessen : Frommer und Gott«eliffer 
Christen Alltägliche Hanssmusik, Lüneburg 1654. Melodie 
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n. bez. Bass von Johannes Sohop (seit 1621 Kapell- 
meister in Hamburg, f 1664 oder 1665). Danach Tonsatz 
von H. Bei mann. 

64. „Ich «teh* an deiner Krippe hier." Ans Paali 
Gerhardi Geistl. Andachten von .Johann Geore Ebe- 
ling. Berlin 1667. (Bibliothek in Wernigerode.) Tonsatz 
von H Beimann. 

65. „Ihr Felsen hart undMarmelstein.** Aus „Nord- 
stem's Führer anr Seeligkeit, krHfftige Wlrckung" (1671). 
Tonnatz von H. Beimann. 

66. nO, der grossen Angst nnd Schmerzen" unter 
dem Titel: „GesprUch des Engels mit Christo am Anfang 
seines Leidens" m: „Nordstern*« . . krAfftige Wirckung" 
(1673) und im „Münsterisch Gesangbuch" , 1677. Tonsatz 
von H. Beimann. 

67. „O Jesu mein, du bist all' Gut allein" unter dem 
Titel : „Zuflucht in der Anfechtung" (zu den H. H. Wunden 
JESU Christi) in „Nordstern's Führer zur Seligkeit, 
krftfltige Wirckung" (1673) und im „Münsterisch Gesang- 
buch", 1677. Tonsatz von H. Beimann. 

68. pAve Maria zart." Diese köstliche Paraphrase des 
Englischen Grussos stammt aus Braun's Echo Hymnodiae 
Sacrae vom Jahre 1675 (vgl. BAumker, Das kathol. Kirchen- 
lied Bd. I, No. ai). Den Text verdanke ich freundlicher Mit- 
theilung des Herrn Pfarrer Dr. Bliumker. Tonsatz vom 
Herausgeber. 

69. „Wer recht vergnüget leben -will." Aus Adam 
Krieger's Neue Arien, Dresden 1676, L Zehen, No. i. Das 
Bitomell ist für 5 Saiteninstrumente gesetzt (Orieinal- 
Tonsatz), das Lied selbst für Gesang mit Basso continuo. 
Danach der Tonsatz vom Herausgeber. 

70. „O Ewigkeit, o Ewigkeit." aus dem Nürnbergischen 
Gesangbuch (CG. u. S.Göbel), 1676, S. 1211. Melodie von 
Joh. Löhner. Text angeblich von Dan. Wülffers (1617 
bis 168.S) aus dessen „Andachten", lt;48. Er findet sich in- 
dessen bereits im Cölner Gesangbuch („Catholische Kirchen 
GesHng") von 1634 (Brachel). 

71—79. „Mein Gott, ich bin bereit." Dieses und die 
folgenden acht Lieder stammen aus N. HinriohElmen- 
horst's Geistlichem Gesangbuch . . . Zum Druck befodert 
unter der Gomposition und in Verlag Johann Wolff Francken, 
0. M. Hambun: 1H85. Zum ersten liiUil erscheint hier eine 
grössere Anzahl Franck'scher Lieder und ermöglicht eine 
genauere Kenntniss der Eigenart dieses Vorlftufers Joh. 
Seh. Bach's. Im Original Melodie und bezifferter Bass, 
darnach überall der Tonsatz von H. Beimann. 

80. „Mein junges Leben hat ein End'.** Aus dem 
„grossen Cantional. Oder: Kirchen- tiosangbuch", Darm- 



sprungs, von Strophe 2 (5) und 3 (9) aus dem „Neuen Ge- 
sans-Buch", Strassburg 1769, S. 344. Tonsatz v. H. Beimann. 

81. „Der Taja; ist hin" unter dem Titel „Der am Abend 
Danckende" inJoachimiNeandri Vermehrte Glaub- und 
Liebes-Uebung . . . nach durchgehends neu-componirten . . . 
Singweisen... Durch Georg Christoph Strattner... 
Franckfurc und Leipzig 1691. Auch in Joach. Neander*s 
Geistr. Glaub-, Liebes- und Bundes-Liedern. Amsterdam 
1725 (No. 4). (Kgl. Bibl. in Berlin.) Melodie und bez. Bass 
gegeben, danach der Tonsatz von H. Beimann. 

82. „Ich schAme mich." Aus denselben Quellen. Melodie 
und bez. Bass gegeben, danach Tons atz von H Beimann. 

83. „ L o b e d e n H e r r e n." Unter dem Titel : „Der Lobende" 
in denselben Gesangbüchern Neander's. Strattner 
benutzte bei der Composition dieses Liedes eine ältere, 
bekannte Melodie: „Hast Du denn. Liebster (bezw. Jesu) 
Dein Angesicht gUnzlich verborgen". Vgl. Praxis Pietatis 
Melica, Franckfurt a. M., 1668, S. 1178. 

84. „O, dass ich kÖnnteThrKneng'nug vergiessen." 
Text von Gottfried Wilhelm Sacer 1635 — 1699, aus 
dessen 1661 anonym erschienener Sammlung: „Der blut- 
triefende, siegende und triumphirende Jesus''. Melodie 
aus dem „Kirchen- und Hausbuch", Dresden 1694. 

85. „Was für Lustbarkeit zu finden." Text, Melodie 
und bezifferter Bass aus F. Laurentius v. Schnüffis 
Mirantischer Maul-Trummel, Constanz 1695. Danach die 
Clavierbegleitung von H. BeimMun. 

86. „Ihr heisseThrftn', ihr tieffeSchmertzen." Das 
lateinisch - deutsche Liea („Erumpe tandem juste dolor") 
unter d. Titel : „Magdalena plorans ad sepulcrum Christi" 
aus dem Mayntziscnen Gesang -Buch (Ausgabe von 1696). 
Daraus die Melodie, deren Schluss im Original lautet: 
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Um eine gleiche rhythmische Periode herzustellen, hat 
der Herausgeber diesen Schluss um einen halben Takt 
verlängert. Die Orgelbegleitung vom Herausgeber. 

No. 87. „Treuer Wächter Israel." Ged. v. Joh. Heer- 
mann (1585 — 1647), 1650 in desselben Devoti musica oordis, 
Haus- u. Hertz-Musica, Breslau, 1630 zum ersten Mal ge- 
druckt. (Ausgabe von 1650, S. 112.) Unter dem Titel: 
„Wider den Papst und Türoken" in: Geist- und Lehr- 
reiches Kirchen- u. Hauss-Bach, Dresden 1694, S. 494, mit 
demVermerk: „Incerti Mel. Singen wir aus Hertzen 
Grund." Letztere Melodie bei l^ahn; Melodien der ev. 
Kirchenl. IV, 4829. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 88. „Schlaf, mein Kindelein" Die Melodie dieses 
frommen Weihnacht sliedos stammt nicht ans dem Original 



(Strassburger Gesangbuch 1697), sondern ist aus W. Bäum- 
ker^s höchst verlässlichem Sammelwerke: „Das kathol. 
deutsche Kirchenlied Bd. I, No. 167, geschöpft. Ueber das 
Original vgl. Bäumker ebenda, S. 123. Text aus dem ,Nord- 
stem" 1673 und dem „Mtlnsterisch Gesangbuch" 1674. Hier 
unter dem Titel: „Begierdt zur Buh dess Kindeleins". 
Tonsatz (Clavi erbegleit nng) von H. Bei mann. 

No. 89. „Die lieblichen Blicke, die Jesus mir giebt." 
Text u. Melodie von Christ. Fried. Bichter (1676— 1711), 
zuerst im Darmstädter Gesang-Buch 1698. von da in das 
Freylinghausen'sche, Halle 1704, übernommen. Hier nach 
der Ediuo princeps des letzteren. Vgl. auch v. Winter- 
feld, Evang. Kirchengesang Bd. HE, S. 20 ff. Tonsatz von 
H. Bei mann. 

No.90. „Ach.Alles, was Himmel und Erde ums chliess et" 
unter dem Titel: „Von der Froudig^keit des Glaubens" im 
Darm Städter Gesang-Buch, von da in das Freylinghausen- 
sche übernommen. In der Ausgabe von 1710 tritt eine 
andere, ernstere Melodie an die Stelle dieser echt HaUen- 
sisohen Singweise, die wahrscheinlich einem weltlichen 
Volksliede nachgebildet ist. Tonsatz von H. Beimann. 

No. 91. „Friede! Ach Friede." Der Text von Bartho- 
lomaeus Crasselius, 1677 — 1724 (?) unter dem Tit^: 
„Vom göttlichen Frieden" aus dem Darmstädter Gesang- 
Buch (1698) in das Fre^linghausen'sche (1704) übernommen. 
In diesem ist dem Liede die obige Melodie beigegeben. 
Tonsatz von H. Beimann. 

No. 92. „Glück zu, Kreuz, von ganzem Herzen." Ged. 
V. Ludwig Andreas Gotter (1661 — 1735). Melodie im 
Darmstädter Gesangbuch (1698), von da in das BVeyling- 
hausen'sche aufgenommen. Tonsatz mit stellenweiser Be- 
nutzung des in der Ausgabe von 1704 notirten Basses von 
H. Beimann. 

No. 93. „Seligstes Wesen, unendliche Wonne." Ged. von 
Abraham Hinkelmann (1653—16».')). Melodie zuerst in 
Freylinghausen's Gos.-Buch, 1704. Tonsatz v.H. Beimann. 

No. 94. „Komm, Liebster, komm in deinen Garten." 
Ged. von Angeln 8 Siles ins, d. L Johann Scheffler (1624 
bis 1677), aus: Heilige Seelenlust. od. Geistl. Hirten-Lieder, 
Breslau 1697, S. 288, jedoch mit anderer Melodie als hier. 
Die von uns gegebene stammt ans Freylinghausen, 1704, 
S. 540. Tonsatz nach dem daselbst gegebenen bezifferten 
Bass von H. Beimann. 

No. 95. „Ach, sagt mir nichts vonGold und Schätzen." 
Text von Angelus Silesius; unter rtem Titel: „Die Psycho 
will sonst nichts als ihren Jesum lieben" in dessen: „Hei- 
lige Seelenlust", Breslau 16.'»7 (1697) mit anderer Melodie. 
Die vorliegende aus Freylinghausen, 1704. Tonsatz mit 
Benutzung des bezifferten Basses daselbst von H. Beimann. 

Ko. 96. „O Jesu, mein Bräut'gam." Dies Lied eines unbe- 
kannten Dichters stammt aus Freylinshausen's Ges.-Buch, 
1704, wo es sich zum ersten Male findet. Eine Halle'sche 
Singweise im Ton und Ausdruck des „Hohen Liedes", 
ihrem Wesen nach dem Liede Hinkelmann's: „Seligstes 
Wesen, unendliche Wonne" nahe verwandt. Tonsatz von 
H. Beimann. 

No. 97. „Ach, mein .Jesu, sieh', ich trete," Ged. von 
Levin Johann Schlicht (I6hi — 1723), ohne Melodie zu- 
erst im Freylinghausen'scben Gesang-Buch 1705 veröffent- 
licht, sodann mit der gegebenen Melodie ebenda 1710. Ton- 
satz nach dem bezifferten Bass dieses (Gesang-Buches von 
H. Beimann. 

No. 98. „O, wie selig sind die Seelen." Ged. von Christ. 
Fried r. Bichter, um 1700 gedichtet (vgl. Koch, Gesch. 
des Kirchenliedes IV, S. 4li). Melodie zuerst in der 5. Ausg. 
des Freylinghausen'scben Gesang-Buches, Anhang S. 38 f. 
Tonsatz nach dem bez. Bass des Originals v. H. Beimann. 

No. 99. „Ihr kleinen Vögelein" unter d. Tit.: „Die Psyche 
ladet die Wald -Vögelein zum Lobe Gottes ein" in An- 
gelus Silesius Heilige Seelenlust, 1657 (1697). Melodie 
aus „Gläubiger Kinder Gottes Englische Sing-Schule" . . . 
eröffnet v. Johann Dietrich Herrichen. (A. T.) Melodeyen . . . 
von Anton Ernst Kopp ... in Schemnitz (Ungarn), Ulm 
1717. (Kgl. Bibl. in Berlin.) Tonsatz von H. Beimann. Auf 
die Uebereinstimmung der ersten 2 Takte mit der Melodie 
des „God save the King" ist wohl kaum nöthig aufmerk- 
sam zu machen. 

No. 100. „Grosser Immanuel." Text von Christian An- 
dreas Bernstein, f 1699. Melodie zuerst im Freyling- 
hausen'scben Ges.-B, 1771. Mit Beibehaltung des daselbst 
verzeichneten Grundbasses bearb. von H. Beimann. 

No. 101. „Warum betrübst du dich." Ana, wahrscheinlich 
von Johann Sebastian Bach, aus dem Notenbuch der Anna 
Magdalena Bach. Nach dem handschrii'tlichen Original 
der Kgl. Bibliothek in Berlin (Melodie und bezifferter Bass) 
gesetzt von H. Beimann. 

No. 102. „Bist du bei mir." Aria. Aus dem Notenbuch der 
Anna Magdalena Bach von Johann Sebastian Bach. Naoh 
dem Original der Kgl. Bibliothek (Melodie und Bass) ge- 
setzt von H. Beimann. 

No. 103. „Gieb dich zufrieden." Von Paul Gerhardt, 
comp, von Joh. Sebastian Bach. Aus dem Notenbuch der 
Anna Magdalena B. (172.^). Nach dem Original (Melodie 
und Bassj gesetzt von H Beimann. 

No. 104. „Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen." Ged. 
von Wolfgang Christoph Dossier (1660—1722). Melodie 
wahrscheinlich von Joh. Sebastian Bach. Aus dem Noten- 
bUchlein der Anna Magdalena Bach, 1725. Nach dem Ori- 
ginal (v^l. oben) gesetzt von H. Beimann. 

No. 105. „Mein Jesu, was für Seelenweh'." A. d. Schemelli- 
schen Gesangbuch, wahrscheinlich von G e o r g C h r i s t i a n 
Schemelli, dem Herausgeber desselben, gedichtet und 
von Joh. Sab. Bach componlrt. Tonsatz nach dem beziffer-. 
ten Bass daselbst von H. Beimann. 
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Xo. 107. „Ich halte treulich stilL" Ged. von J. H. TiU in 
Sohemelli^s Gesang - Buch , 1736. Melodie nnd Grundbaes 
Ton Joh. Seb. Bach, Tonsatz von H. Reimann. 

No. 107. „O liehe Seele, zieh' die Sinnen.** Ans Schemelli, 
1736, Melodie nnd Gontinuo von Joh. Seb. Bach. Danach 
der Tonsatz von H. Beimann. 

No. 108. .Jesu, meines Glaubens Zier." Passionslied von 
G. W. Sacer, aus dessen: „Der bluttriefende, siegende 
nnd triumphirende Jesus** 1661. Die Melodie zuerst im 
Freylinghausen'schen Gesang-Buch 17U. Hier nach dem 
bezifferten Bass Joh. Seb. Bach's aus dem Schemelli- 
sch en Gesang-Buch 1736. Bearbeitet von H. Beimann. 

No. 109—118. ,,Dein Heil, o Christ." Dieses und die folgen- 
den 9 Lieder sollen die Eigenart Carl Philipp Emanuel Bach's, 
des grossen Sohnes Johann Sebastian's, als Liedercompo- 
nisten zeigen. Sie bilden ein Gegenstück zu den Liedern 
Wolfgang Franck's, des Vorlüulers Johann Sebastian's, 
dessen Geist in den Liedern seines Sohnes weiter lebt und 
neue Bahnen eröffnet. Die nClassische Periode": Haydn, 
Mozart, Beethoven bereitet sich vor. Die Lieder sind zwei 
Sammlungen entnommen. Die erste, Berlin 1758 erschienen, 
enthftlt Oden und Lieder Christ. Fürchtegott Gel- 
iert's, die andere, Hamburg 17ho/81 gedruckt, Gedichte 
Christoph Christian Sturm's. Die Original-Be- 
gleitung ist durch den Herausgeber nur vervoliständigt, 
nicht etwa wesentlich verändert worden. Die genauen 
Titel der Quellen lanten: J) Hrn. Prof. Geliert's Geistl. 
Oden und Lieder mit Melodien ... Berlin 1758; 3) Hm. 
Christoph Christian Sturm's Geistl. Gesilnge mit Melodien 
zum Singen bey dem Claviere... Hamburg 1780/81. 

No. 119. .,Der Mond ist aufgegangen." Aus den „Iiiedem 
im Volkston" von Joh. Abr. Peter Schulz 1790. Be- 
gleitung ergänzt von H. Beimann. 

No. 120. „Wer sich des Maien freut." Die Älteste Form 
dieses Processions - Liedes selzt Wackemagel in das XV. 
Jahrh. Im Maienmonat i'eierte man das Fest der „Kreuz- 
erfindung". Dah^'r die Beziehung dieses Monats zum 
Leiden Christi. Die Melodie des Mainzer Cantuals vom 
Jahre K05 ist die Urform des vorliegenden, im Volks- 
mundo vielfach varürten und ausgeschmückten Gesanges. 
Das Lied ist heute noch gebrÄuchlich. Vgl. Birlinger, 
Schwäbische Volkslieder 1864, No. 29. Die obige dem Ende 
des XVIIL Jahrh. angehörige Fassung aus £rk- Böhme, 
Liederhort Bd. m. Clavierbegleitung von H. Beimann. 

No. 121. „Es sungen drei Engel." Der Text dieses Pro- 
cessions-Gesanges in der Fastenzeit ist uralt. Schon im 
Mainzer Cantnal von 1605 ist das Lied als: „Ein ander 
alt Gesang" bezeichnet. Die vorliegende Volksmelodie 
stammt aus der Altmark (vgl. Erk- Böhme, Liederhort) 
und ist kaum älter als das XVIIL Jahrh. Ciavier -Be- 
gleitung von H. Beimann. 

No. 122. O mein Jesu, ich muss sterben." Unter dem 
Titel : Die sieben Todesseufzer in : „Geistliche Volkslieder 
mit ihren ursprünglichen Weisen", Paderborn 1850, mit dem 
Vermerk: „Mündlich im Paderborn'sohen". Text 
vermuthlich aus dem XVIL, Melodie aus dem Ende des 
XVm. oder Anfang des XIX. Jahrhunderte. Orgel -Be- 
gleitung von H Beimann. 

No. 12.M. „Da Jesus in denGartenging." Die älteste Quelle 
ftlr den Liedtext sind die Ansinglieder, Straubing 1590 
(Münchener Bibliothek). Das Gedicht ist jedoch viel älter 
als diese Quelle und lebt mit geringen Varianten noch 
heute im Volksmunde fort. Der vorhegende Text ist z. B. 
heute noch in der Grafschaft Glatz gebräuchlich. Daher 
stammt auch die Melodie, die mir aus der Jugendzeit 
noch sehr genau erinnerlich ist. Es ist gedruckt im Ka- 
tholischen Gesang- und Gebetbuch für die Grafschaft 
Glatz. Habelschwerdt 1883, Clavierbegl. v. H. Beimann. 

No. 124. „Sterben ist ein' schwere Buss'." A. d. „Knaben 
Wunderhom". Melodie aus dem Anfang des XIX. Jahr- 
hunderts. Bearbeitet von H. Beimann. 

No. 12."). „Schlaf wohl, duHimmelsknabe." Volkslied aus 
der Grafschaft Glatz. Mündlich durch den Herausgeber. 
Ged. von Chr. Dan. Schubart. Melodie aus dem Anfang 
des XIX. Jahrh. Eine Variante im Kathol. Gesang- und 
Gebetbuch für die Grafschaft Glatz. Habelschwerdt 1883. 
Clavierbegl. von H. Beimann. 

No. 126. „Dir nah' ich mich." Von Joseph Haydn. Aus 
dessen „XII Lieder f. d. Ciavier, gewidm. Freulen Franclsca 
Liebe Edle v. Kreutznem" (Theil I, No. 17); desgl. in 
„Oeuvres" cah. IX, No. XV. 

Na 187. „Erwacht zu neuem Leben." Ged. von Chris tonh 
Christian Sturm (vgl. die Composition desselben (s^e- 
diohtes durch Carl Pmlipp Emanuel Bach) von Wolf- 
gang Amadeus Mozart (Köchers Verz. No. 597), oomp. 
am 14. jHnuer 1791 in Wien. 

No. 128. „Gott, deine Güte reicht so weit." Ged. von 
Geliert, componirt von Ludwig v. Beethoven. Aus 
dessen: VI Lieder von Geliert, am Klaviero zu Singen 



und dem Hm. Grafen Browne zugeeignet. Wien 1803 
Op. 48. No. 1. 

No. 129. „Meine Lebenszeit verstreicht." Ebendaher 
No. 8. 

No. 130. „Du, dessen Augen flössen." Text (Strophe 1) aus 
C. W. Bamler*8 Oratorium „Der Tod Jesu". Die übrigen 
Strophen wahrscheinlich von A. H. Niemeyer. Melodie 
von der Prinzessin Amalie v. Preussen. Ursprünglich 
gehört die Melodie zu demLiede Ch. Fr. Neander^s: „Christ, 
alles was dich kränket". Tonsatz von H. Beimaun. 

No. 131. „Das Grab ist tief und stille." Ged. von Balis, 
oomp. von Johann Friedrich Beichardt; aus den 
„Gesängen der Klage und des Trostes", Berlin 1797. 

No. 132. „Noch in meines Lebens Lenze" (Der Pilgrim). 
Componirt von Johann Friedr. Beichardt. 

No. 13.1. „Von Furcht dahingerissen." Text von Bal- 
thasar Munter (US.*!— 1793), Melodie von Justin Hein- 
rich Knecht (1752—1817) ans: „Vollst. Ssmmlung . . vier- 
stimmiger Choralm Alodien iür das neue Wirtembergische 
Landgesangbuoh. Hrsg. v. Christmann u. Knecht. Stutt- 
gart 17^9. S. 18.1. Text aus dem Würtemb. Gesangbuch, 
Stuttgart 1810. S. Iü2. 

No. 184. „Schteff'l, du Schlafhaub'n." Oesterreichisches 
volksthtLmlieh« s Weihnachtslied, aus derselben Quelle wi«) 
das folgende. Bearbeitung von H. Beimann. 

No. 13.*^. „Auf, auf, ehe Hiartn." Oesterreichisches, volks- 
thttmliches Weihnachtslied. Melodie und Text mitgetheilt 
von F. Tschischka u. J. M. Schot tky in: Oesterreichischo 
Volkslieder mit ihren Singweisen. 2. Aufl. Pesth l$44. 
8. 39. Clavierbegl. von H. Beimann. 

No. 186. „Dort hinten, dort hinten vor der himmli- 
schen Thür." Ein volksthümliches Fastenlied aus Süd- 
deutschland (Freiburg i. Brsg., Bodensee u. s. w.), wohl 
dem XVn. Jahrh. angehörig. Melodie aus dem XVm. Jahrh. 
nach Erk's „Liedernort" und den „Geistl. Volkfiliedern", 
Paderborn 1850. Bearbeitung von H. Beimann. 

No. 137. „Es ist nitallerwegeFestabend." Geistl. Volks- 
lied aus des „Knaben Wunderhom" III, 183, vermuthlich 
XVn./XVIII. Jahrhundert, im Stile und Versmaass des P. 
Abraham a Sancta Clara. Vgl. z. B. : Wio schön wir uns 
zieren und waschen. Wir sind doch erst kommen von 
Aschen. . ." „O Seele, o Seele! Geistliche Kreature, Gott 
schuf dich selber nach seiner Figure . . ." und die Schlass- 
Btrophe : 

„Unser Herr Jesus hat uns gegeben 
Im Himmelreich sein ewiges Leben; 
Er behüte uns vor dem bösen Volant, 
Dass wir nit kommen in das höllische Land." 
Die Melodie, aus den „Geistl. Volksliedern" Paderborn 
1850, gehört dem Anfang des XIX. Jahrhunderts an. Be- 
gleitung von H. Beimann. 

No. 138. „Wo ist Jesus, mein Verlangen." Text aus der 
„Geistl. Spiel- und Weckuhr", Hildesheim. 1736. (Dichter 
unbekannt.) Die Melodie stammt vermuthlich aus dem 
Anfang des XIX. Jahrh. Clavierbegl. v. H. Beimann. 

No. 139. „Im Himmel, im Himmel ist Freude so viel." 
Bergisches Volkslied aus Erk's „Liederhort". (XIX. Jahrh.) 
Bearb. von H. Beimann. 

No. 140. „Schönster Herr Jesu.« Volkslied aus der Graf- 
schaft Glatz. Mündlich durch den Herausgeber. Auch 
bei Erk, Liederhort, No. 202, nach Hoffmann v. Fallers- 
leben, Schles. Volkslieder 1842, No. 287. Der Text erscheint 
zuerst 1677 im Mttnsterischen Gesang-Buch S. 576. („Zu- 
satz drey schöner auserlesener New er Lieder"!) Eino 
Melodie dazu im Anhange unter No. 195. Zwei Varianten 
dazu aus dem Fuldaer Gesang -Buch von 1695 theilt W 
BHumker (II, No. 294, und I, No. 421 „Salve Antoni") mit. 
Diese sehr geillllige Melodie hat sich m. E. weiter ent- 
wickelt und aus ihr ist möglicherweise die vorliegende 
entstanden. Einige wesentliche Theile derselben weisen 
entschieden auf jene älteren Formen aus dem Ausgang«» 
des XVII. Jahrhunderts hin. Die heut zu Tage üblicho 
Version der Melodie verbreitet sich immer mehr, sie ist 
jetzt allenthalben in ganz Deutschland bekannt. 

No. 141—146 bringen sechs geistliche Lieder von Franz Schu- 
bert, vom Herausgeber mit genauen Vörtragsbezeichnuc- 
gen versehen. 

No. 147. „Seigegrüsset, sohÖnsteBlume." Ged.vonJoh. 
Gottfr. Herder (1744 — 1 803) , comp, von Friedr. Schneider 
(1786-1853), aus dessen Choralbuch, Halberstadt 1829. Ton- 
satz von H. Beimann. 

No. 148. „Wenn ich ihn nur habe." Text von Novalis 
(Friedr. V.Hardenberg, 1772— 1801); Melodie von Carl 
H. Breidenstein, Universitiits- Musikdirektor in Bonn 
(t 1876), aus dem „Christi. Gesangbuch f. d. öffentl. Gottes- 
dienst." Troyen 1839. Bearb. von H. Beimann. 

No. 149. „Erwacht in neuer Starke" unter dem Titel: 
„Morgenlied" von Felix Mendels sohn-Bartholdv. 

No. 15U. „Es ist so still geworden." Geistliches Abendlied 
von G. Kinkel. 1843. Comp, von H. Beimann. 18^5. 
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